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Das Reichsbahnfinanzgesetz.
9TrtW/T\v Cta.m Ql_/ •J* tvn . n.Don Dr. Hermann Pachnicke. M. d. R.

Sitzungen hoben Sachverständigeden
wv"^ ? ^ msterium ausgearbeiteten Entwurf

eines Eisenbahnfinanzgesetzes beraten. Von den dabei
Pf tc2rf Gründen und Eegengründen ist in
der Lsfentlichkeit bisher nur wenig bekannt geworden.
iJfan weiß nicht, ob die völlige Ausscheidung der
Reichsbahn aus dem Reichshaushalt und die Uber-

*** ®efu9fiif|e der gesetzgebenden Körper-
schaften an einen Verwaltungsrat , die Einrichtung
ernes Rucklagefonds und die Lostrennung der Eisen¬
bahnschuld von den übrigen Reichsschulden Beifall oder
Anderjpruch gefunden haben. Um so dringender ist es
ntm®' Jxfi  ^ te  Öffentlichkeit mit den hier aufge-
rollten Problemen beschäftigt. Die Folgen eines Miß-

N6»te nachher oas Publikum zu tragen.
Legt man aber die Sonde der Kritik an den Ent¬

wurf, so gibt zunächst die Stellung des Ministers zum
Verwaltungsrat zu Bedenken Anlaß. Der Reichs-
verkehrsmrniŝ r kann den Verwaltungsrat bei der
Führung der Geschäfte hören und hat ihm jederzeit
über die gesamte Wirtschaftslage der Reichsbahn Aus¬
kunft zu erteilen. Gebunden aber ist er an das Gut¬
achten der 36 Herren nicht. Er darf uneingeschränkt
handeln, wäre sogar bei plötzlichen und erheblichen
Änderungen des Geldwertes oder in ähnlichen drin-
genoen Fallen befugt. Mehrausgaben durch Tarif¬
erhöhungen unverzüglich auszugleichen. Inwieweit
der aus den Mitgliedern des Verwaltungsrats zu bil-
dende Arbeitsausschutz selbsttätige Befugnisse erhalten
M , scheint noch nicht festzustehen. Ein absolutistisches
Regiment des Ministers wäre keinesfalls zu ertragen
Erde"!" Verwaltung, welche die gröhte der ganzen

wird sein, ob sich der Reichstag
derart ausschalten lassen will, wie es in dem Referen-
ten-Entwurf vorgesehen ist. Vis heute bestimmte er
den Haushalt der Verwaltung, konnte überall mit
seiner Kritik, mit Abstrichen und unter gewissen Vor¬
aussetzungen auch mit Erhöhungen der einzelnen
Posten emgreifen. Künftighin soll der Verwaltungs-
rat m alle die Rechte eintreten, die der Reichstag bis¬
her besaß. Verantwortlich wäre der Minister dem
Reichstag nur noch insoweit, als es sich um die Be¬
triebssicherheit und um einen der Verkehrsanforderun-
gen entsprechenden Zustand der Bahn handelt. Die
Wtifl me  Entlastung der Iahresrechnung würde
durch den Verwaltungsrat erfolgen. Will und darf der
Reicystag diese seine Depossedierung gutheißen? Täte
er es, so läge darin zugleich eine Entrechtung der Ve-
Erung . d-e gewohnt ist. sich mit ihren Anliegen
und Anregungen an die gewählten Vertreter zu wen-
den Der Verwaltungsrat bietet dafür keinen Aus-

feinen Mitgliedern gehören nur sechs
dem Reichstag an. wahrend die übrigen 30 dem
Noichabab'? ^ Reichswirtschaftsrat, dem Personal derReichsbahn und dem vachverständigenkreisentnom-

werden, also Personengemeinschaften, auf welche
fl  Bevölkerung fernen Einfluß hat.,»Das Bild würde
wi * "ollia andern In den bisherigen Etats-
beratunaen kannte eine Beschwerde bei jedem einzelnen
Eiatsposten unbeschrankt zur Sprache gebracht und derlmJ' ei  ^ Ur  gestellt werden.

'nn  während der letzten Jahre nur im ge-
^ren Matze geschah, so lag es an Rücksichten, die

Krregsflihrung genommen werden mutzten, und
baK 3“ einer gründlichen Beratung

L,Ze 't blieb Für die Folge ist aber, und zwar
ersit., ftir den Etat , dessen Vorlegung noch im Lanke

\ an',(?r erwartet wird, eine gründliche Aus-
cöuj °llen Gebieten der Verwaltung,

-nsbesondere aut dem der Eisenbahnverwaltung, vor-
Neb^ ^ Dke Parteien stad entschlossen, die Ursachen
°es Milllordendefizits der Reichsbahn sehr gründlich

gerjngere Arbeitslust übt sie keinen Einfluß aus ; denn
fceriS rr ber deutschen Reichsbahn bleiben Reichs-
nS in f ne  Umwandlung des Staatsdienftverhält-'$1*  T.örr‘en  Prioatdienstvertrag käme nur in ein-
zetnen Fallen und, wie es heißt, unter Wahrung der
llRechte der Beamten in Betracht. Eine
£SE e Zugelfuhrung ist durch das neue System nicht
^ „ "9^w °lmehr ebenso in dem einen wie in dem an-
w, »" ?! •? "gllch. Ebenso kann gegen Verschwen-
»E!>9'r<Ê ^ bung usw. von Materialien hier wie dort
eingeschritten werden, wenn nur die nötige Energie
vorhanden ist. Der Beweis dafür, daß durch die Eigen-
nrrm̂ v/ 01;9̂ ”0enenr Betriebsweise der Reinertrag

rb' " are also noch zu führen. Die mechani-
^TfLTc!10̂un9. ®on  Tarifen , zu welcher der Minister
des Problems^ ^ ' ^ lslbstverständlich keine Lösung
k. Auch staatsrechtliche Schwierigkeiten treten hinzu,

letzt von bayerischer Seite geltend gemacht
werden. Es handelt sich um eine Änderung der Ber-
chssung und der Staatsverträge , auf Grund deren die
Landesbahnen tn Rsichsbesitz und Reichsbetrieb über-

worden sind. Die Voraussetzungen, unter denen
W$ Li£ e& tUn8 ^lolgte . erfahren sine grund-

^nfcenmg, und deshalb erhebt Bayern den
Anspruch, daß die Reorganisation nicht ohne seine Zu-

erfolgen dürfe. Die Zustimmung zu geben
aber scheint es einstweilen nicht entschlossen. H

Seite man also auch den Referenten-
EnMurf betrachten mag, er bsdarf der gründlichsten
Nachprüfung und wird ihr unterzogen werden, sobald

fS ,̂ermet- Regierungsvorlage verdichtet hat. Von
z -L " " "

MchMiiiWr n. D. 6®ipt ffiet We MsWWw
«lWOMchMmg « .

^ 2iih ÄSS » fr?
ler beute abend mit dem größten Teil
kurzcm Rns-Ä ^ /^ ^^ er Oberlckilesien verläßt, um sich nah
nach Genf Verl-n m den Schlußverbandlungen
deilllcben ^ rabickiedetel̂ , . abends von dem
Sch f? e r ^ L -̂ bPlcklefcen. Reichsministera. D.

öic- » '?aß )te  dabec folgende Ausführungen:
Dez.kbüngcn Osbandlungen mit Volen in vielen... t eoungcn zu„einer V er fta n d l gu n g gekommen. Je

Der 11. August Nationalfeiertag.

' fl ^ ichsreglening zu ersuchen, dem Reichstag alsbald
Ä U u a ult 5a u m% SAtt°ir311 tl nach welchem alleinfl *„ m-r* u 9UJL rum Rat ton alfeiertag  des deut-
,chen Volkes e,klärt wird. 2. Wird festgestellt daß der
sci>ll>he »chutz des Artikels 139 der Reichsverfassungallen
Fein'tagen zu werden bat. die zur Zeit des Erlasses der
seüen ^ atifn nIS  anerkannte Feiertage

'T r L ' / . ^ .neilrisoaiin ,eor gründlich
Ersuchen , wobei ihnen das von dem Vorstand des

^eut ĉhen Eisenbahnerverbandes in einer umfang-
reichenS-Hrift gelief-rte Material r-ckt gute Dienste
-kUten wird sind in beutq auf Ankauf. Verwen-
°ung und Verschwbnng von Materialien und auch nach
°-r personellen Seite hin Behauntungen aufaestellt,
9» , r® enn !tch bewahrheiten sollten , eine schwere
^ »age gegen die B-rwaltung darstellen. Gewiß
d-r ĉ» ber vorgeschfagenen Neuorganisation
hse,' ^ber solche Fälle reden, aber keine prak-
.l'Jy*!1 Konseguenzen in bezug ans den Etat aus ihnen

y ' 'cbT ob das Parlament geneigt sein
Bolle des Akteurs mit derjenigen des kriti-

'llrenden Zuschauers zu vertauschen.
W ' :L - ^lirgeschlaaene Neuordnung würde ferner

Ja " ' 1,6  sie eine größere Wirt-'«'aftlichkeit des Betriebes, also eine höhere Rentabili-
verbürgt. Auf die Beamten und ihre größere oder.

ZU

Das amtliche Ergebnis der Wahlen in Braunschweig.
>- B& Braunschwei«. 28. Jan. (Eig. Drablbericht) W-e
des Ä. fi m “rH”-1 M 'tteilt, hat die Feststellungms amtlichen Wahlergebnisses  folgendes Bild
f' 9Äsh ^ Landeswahlverband.23. Demokraten6 Mebrbeits-
2 Sitze 12' bW^'Uibbangigen 17 und die Kommunisten

Eine Klarstellung.
W ^« 6». 27 Jan. Die Meldung des ..Ecko dey ano i .französischen Journalisten

£ xa ',!xs 4at verweigert  worden sei. ist
w w " wohnlich, wohnten auch der gestrigen Sitzungdes Reichstags auf der Vresietribun« unter zahlreick»b

ausländischen Journalisten auch französtsche DrM-
^a},e*rmet' einzelnen französachen Journalistender Zutritt zur Sitzung verwebrt wurde, so geschah es nuf

Desttze der erforderlichen ordnungsmäßigenrregirrmationskarte  waren.
Der amerikanische Delegierte bek der Reparations

kommission in Wiesbaden.
v Paris. 28 Jan. (Eig. Drabtbericht.) Die belgische

Zeitung .Etoile Belge meldet die Ankunft von B oy don
des ame nko. nüchen Delegierten bei der Revarationskom-
"u'llcn. Aondon sei damit beauftragt, zu untersuchen, in
v klckem Maße das in Wiesbaden ansässige Personal der
Revarationskommisilon eingeschränkt werden kann.

Die Ankunft der deutschen Kardinale in Rom.
v . Rom, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die deut¬

schen Kardinale Dr. F a u l h a b e r, Dr. Schulte
und Dr. Bertram  sind gestern nachmittag hier zur
Papstwahl eingetroffen.

Ein Manifest der deutschen und französischen
Kommunisten.

,, w.- T.-b.  Berlin. 28. Jan. Die ..Rote Fabne" verölfent-
limt ein aemeiMami-s Manifest  der kommunistischen Par-
tcien F r a nkr ei chs undD e u t >chl a nd s an die Münn-r
und Frauen des schaffenden Volkes, in dem es beißt'

Wirtickast und Wiederaufbau auf kavitalistischer
Grundlage— oder auf sozialistisch-kommunistischer Grund¬
lage? das ist die große weltgeschichtlicheFrage um die
es letzt gebt. In dem begonnenenE n t sche i d u na q-
ka mv f,e müssen die Ausgebeuteten und die Enterbten in
Frankreich uw, Deutschland zusammensteben in brüder¬
licher Solidarität untereinander mit dem heldenmütigen
?lle° Länder. Rußlands  und dem Volk der Arbeit

.̂M ^ rblutz'ordert das Minifest die Männer und Frauen
des schafsenoen Volkes zur Stellung einer Reihe von Ford R
rungen  auf. die im einzelnen ausgefübrt werden.

Eine Amnestie in Frankreich.
w T-'B- Baris, 28. Jan . Das „Journal" erfährt dal,
der̂ Kammer demnächst ein Amnestiegesetzentwuri»uaeben

’s* 1 1 v.n̂ wziTGTcs  ntcgliâ toor. 933ir fönttcn den
if!'S3e! fe nicht den Vorwurf machen daß sie un-

°iWbr " die t 0̂Verhandlungen fiihrllnf icĥ füblePervflichtung. anzuerkennen, daß sie die Ver-
M 'J n versöhnlichem  E e i ste mit dem

,L »z »Kk « "L

WS'Wm  tamcht . werden wir auch hier eine deiini-
unbln« " öerbeiführen  können, und zwar auf der

äS  ls “F ” TeTar,ri "sÄ
kann Für ssüir u'Pabrige ^ Fkist gekündigt werden
M- sKbLI -? ' s if, "5Ä ' Ä«fett Äirfativftss
pttretrnen̂ ‘IdI ^ polnischen. Staat'
Ander« sch '

'/-recbts. Aber auch hier wurde eine An-
»^ ■v ^ nn ks auch zweifelhaft erscheint ob
W?r ' üntMttr,tri äu lliner Einigung se-1. « w entschlossen, im . Geiste der

ui*  i wuniirrcn
naberung  erzielt.
wir vor den Vcrbnni. ,

können Wir sind entschloffen. im Geiste der

des deutschen̂VolkeÊ übe"? ^^ ^ notwendigkeiten

ÄÖffeÄ .Ä « M } 8'
ÖsViSpsraSSlLsMM » « Ä « krK
fordert werden müssen. ' der sich' mit k«m S ch»'it"' dä^
Lr 'wa/d ttehi * o- ?m  Vorsitz von*Dr

rageIEÄiÄI»

Reichsministera. D. Schiffer  schlok mit
wvr' en an die Mitglieder des deutschen AusschMes für d̂i«
deutliche und .verständliche Mitarbeit , die keine Vê tre?»!
bei der ichwiermen Aufgabe der deutschen Delegation oeleisiet
haben und versicherte, daß bei der Reichsreoieruna und der»

dRlltchen Volke Mitgefühl und Verständnis für dll.̂ote des oberfchlesiÄen Volkes vorhanden waren.
schi,k̂ ^bn!tÄ^ ^ - >nde Vorsitzende des deutschen Aus-
Mvsses dankte Schifter für die ausführlichen Darlegungen

flir <w tet fthernabme der ungeheuer fchwieria-n
urdaakbaren Aufrabe, die die deutsche Delegation ^

^ '§5̂ s a' e' werde in Genf weiter seine ganze Kfall
aumenden m.uüen. um für Oberichlesien noch herauszuboten
was noiia lei. Er knünfte daran das Gelöbnis daß die an
Polen sollenden deutschen Oberschlesier ihrem' Mtkckti.m
auch nach der Abtretung Treue bewabren werden. "

Im Namen des dentsch-oberschlesischenVolksbunde«
&:T K'EÄL « Äi

Lüftchen Forderungen nachdrücklich verfechten möM«n ' ^
Dem Emoiang des deutschen Ausschusies ging eine V e-

öLrk'L'iS'L sr« s^ MM
Weise«inen umfasienden übelblick überdll von der deutschen

^ !^n̂ E,.nnd nach zu leistende Arbeit und dankte
ibr« schwiui-en Arb̂itln 'Wicklesien ,uäi? L!Än° lleL
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MacKsnna über die Handels - und
Wirtschaftslage.

W. t .-B. London. 2a Jan . Der Irühsrr SchMekretär
und iediae Vorsitzende der Londoner Jont City and Mivland-
Bank. Mac Ken na , dielt in der Generalverlammlung
dreier Bank eine Rede über dir a l l aeme  i ne Han  o e l s -
und Wi  r t!  ck ai  l s la  g e. Zur Frage der den tick, en
Reparationen  tzemerkte Mac Konna Vorbedingung ftix
die Wiederherstellung Euroras lei die Regelung der Be¬
dingungen der deutschen Ev.tickädrgungszahlungen aut einer
leiten wirtschaftlichen Grundlage. Wenn die Form der Re¬
parationen und dir Mittel zur Zickerstellung der Zahlungen
mehr Schaden als Stutzen bräckten. dann verfehlten ste raren
Zweck. Wenn man — fn fuhr Mae Kenna fort — von außen
Ker einen Druck auf Deutschland ausübt . !v bedeutet das. da»
man Deutickland zwingt, leinen Ausfuhrhandel unter. Be¬
drohung mit Invasion. Blockade und anderen strafmittein
zu entwickeln. Deutschland kann nur im Wettbewerb mit
seinen Handelsrivalen ausführen die es auf dem Weltmarkts
unterbieten muß. ' Am lick eine billige Produktion zu sichern,
muß Deutschland für die gleichen Arbeitserzeugnisie weniger
Lohn zahlen als dre anderen Nationen. Dies kann es er¬
reichen. indem es die Mark io entwertet, daß ibr Wert im
Inland den Wert im Ausland übersteigt. Solange diese
Verschiedenheit im Werte best-bt . wirkt sie wie eine Prämie
aul die deutsche Ausfuhr, und da der Druck aus Deutschlandzur Zahlung der Revarationen fortdauert, kann es die forr-
ickreitende Entwertung ierner Valuta nickt verhindern. Der
deutsche Wettbewerb zu Pressen die weit unter den kür Eng¬
land möglichen stehen, ist ein er n ster Schlag gegen
den englischen Außenhandel  und eine der Ursachen
der Devresston und der weitverbreiteten Arbeitslosig¬
keit  in den letzten 13 Monaten. Deutschland kann schwerlich
vis zum vollen Maße seines Ausluhrüberlckusses zablen.
ohne damit dxn Wert der Mark im Auslands unter ihren
Wert im Inlande zu drücken. Was die Form der Za b-
lungen  betrifft , so kann Deutschland in bestimmten Waren
zablen. die. soweit England in Betracht kommt. Zucker. Holz.
Kali und andere Stoffe sein könnten, die für England schwer¬
lich entbehrlich sind, da es sie überhaupt nicht oder pur in
ungenügendem Maße erzeugt. Deutschland kann auch zablen
durch die Auslieferung aller ausländischen Wertuaviere. die
im Besitz deutscher Untertanen sind. und. falls die Alliierten
bereit sind, dicke Form der Zahlungen anzunebmen. durch
direkte Verwendung deutscher Arbeitskräfte
beim Wiederausbau der zerstörten Gebiete. Er gebe, laste
der Redner, bei seinen Ausführungen vom wirtschaftlichen,
nickt vom volitiicken Standpunkte aus . Es sei seine Anstckr.daß ein Übereinkommen, das auf dis Erkenninis der wirt¬
schaftlichen Möglichkeiten gegründet sei. vorteilhafter lei für
die wirtschaftlichen Interessen der Welt und ergiebiger für
die Reoarationszahkungen als aufeinander folgende Ulti¬
maten. die lick später als undurchführbarerwjelen.
Der französische Handelsminister über die europäische

Krise.
W. T..B. Paris . 28, Jan . Bei einem Festesten in der

britischen Handelskammer hielt der französische Handels¬
minister D i er eine Rede, in der er u. a. sagte, die euro¬
päische Krise  sei viel weniger daraus zurücksustihren.
daß der russische Markt geichlosten sei. als auf die Wirt-
ickaftsvolitik Deutichlands.  das sich darauf ver¬steife. leine Mark durch ein überlegtes Jnfjaiionsfnstem zu
entwerten und die deutsche Industrie zu subventionieren.
Letztere bade in drei Jabren mehr als 74 Milliarden erhal¬
ten. Diele Wirtschaftspolitik habe dazu geführt, die Ge¬
stedungskosten der deutschen Industrie zu begünstigen und di«

l5?- 7Zeftz,t v ? s .'.ir »ticken Reiches ,n einem ge¬
fährlichen Maße »ugenammcn bade. Der Handelsministsr
trat im Antckluß an seine Ausführungen dafür ein. daß alle
möglichen direkten .Maßnahmen Getroffen werden müßten.

Herabsetzung der französischen Dienstzeit.
v . Paris . 28. Jan . (Eia. Drabtbericki.) Nach dem Zu¬

standekommen des engltsch-französtschen Bünde , lsoer-
träges  soll die Dienstzeit in Frankreich aus ein Jahr
herabgesetzt werden. Bereits vo- längerer Zeit batte man
die früher« zweijährige Dienstzeit auf 114 Jahre herabge¬
setzt. doch war diese Maßnahme bisher noch nickt in Eriche,-
nung nerreten. Da die auoenhlicklicke Friedensstärke des
französischen Heeres s50 000 Mann beträgt, so dürfte ste.beiEinführn"« der einjährigen Dienstzeit e-hebstck herabgesetzt
n eiden. Für di« Herabsetzung der Dienstzeit bürfte auch das
Angora-Abkommen bezw. der durch dieses Abkommen be¬
dingte Rückrus der französischen Garnisonen aus Cilicien
maßgebend sein.

Dir englische Anleihe für Österreich.
p . Lenden. 28. Jan , kEig. Drabibericht) Es bestätigt

sich, daß die engliscke Regierung Österreich eine Anleihe
von 9H  Millionen Pfund Sterling bewilligt bat.

Wiesbadener Nachrichten.
Tis Hilf - für Kleinrentner.

Nachdem den Arbeitern. Angestellten und Beamten, den
Erwerbsloen . den Empfängern einer Rente aus der R-ichs-
veriichrruna oder der Kriegsfüriorg« wiederholt Aufdesserun-
gen und Teuerungszulagen zuteil geworden und. ut es lebr
erklärlich, wenn eine Gruppe. die ebenfalls schwer unser der
Not der Zeit leidet und oisher leer ausgegangen,„t. immer
drängender mit dem Wunsch hervortritt . man möge ibr be¬
hilflich sein und sie nicht der Gefahr des Elends und der
schlimmsten Entbehrungen vreiMfben: dre Kleinrentner,
denen di« bange Sorge um dag tägliche Brot von keiner« eit«
abgenommen wurde und die angcstchrs der stetig wachsenden
Ausgaben ihre durch Steuern, Kurs- und Zinsiuasanse und
andere Einflüsse geschwächten Einnahmen und Vermögens¬
werte mehr und mehr zulnmmenschmelzensehen.

Man kann stch freilich aus den Standpunkt stellen, daß
zu einem Eingreifen der Allgemeinheit so lange kein Anhalt
vorliege, bis nicht das allerletzte verwertbare Rcstchen von
Kaviial ausgebraucht fei. Auch mag es zutreffen, wenn man
dem Verlangen mancher Kleinrentner nach Tcuerungs-
zuchüfsen,« ähnlicher Weil«, wie sie dem Beamten gewahrt
werden, die uniöestrerlbare Tatsache enlgegendall. dag dre Be-
amten eine Vergütung für ihre Dienstleistungen empfangen.
Wirt chaitlich und iozialvolili'ch ist aber mit einer schroffen
Ablehnung der Anträge aus den schwer gefährdeten und be¬
drückten Rentnerkreilen nichts gewonnen. ,

Es ist deshalb beifällig zu begrüßen, daß dre Reichs,
regierung  sich entschlossen bat. mit ansehnlichen Mitteln
dem bedrängten Stand zu Hilfe zu kommen. Für das bald
M"nde gehende Rechnungsjahr ist ein Betrag von 100onen Mark, für 1022/23 sind weiter« 200 Millionen
Mark reichsseitig für dielen Zweck in AuKcht genommen,
allerdings unter der Voraussetzung, daß sich Lander und G e -
m e i n d e n zusammen mit einer ebenso hoben Summe an
dem Hiliswerk beteiligen. Da beide Körperschaften mit dem
Wegfall der Staats - und der Gemeindeeinkommensteuer zu
Kostgängern des Reichs geworden sind, so bat diese vom Vor¬
stand des Deutschen Städtetass mit Recht bekämpfte Zu-
chußbedinsung nur die Bedeutung, daß das Reich um ss
höhere Anteile an dem Ergebnis seiner Einkommen-. Korver-
ickrasts-. Umsatz- und anderen Steuern ihnen zugestehen, a!!o
den Kreislauf des Geldes erhöben muß.

Besondere Schwierigkeiten macht di« Abgrenzung
des Begriffs  s e r ..K l e i n r e n t n e r". Weder der
Inhaber eines Sparkassenbuchsüber wenige hundert oder
auch tausend Mark, noch der wohlhabende Mann, der fein
Vermögen nach HundertiauKndenzählt, wird ,m allgemeinen
zu der berechtigten Gruppe gerechnet werden dürfen. Es
wäre tonst dem Mißbrauch Tür und Tor geöffnet. Auch die
Erbschaft, der Lotteciegewjnn oder die gelegentliche Epeku-
tation kommt nicht als Quelle des Erwerbs in Frage, son¬
dern es handelt sich darum, den Ivariamen Leuten zu helfen,
die stch für ihre alten Tage, für ihren Lebensabend, emen
bescheidenen Notpfennig  zuriiälegten, der nach den Ver¬
hältnissen vor dem unglücklichen Krieg bis an ihren Tod aus¬
gereicht halte. Heute bat stch angesichts der zehn- und zwan-
ziigiach höheren Unterbaltsvreife alles verändert. Man will
deshalb nach den Richtlinien des Reichs als Kleinrentner
nur solche Leute betrachten, die iekbst toter deren Ehe¬
gatten) durch Arbeit  ihren Lebensuntepball erworben
lwben und vor dem Kriegsausbruch für das Alter oder die
Arbeitsunfähigkeit ein Vermögen oder eine Rente mit einem
Jahreseinkommen von mindesten» 800 M. stck gestchert
hatten die aber iettl wegen Atters- oder Erwerdsunmöslich-
keilen im wesentlichen hierauf snoew'een stnid. A» Billig?
teitsgründen sollen ihnen Wicke Bedürftige gleichstehen. di«
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen keine Arbeit fin¬
den können., denen aber aus B"^ vrge Ihrer Angehörigen ein
ent vrechendes Einkommen verfügbar und bereit ist. Anbei-
>m Sinne dreier Bonickritten wird auch eine Tätigkeil baus-
licker Ecmeichchait sein, die üblicherweise(wie z. B. bei
Haustöchtern) obr* Enlgelj »elchftrkl. oder im Halle der Ern-
stelluns fremder Kräfte vergütet werden müßte — ein iebr
dkmerkrnswertcs Entgeaenkvmmen. das vielen sorgenden
Frauen und Mädchen helfen wind. Auch willenschaftlicke
und ehrenamtlich« Tätigkeit im Dienst der Allgemeinheit
wird gleich behandelt, wenn sie Iabre hindurch die Arbeits¬
kraft wesentlich in Anspruch nahm.

Ist hierdu' ck noch unter ste eine Grenze gezogen lo wich
es daraus ankommen, auck nack oben bin die Bedürftig¬
keit  der Kleinrentner zu bestimmen und von dem Porban-
densein eines Höchsteinkommens abhängig zu macken, das
man >m Vergleich mit dem letzt überall in den großen
Städten oui jährlich 2400 bis 3000 M --höhten Rntcket-p-l
der Armenpflege für Alleinstehende. 3000 bis 4800 M. für
Ehepaare u w nickt zn niedrig bewesten lallte.

Drei Hauplangriffspunkte für die Kleinrentnerhikfe kom¬
men IN Frage und werden durch die Regierungen. Länder
und durck die Gemeinden berisöstcktigt werde-n : Gewährung
von Leibrenten . Darlehen  und lanstige B e i b i ! -

(LI. Fmtietzung.) Nachdruck verboten.

In Dev Nacht.
Roman von E. v. Krantz,

„Ah? . . , Das wissen Sie nicht?"
..Nein, erst als ich sie dem Grafen Eltzburg vorgestern

aushändigen wollte, machten wir die Entdeckung, dah
die Steine nicht mehr vorhanden waren."

„Dein Grafen Elhburg? Richtig, dem wollte Frau
Arnbeld ihre Sammlung ja wohl vermachen, nicht
wahr?"

„Ja . und das hat sie auch getan."
„Und nun hat Graf Eltzburg sofort eine Unter¬

suchung eingeleitet?"
Inge errötete.
„Rein. Eros Elßburg nicht. ? ch selbst habe daraus

bestanden, obwohl-er mir dringend davon abriet,"
„Der Graf wollte die Sache lieber in die Hände der

Polizei legen?"
„Oh, durchaus nicht! Er wollte . . . ia , er . . . er

wollte überhaupt nickt, datz irgendwelche derartige
Schritte getan würden", sagte Inge , deren Wangen
vor Eifer glühten.

„Ah!"
Jetzt erhob stch der Detektiv,
„Ich darf mich wohl empfehlen, gnädiges Frau¬

lein", sagte er höflich. „Hier bin ich vorläufig fertig,
und es gilt, keine Zeit zu verlieren." #

„Adieu, Lerr Eickert! Haben Sie vielen Dank für
alle Ihre Mühe", gab das junge Mädchen zur Ant¬
wort, indem sie ausstand und ihm mit freimütiger
Herzlichkeit die Hand reichte. „Nicht wahr. Sie geben
mir gleich Nachricht, wenn Sie etwas in Erfahrung
bringen?"

„Verlassen Sie sich darauf ! Und darf ich meiner¬
seits bitten, es mich sofort durch Telephon wissen zu
lassen, rvenn sich hier irgend etwas Unvorhergesehenes

ereignen sollte? Ich danke sehr . . . Auf Wieder¬
sehen!"

Er verbeugte sich gegen Rainer und ging.
„Ein fataler Mensch!" sagte dieser, indem er Inges

Beispiel folgte und wieder Platz nahm.
„O nein, durchaus nicht!" entgegnete das junge

Mädchen lebhaft. „Graf Elßburg und auch Herr von
Angern ballen sehr viel von ihm. und ich must sagen,
datz er sick taktvoll und nett benimmt und nichts weni¬
ger als sympathisch ist. Im Gegenteil, ich habe sogar
großes Vertrauen zu ihm."

„Ich halte nichts von diesen neumodischen Privat¬
detektivs", beharrte Rainer gereizt. „Man weih ja
nie was es für Leute find. In irgendeiner europäi¬
schen Hauptstadt . . . war es nicht Stockholm? . . . hat
sich eine solche Firma sogar kürzlich als verkappte Ver¬
brecherbande enthüllt."

„Pfui . Baron Rainer , wie können Sie nur so
sprechen!" rief Inge , jetzt ehrlich entrüstet, aus. „Ein
preußischer Osfizier und Freund von . , ."

„Ja . ja. ich weist", siel Rainer ihr mit schwer¬
mütiger Betonung ins Wort, „der unvergleichliche,
unerreichte Herr auf Hohen-Eltzburg verbürgt sich für
ihn, und dann ist olles gut."

Inge wurde blutrot und schwieg, offenbar tief ver,
loht.

Da rückte Rainer ihn plötzlich naher, beugte ein
Knie vor ibr. ergriff ihre beiden Hände und preßte sie
an seine Brust, indem er leidenschastlich flüsterte:

„Fräulein non Seeheim . • . Inge . . . meine Inge!
Wollen Sie mich noch immer nicht erhören?"

Jetzt waren seine großen Augen weit geöffnet und
wirkten mit ihrem tiesblapen Feuer geradezu be¬
strickend.

Einen Augenblick schien es. als ob das junge Mäd¬
chen stch ihm zuneigen wollte, doch mit einem Male er¬
hob sie sich rasch und löste ihre Hände sanft, aber
energisch aus den feinen. >

«Sie stehen so allein. . . Es schneidet mir ins

len Es wird manchen Kleinrentner, die gern aul . -
hörige Rücksicht nehmen müßten, nicht leicht werden bck »ur
Hingabe ihres ganzen Vermögens aul L e lb re nt e zu ent-
Ickließen. Gelingt *.9 durch das Eintreten b°f " rcker Ban¬ken die Dedinaunsen für den Lerbrentenkaul io vorteickart
als SÄ tSSSlÄn R. beim G°>. Leb-n-iahre 20  Pro¬
zent oder mehr als Jahresbetrag ), ck werden d'.e Dedrnkerr
der Beteiligten um i° mehr zuiammenichrumpien. «
dann viele von ihnen nur einen Tei ihres Kapitals za
opsirn b?auchen. Bei Darlehen  i >t ielhitveriMudliÄ dis
nötige Sicherheit durch Vervländung von Wertvavi«ren oder
Grundstücken durch iauglicke Burg'cholt und dergleichen zu
geben, und der Zuichuß darl keinesialls hinter 40 Prozent
Zurückbleiben. Bei den i o n lt i s e n B « i h i l i t n ui  hte
Unterbringung in Alterehermen die Gewährung von Kur-
Mitteln, die Be-eitstellung von Kieidung. Heizstotlen. Üelend-
mitteln und dergleichenö» Vorzugspreisen, in autzerordent-
sichen Fällen auch sie Leistung von Baruntcrstutzungen an
Rahmen der Wobllabrtsvrlege und unter enilvrechender Be¬
teiligung der öiemeinden ins Buge zu ialien.

Es ist ein neues, ichwterrges, Gebiet, das die Reichs«.
Staats - und Gemeindelüriorge hier betritt. ,Da aber n ..
Versinken des Kleinrentnevitande« in den Bereich der abent-
Tiifv&n 21rtnenpfle<je tocSct von tl)nt noebt)on ötrbftST Cei £
gemacht werden kann, io ist die geplante, Fiiriorge ot« e nmirfi' iaet sozial wertvoller Schritt  zu betrachten,
der zu dem Ziel «lnes wirtickaitUcken Ausslkichs llchrerr
wird. *•

Dsv Kknmpftch.
(Eine Mahnung an Eikern und Vormünder.)

Unter den Mißbildungen des menschlichen Fußes nimmt,
was die Häuligkeit anbeirillt , der Klnmpluß dre prntbe
Stelle ein. und zwar rangiert er hinter dem Pkattruß. der
weitaus bäu' ignen Fußmißbildung. ^er K umoiuß ' ^ ' t-mphi’r nnaeiboren oder — wos weil i-enener ift er eurfr̂ Nl
früher oder später nach der Geburt. Aul ca. 1200 Geburten
kommt ein Fall von Klumvluß beim mannlicken last dovvelt
io häutig als heim weiblichen Geichkechi, Die meisten
Laten, die aul der Straße einen Men chcn mit Kiumplußen
begegnen, nahmen an. daß die'e Fuge tatiachtiche.̂ .umverr
und nick ein fußähnliches Gebilde feien. Da« ist durchaus
nicht der Fall Die das Fuß keleit bildenden Knoeben sind
m ihrer vollen Zahl vorhanden. Rur der Fuß als Garzes
ist mehr oder weniger stark gekrümmt. Es Würde zu weit
führen an dieser Stell« über die anatomilchen Deränderun-
Ln beim Klumokutz aulzukkären. Sie lind bei dem erworbe-
nen etwas ander« als beim angeborenen LeidvN. öeute.
wo die artbopödiich« Wis!enl»att und Technik io bvch ent¬
wickelt ist. daß sie leden  KIumvir.8 heilen kann, wenn et
nur refhijei' iß zur Behandlung gebracht und nach den zu
seiner Be kitigung erforderlichen Erngnlien auch richtig be¬
behandelt wird lallte es nirbt mehr Vorkommen, dag Erwach»
jene und Kinder nach mH derartigen Leiden anaetrollen
werden Der Ettern La ckheit. klnentfchloilenheit. sogar
FÜrckt vor dem Ärst und der Heilanstalt sittd meistens dre
Schuld daran . Auw glauben viele wenn das Leiden nickt,
allzu schwerer Art ist. daß es lieh mit d" Zeit schon auswach-
on würde. Das ist lall» , ein Klumpfuß wächst ßch ni- aus.

ei kann stck nur per chlimmern. wenn er unhchanbelt bleibt.
Je früher die Behandlung durch den Ortdovaden beginnt.
Bvrtn'ckonender ist iic desto kürzer ist ihre Dauer, desto siche¬
rer ist ihr Erfolg. Bei kräftigen Kindern kann ickan am
Ende der ersten Lebenswocke mit der Behandlung begonnen
werden, sie darf nalürki» nur vom Arzt ausgkfuhN werden,
und wenn ste genügend lange und lorOal>,a durckaetubrt
wi-tz. kann schon diele schonende Art der Aebandluna den
Klumvluß kür immer beseitigen. Per älteren Kindern müllen
'chon eigens- dazu hengestellte ksmolizierte Avvarate und
Giasvenbünde ln der Heilanstalt apgewontxt werden wobei
operative Eingrille nickt zur Eektcnheit»eborcn, E'st wenn
in weiten Kreisen oes Volkes stck dre Erkenntnis Bobn ge»
brachem hat. daß es nickt nötig ist. ein solches verkrüppeltes
Kind als Schickiakssüguna anzuieben sondern man einstebt,
daß auch die es innere Leiden gebeill werden kann, dann
wird die Zeit kommen, in der es keine Klumpfußtrogermehr
gibt Den Eltern und Vormündern kann nur dringend ge¬
raten werdm. stck in jedem Fall rechtzeitig an einen Smzial-
arzt (Orthopäden'' zu wenden, denn mit dem Bastehen des
Krüppesge'etzes und mit dem Ra» von Kruvoelhei' anstalten
ist es nicht getan, wenn sie nicht in Anwendung kommen, i-,

Teuerungsruschüsse für Kriegsbe'Aiidigte und Kriegs»
Hinterbliebene. Die Für!arge stelle für . Kriessbeichadigt«
und Kriegsbinterbliebene der Stadt Wiesbaden (Markt¬
straße 1) macht daraus auimerkam. daß die Teuerungszu»
ichußemviangsbevecktigten auch für den Monat Februar dt«
T^uerAnaezuî ilsse nocb der V-er̂ irgung vom ^ z.embe^
1021 erhalten. Di« Zahlung erfolgt für die Buch,tacken: A brr
K am Mittwoch, den 1. Februar. L bis 3 am Donnerstag,
den 2. Februar , vormittags von S bis 12 Uhr. Die Emp¬
fangsberechtigten werden ersucht, an dem für ste bestimmten
Tage zu eckcheinen. _ .

SSetj!“ fuhr Rainer fort, und aus feiner Stimme
sprach echte, heiße Empfindung. „Inge , 'ch liebe Si«

ich bete Eie an! Geben Sie mir das Recht vor
aller Welt, an Ihrer Seite zu stehen. Sie zu
schützen. . . aus Händen zu tragen!"

Wieder wollte er sich ihrer Hände bemächtigen, um
sie an sich zu zis? n, aber sie wehrte ihn ernst und fast
hoheitsroll ab. &■

„Qualen Sie mich nicht", sagte ste bittend. „Ich
bin noch lo erfchütiort. so tief betrübt . .

„Ich will ja nichts weiter, ais Cie trösten dürfen!
Sie strich sich mit der Hand iiber die Stirn.
„Das siebt nicht in Ihrer Macht", sagte sie lang¬

sam und fast träumerisch. „Ich weiß nicht, woran es
liegt, aber Ihre Gegenwart . , . und Ihre Worte . . ,
lmunruhigen mich. . . Ich muß Ruhe hoben, muß mit
wir ins reine kommen. . " Plötzlich schlug sie beide
Hände vor« Gesicht und brach in Tränen aus.

Da ritz er sie an sich, und in der nächsten Sekunde
pretzten sich feine Lippen mit glühender Begier auf di«
ihren.

Aber im Nu batte sie ihn von sich gestoßen und
stand ibm hochaufgerichtet gegenüber. Ihre braunen
Augen flammten und ihre Hand wies stumm nach der
Tür.

Cr stürzte ihr zu Füßen und haschte nach ihrem
Kleide, dock, sie zog es mit einer stolzen G-bärde an
sich und schritt auf die Tür zu. Dort blieb sie sieben.

„Es tut mir leid, datz Eie es mir unmöglich gemocht
haben, Sie zu empfangen", sagte sie mit zitternder
Stimme. „Ich stehe allein . . . bin ganz unbeschützt
. . . und Sie . . ."

„Inge !" schrie er auf. ..Verzeih' ! . . . Verzeih' mir!
. . . Ich liebe dich ja so rasend . .

„Liede ohne Achtung ist nichts für Inge S -ebeim"
unterorach ihn das junge Mädchen sanft, aber bestimmt.
Dann drückte sie einen Finger auf den Klingelknopf,
neigte leicht und mit stolzer Würde das feine, blond»
Haupt und lieh ihn allein. (fcm.etmn*

j
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ße.  43 , Sonntag . 29. Januar 1822.

•UwihnSSläft *!; ^ " «tungsftelle für werdend« Mütter. Di«
m Ul t>t i. na^ öer  8riedrick )straße 15 (Räume

, Mütterberatungsstelle und der städtischen

^Eslmdsner Taghlalt.
Nisse dis dahin ncii aneignen  könnten . Der Reichsschatz-
minlfter bat sich sogar damit einverstanden erklärt, daß u U.

ÄH.rl<  * UI  Erlernung der beiden FertigkeitenKleinkind«ntürsoräestelle) verlegt Unentaeltlicke ' Svrech »ur Erlernung der beiden Fertigkeiten ein¬
stunden finden Montags Dienstaas TionniVJtaar unh «Ä >P! Tlieit- Diese kommen insbesondere für geeignete
& “ äü »; WSÄ ' BÄS IST «? LLSLLE « » - - -- - - - - « .
fäf -Aziürt ' ßb & i « 5 *5 ss »" ss . nt
forwen "uV " i ’f 1! Schwanoerschaft aufzuklären, zu

«hl Ini, “ l 'V IoJ * ®tT  l « beschaffende Erstlinss-
Sol ««fc »roben Kostenaufwand, erhalten. Diens-

!f ^as oon 9 bislo Uhr. finden un-entge!tli<t>e tipreckstunden der beratenden Arztes statt.
"5  Frauenarbeit . Am
ftrJ  uv " Frauenverein der Luther-ri rchengcmeind«  seine diesjährige ordentliche Mit-
vo/ ^ d̂ ^ ^ dem Jahresbericht ging ber-
fnniiÄ ^Ä «lb« wre bisher auch im letzten Vereinsjahr
Sckmeft-^ Nnti» dm' kW". ldm erwählten Arbeitsgebiete:

Kleinkinderschule, im Dienst
Di - Lutberkirchengemeindewirken konnte,
und ŝ b^ - n o, mlegten in nahezu 200 Familien
7»9 Hausbeii ^ gemachten 5942 Krankenbesuchen
abend »Inn^ i^i« In Nachtwachen aus . Einen Frauen-adend einmal m der Woche leiteten sie auch noch und
tatten ®™« 5 baburdl von der Schweflet
^ 'vn aus .^ Der Nahverein unterstützte das Wirken der
nntl̂ End - ln Wasche - und Kleidungsstücke für
X« iÄ ^ ! lra rbtflIlc,)tt  angefertigt wurden . Ein nicht
zu unterschätzender Segen ergo« sich schließlich von der Klein-
der̂ Genie n̂d« !? J?2A amiIien- indem sie die Kleinen
(omtte Ä Lbbut nahm. Die Schatzmeisterinromne melden da« dl« Einnahmen ein« Deckuna der Aus-
erfordert̂ nocĥ tz'- die OSgttch zmnehmende Teuerung?/oroert noch mehr Geldmittel. Daher sei auch ar dieser

Wun,ch Ausdruck verliehen, daß sich den 1555
Mitgliedern des Frauenvereins die ihm noch nicht anae-
horenden Gemeindeglieder der Lutberkirchengemeinde

bewerben wollen.
~ Volkshochschule® ie&Ätt»cn. Die AibeltsgemsinschastDr Jang

oeil' gt ^ tn btn  lle ' i*n kommenden Wochen«an Dienstag auf Montng

Ssrberkchte»der Kn,ist, » »rtrSge und Verwandte».
* St- atstheate». Am Sonnt«-, gckhcn bei aufgehobenemAbonnement

Richard Wagners „Meistersin̂ r non Nürnberg" in Szene. Als „David"
gastiert ?>m Albert Peters vom Stadttbeater In Brünn auf Anstellung.
— Nach der Uraufführung von „Bater und Sohn" bereitet das Schauspiel
in der Reihe seiner literarischen Erstaufführungen „Von Morgens bis
Mitternachts", Schauspielvon Georg Kaiser, vor.

» Wohitiitigkeitoveraustaltun, In der Tribüne. Am Dienstagabend
■8% Uhr findet In der Tribüne zum Besten der Kleinrentner eine groß-
WohltStigkeit-veranstaltung statt. Der Abend zerfällt In drei Teile. De-
erste Teil beginnt mir einem ernsten Konzertprogramm unter Mitwirkung
von Victor ». Schenik und anderer bewährter Kräfte und endigt mit
Üfit« en-*.? ?t,l8 !!e" °®n Jacob !,. (Eitle bekannte Wiesbadener
Persönlichkeit wird zum erstenmal an diesem Abend als Geigenvirtuose an
die öffentlichkeit treten. . An den ersten Teil schließt sich ein- längere ®e=
sellschastspause, in der von jungen Damen der Geselißchaft Erftischungen
gereicht werden. Die Schutzmannkapelle spielt lustige Weisen dazu. Als
Höhepunkt des Abends ist die nochmaligeAufführung der komischen Ope¬
rette „Zehn Mädchen mid kein Mann" vorgesehen. Vorverkauf Sonntag,
«u bis 1 Uhr. Kaste Im Wintergarten und ab Montag' in den iü
kannten Borverkaufsstellen.
. « e- lervatvrftün sDdolfstraße 8, 2) hat, wie uns mitge-

“i 1®. Herrn Hermann M-rell vom Theater in Meiningen als Lehr¬
kraft für da, dramatischeFach (Oper und Schauspiel) gewonnen. Ab
l . Februar beginnen unter salner Leitung Kurse für Deklam-iion undMimik.

* Znm̂ 25. Todestag von Ewald Gesbecker ist' im Schaufenster der

Seite &
* Die Tanzfchlller - ereinigung  des Herrn Kaplan begeht

heute Sonntag in Sonnenberg im „Rastauer Hof" ein Jubiläums fest mit
Tan,.

* Auf die Bodenreform - Versammlung  am Montag,
M. Januar , abends 8 Uhr, im Restaurant Wie, (Rheinftraße 83) wird
hierdurch aufmerksam gemacht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Wvhnungsdiebstahl mit dem Möbelwagen.

fpd. Frankfurt a. M .. 27. Ja ». Fuhr da vor einigen
-iagen vor dem Sause Diesterwegstraße 16 ein Möbelwagen
vor. Mobelvacker begaben sich in den vierten Stock und
räumten hier die Wobnung eines Beamten aus. Im Hause

"iclit einmal auf. ( !‘>) Nach getaner ..Arbeit" fuhren
die Diebe mit dem gefüllten Möbelwagen davon und wurden
bis beute nicht mehr gesehen.

Die Bedrohung der höheren Schulen.
US . Frankfurt « ... M . . 27 . Jan . Der Frankfurter Magistrat

vlant . um Erkvarniue ,u machen, ab Ostern dieses Jahres in
den höheren Schulen mehrere Klassen verschiedener Schulen
zusammenzulegenund die Zahl der Schüler in den einzelnen
Klauen zu erhoben. Gegen diese Maßnahmen zeigt sich bei
der Elternschaft und in den Lebrerverbänden eine große Er-
regung die sich in Resolutionen Eingaben und einer dem-
uach>t stattflndenden Protestversammlung kund gibt, welche
d,e geplanten ..Sparmaßnahmen'' zu nickte machen soll.

Steuererböhungen. — Lrichenländung.
- l ! 2Li "krl. i. Rbg. 27. Jan . Die von der hiesigen Ge¬

meinde üeschloftene Erbebung von 400 Prozent .der Ge¬
werbesteuer  und 80» Prozent der Grundsteuer  für
das uimeiide Rechnunasiahr bat die Genehmigung des Kreis-
ousichußes und des Regierungspräsidenten gesunden. — Am
22. d. M. wurde im Rhein unweit Winkel eine unbekannte

ie Leiche 'm ännliche ..
gelandet. Dieselbe ist etwa 1.55 Meter groß, von mittlerer

im ungefähren Alter von 65 Jabren

schließen möchten und sich recht viele be' - it ^ ä7üen di,°̂ ««nft-usstellnn, K. rl Schäfer(Moritzftr-He 84) ein l-ben-pro e7 Portä
Liebesgaben das Wirken de" Frauenvereins zu "LftüL SSÄS % " hlem^ *-

Wiesbadener BersnS - nngsbShnen nn» LichtfPkel«.
* Ronopslthenter. Dos neue Prcgromm bringt den Sittenfilm Der

Roman eines Dienstmädchens" in 8 glotzen Aktezi mit Reinhold̂ Schünzel
und Liane Haid in den Hauptrollen. Ein lustiges Beiprogramm sorgt
für heitere Abwechslung.

Mnsrk- nnd Bortrsgsabenbe.
. !? , >tr "Tr -diine". Sehr ansprechende Proben choreo-

«raphischer Vielfriiigkeit gaben am Freitagabend Mitglieder des Balletts
vom Frankfurter Opernhaus gelegentlich einer Tunzgastfpiels im „Winter¬
garten". Der Ideenreichtum, des Ballettmeisters Julius Benseler
(tänz-rifch trat er selbst nur einmal in Erfcheinnng) schuf Tanzbilder
voll I«bens,,ller Beweglichkeit. Von Ballettkunst im «blichen Sinne de--
Worles kann hier schon nicht mehr gesprochen»erden. Die Kunsttänze
von Irene Mab und Erika Lenz  zeigen nicht allein einen hohen Grad
von technischer Durchbildung: ihre Darbietungen lasten vielmehr bereits
das selbstschopserifcheMoment tänzerischen Eestaltungswillens. ein künstle-
rifch zu wertendes Talent erkennen. Irene Matz schien etwas ar-b und
raumMend sur die Nein- Bühne, die schlanken biegsamen Eestallen der
übrigen Mitglieder des Ensembles dagegen kamen gerade In diesem
Rahmen aufs beste zur Geltung. Das Programn,. da» in der Hauptfach-
Johann Straus , aber auch M-skowsky. Tfch- ikowsky und Eanne vor-
zeichnete, war ganz auf da» heiter« Genre abgeftimmt. Graziöse Anmut,
freundl.cher Ziumor, Clownerie und ein bischen Groteske famden Mt den

■>n Rutsche deNskratische Partei . Am Montäs . den
doo. abends 8 Ubr, findet die Monatsverfammlunz

. tsc-fvc;ns 2Beftctt der Delitfchen demokratischen
Straße 8? der ..Turngesellschaft" (Schwalbacker' Tagesordnung ist eine eingehende Be-
rlchterstattung und Bewrechung kommunalvoliti-
'5 * *1 egen beiten  vorgesehen . Die Stadtver-
ordnetcn H e I w i g und R e m m e l t werden die allgemein«
Derlch.erstattung uvernebmen und Frau Stadtverordnete
Reben  wird sich im besonderenüber Fürsorge und Frauen-

d«* Kommunalvolitik . verbreiten. Da die Referate
werden, wird genügend Zeit für eine ein-

Ansivrachr vorhanden fein, und somit den Mit-
«liedern Gelegenheit sieben , in kommunalvolitifchen Din-

Wunsche vorzubringen. wie durch
Fragestellungen sich zu informieren.
9R ^ ..Frankfurter Kunstmesse wird Sonntag , den
26. Marz. . eröffne werden und bis Ostermontag den

^nril . elnschllestllch. dauern, und zwar, wie auf der fetz-
iwJ i «/trennten Abteilungen : Die Messe-

mvn. Kunitbandels und die Kunstfchau. Die
le im §rrbst wieder im Saal Löwenstein, in der

Hallen des Römers eingerichtet.
Kunftfchau hat als Thema .Die alle Reicks- und Messe¬

stadt Frankfurt a M." und soll im Kaiser- mid KurfL̂ -as.' I llu,oner,e«"> «M «» Gc-te-k- f«nben« den
fcal und voraussichtsich auch im ^ alAlt -Linwura'̂ auf^e.' I .”’*ttuZ svolltn  * U8bTU<- m >»»m Besten »es Abend,
stellt werden. Auskünfte und Anmeldünaen * “uf 4tm »erzeichneler Tanz(er Ist wohl der
ichäftsstklleder Kunstmesse im Römer. I ?.e,.B"! ®‘ 11" 8 üulzuschreiben). »er tn entzückender Maskerade

— Die neuen 51-Pfeanigstlicke. Zurreit macht sich das
Nnm- ntli/ 'i" gemünztem Kleingeld wieder sehr bemerkt
Namentlich sind es di« Alum,nium-50-Pfennigstückr di« ja

bei ihrem ersten Erscheinen ob ihres schönen Glanzes
Leanders begehrenswert waren, sich heute aber besondrer
Loertlchatzung erfreuen dadurch, daß in großen Schichten der

.Beoolkerung die irrige Ansicht verbreitet ist. einig« Aus-
V . ' bestimmten Prägebuchstaben enthieltenaM  Deimifchung , wahrend der Metall-

qv " f^  neuen 50-PfenniFtücken nur
r°st . Es wäre Sache der zuständigen Stellen,

der Sammelwut durch entsprechende Aufklärung Einhalt zu
tun. anderenfalls dieses so praktische und bequeme Zah-
llingsmittel in Kurze dem Verkehr gänzlich entzogen sein

. . Nicht ohne Sten . graphie und Maschinenschrift. Für
«llAwLt^ UB8A er  Schaden , die im abgetretenen Ostgebiet
enNanden sind, werden bekanntlich besondere Evruchkam-

errichtet und dafür eine große Zahl von Beamten ge-
mcht. Es w(ü> letzt dazu mitgeteilt . daß von den Bewer-

Beherrschung der Stenographie
und Mafchlnenfchrift verlangt wird. Ein Teil dieser Stellen

raA r E 1 Avril besetzt. Di« Bewerber werden
deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich diese Kennt-

graue Haare und Schnurrs und 'Stavöelbär'üDie Bekleidung besieht aus dunklen Holen und Welte, ge-
sirlckten Hosenträgern, weißem Rormalbemd und blauge-
si,elftem Hemd. Rock. Strumpfe und Schube fehlen. In den

6.0 M - ein Türschlüsiel und ein
4.alch«nmesser. Die Identität der Leiche konnte noch nichtsestgesiellt werden.

. Nus der Eisenbahn vernngkLSt.
nfürfi! b  r ®8‘*V-  % n; .Beim Rangieren verun-
?!"llte gestern eni hiesiger Eljenbabnbeamtrr. indem er unter
die Räder geriet, wobei, ihm ein Bein abgefahren wurde.

- - - - - .. . — ... entzückender Maskerade
Lletreiz und Drolerle veranschaulichte Der lebhafte Beifall, den die
intereMert folgenden Zuschauer spendeten, »eranlutzte mehrere Wieder-
y»!ungen. ^

Ms» dem BevefnsksVen
.. ^  . We Eonntagnachmitiag Uhr im Turnecheim statt-
findend« Jahresversammlungder „Wiesbadener Lokal - Sterd «.
« e r l I ch« i u n g • f t [ [ e* sei hierdurch besonder, aufmerksamgemach«.

* Die Enthüllung und Wethe der zum Andenkenan die Im W-ltkrieo
gefallenen Turner de, „M , n n e r 1 n r n , - r e i ti e« errichteten Gedenk-

, tas-l erfolgt durch einen Festakt am Sonntag, den 29. Januar , vermittags
11 llhr. m der Bereinstunihalle lPl - tter Straße 18). Die Herstelluna
geschah durch Mitglieder des Vereins, und zwar stammt der Entwurf von
Um  jugendlichen Turner A. Pritzer, die Schreinerarbeitcn wurden dur»
Schreiner Fritz Hübenett und die Bildhauerarbeiten durch HolzbildhauerCirr! Beck ausgeführt.

* Am heutigen Sonntag unternimmt der Männergesangverein „Hilda"
usI Iuh  mM Ian ä n*rf» S-nnenberg zu seinem Mitglied.̂ .oyler (^ aijersaal).

' Der » äckerklub „Heiterkeit"  Mesbadon veranstaltet heute
Sonntag auf »er „Neuen Bd- lfshöhe" eine F-miliemmterhaltung mit
Tanz, worauf auch an dieser Stelle hinge» lesen sei.

» Der „E h r i stl. Verein junger Männer"  veranstaltet am
sonnt -g. den 2» Januar , abend, 8 Uhr. im <E». Boreinshau einenvorlragsadend.

Sport.
* Fußball. Die 2. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden tritt

heute Sonntag im Freundschaftsspiel auf seinem Sportplatz hinter der
Bettfedernsadrikder 1. Elf des Sportvereins Bierstadt gegenüber. An-
ftog 2.3» llhr. Vorher (1 Uhr ) mi| J sich die 3. Mannschaft mit oei
4. Mannschaft von 05 Mainz. Die 1. und 2. Jugendmannschaftspielen
in Mainz gegen die 2. und 3. Jugendmannschaft ebenfalls von 08 Mainz.
— Sportklub Rastau 1820 trägt am Sonntag sein noch ousstehendes Rück¬
spiel gegen Sportverein Johannisberg ans. Spielb-atnn 1. Mannickakt
^ "0 llhr, 2. Mannschaft 1 Uhr auf dem Platz an der Nikolasstraße.
3. Mannschaft fährt zum Rückspiel nach Hattenheim 2. Mannschaft AI--
f-hrt 8.88 Uhr Bahnzeit. 1. und 2. Jugendmannschaft spielen aus dem
Nastaid-Sp-ntpl ^ an der Rikolarstraße gegen die gleichen Mannschaften
Fußballverein Biebrich 02. Spielbeginn 1. Jugendmannschaft10.30 Uhr
2. Jugendmannschaft 9.30 Uhr vormittags. — Die Arbeitev-Fußballvereine
si>r Rasenspiel- Dotzheim und der Fußballabteilung Freie Turnerschaft
Wiesbaden stnd unter dem Namen Beiein für Rasenspiele Wiesbaden-
Dotzheim" gemeldet beim Arheiter-Turn. und Sportbund, vereinigt worden.
Heute Sonntag tritt der Berein mit »irr Mannschaften in neuer Aust
stellmrg ins Feld: 1. un- 2. Mannschaft gsge« Futztalloerein Finthen aus
dem Turnplatz Uz „Frelmi Turner" recht, der Lahastraß«. Anstoß der

« » 1 Uhr . der 2. Mannschaft 3 Uhr. Die 1 d-Mannschafk
fährt nach Bretzcnhvim. Abfahrt 7.80 Uhr Bahnzeit. Die 3. Mannsch. it
fährt nach Rambach. Absahrt 11 Uhr vom Kranzplatz.

1  f ^ " * Snottricg» de» Turnverein, Wiesbaden (Hellmund-
straße 25) beginnt am Montag, den 30. Januar , mit dem Stemmen undGewichteheben. - - - ' ' — - -übunssstund«» find Montag-, und Dvunerstag, von tu.
bis 10u Uhr atends. "

* Wiesbadener Stadt - an » Landverban » für Leibesübungen . Zu

Aurhaus.
Ein großes Sonderkonzert  fand am Freitag statt•

nStÄ ,r» es“ Studienjonds kür begabte unbemirtelteOrchester-Mvsiker . Das Kur - Orchesier  und das
n«; - ° ^ t b e a t e r - O r cke si e r batte sich mit andern
Wi e s b a d e n e r und Mainzer  Musikern vereint zu

nem Gesgmtorchest.-r von nabezu 120 Mitgliedern . Es bot
-inen stattlichen Anblick wobl zwanzig ..Erste Geigen", sieben
Kontrabäße, und 'o alle Instrumente, auch die Bläser in
rleickem, Verbaltnis der Besetzung. Herr MusikdirektorKarl
&cnuriebt  stand an oer Spitze.

' Solisten batten ihre freundliche Mitwirkung für
dies Konzert zugekaat. Zunächst Herr Konzertmeister Rudolf
SfJ .3 m a.n n. Für seinen Vortrag war das begleitende
Orchestsr eiilstweilen noch nicht in voller Stärke beansprucht:
c. bandelte sich um das Mozartscbe Violinkonzert (D-Dur).
Herr Bergmann spielte es wirklich mozartisch. und tauchte das
Werk in eitel Wobllaut. Blübend und frisch klang sein Ton:
und in der manuellen Gewandtbeit, in allen Stricharten. in
der Nuancierung und Pbrasierung herrschte eine transparente
^iarbeit . feines Stilgefübl und gesichertes Können. Der
wcibsvoll empfundene Vortrag des ..Andante" war «in»benutz.

Es folgte Herr Alexander Kinnis.  der mit Klavier-
oegleltung ein Gosangswerk von Havdn zu Gebür brachte:
N'l. kme ..Novität . denn nur wenige werden von der
Enstenz dieser „Teilung der Erde" (Gedickt von Fr. Schiller)
fiewußt baben Es ist in seiner formalen Abrundung, in
einer liebevollen Gestaltung der Einzelheiten — sei nur er-

den bedächtig schreitenden„Aekersmann". den durch
den Wald vurseliendin..Junker" oder den behaglich schlürfen-
ven^ ?lbt — in dieser Verbindung von Kraft und Anmut
kin Werk van klassischer Reinheit , dem auch ein leickter anti-
dnar„chxr Anhauch nichts von keiner Würdigkeit raubt. Herr

ließ lein männlich.schönes, sonores Baßorgan. in Höbe
und Tiefe prächtig auileuchten und entfaltete im Ausdruck
eine reiche dramatische Lebendigkeit. Auch dem als Zugabe
dcioendeten ..Ständchen" von Schubert fehlte es daran nickt,
-oeide genannten Herren Solisten wurden vom Publikum
(Man batte es., in Ansehung des Wohltätigkeits -Konzerts
iablreicher gewünscht) durch stürmischen Beifall ausgezeichnet.

Nun trat das volle Orckester in Aktion: ..Heldenleben"
von Richard Strauß. Die Auftührung dieser Sinfonie bedeu¬
tet wegen ihrer ungeheueren Schwierigkeiten immer ein Er-
"snls . Der Komponist zahlte ?.5 Jahre , als er die Partitur

und sie ist eine Schöpfung von reifer Manneskraft,
-'ober seelischer Ausdruckswabrbeitund souverän waltendem.
Sls , um Genialen gesteigerten Kunstverstand. Als ein Jn-
ni-iiin-utol-Birtuv« von alamender Eeistigkeil ging Rick.

Strauß dabei, nicht nur auf blendende Klangeffekt« aus - es
ist ein großzügiges Auftnrmen volvvbonilcher Gebilde eine
mitte von kontravunktischen Verknüpfungen der Einzelstim-

«« ooItiBc Steigerungen und Giviel-
uberraschenoe Klangwunder bervorrust. Besonders

kveil̂ Ä ^Erumente sind dabei zu oft ganz neuartigen (jetzt
Imli 4 ° nachgeabmten ) technischen Problemen heran-

^urr . sur das Orckester gilt cs da ein wahres
§.S ^ 2eben. und es zeigte, sich auch bei der jetzigen Auf-
vtrrihlriJi^  nl ? ein Held auf seinem Instrument,

tvolle donamische Wirkungen wurden erzielt : das Forte
wo . erschien trotz der starken Besetzung nirgends

eiln/iT wi&t meImi l]r strahlend und kernbaft: die Piano-
Stellen butzten nichts an Zartheit und Weichheit ein ge¬
wannen nur an schwellenderSaftigkeit . Nächst dem ersten
r>'?m.°sierelchen All.'ftro!utz (..der Held") - über minder er-
amckliche. doch realistisch bildbafte ..Wildersacber"-Evisoden
hinweg — war die schwelgerische..Liebesszene'. mit dem b!n-
«ebend ge,vielten Violinsolo . von tiefgebendem Eindruck'
ebenso, nach den hart auf hart geformten ..Kamvf"-Szenen'
der geiangvolli Satz der ..Friedenswerke" — mit den An-
klang-n an eigene frühere Werke des Komponisten. Der
Schlutztril sonderlich das letzte Verscheidenund Dabinschwi',-
oen. sprach dann seine ureigene geheimnisreiche Sprache.

Herr Musikdirektor Karl Sckuricht hatte sich in das
Werk mit aller Liebe und Verftandnisinnigkeit versenkt Er
beherrschte es mit vollkommener Freiheit ' seine Direktion

b̂ dLbie(r? .erit'des  persönlichen Elements
und die Macht der Willensubcrtragung : seine Nachschaffung
war durch starken musikalischen Impuls und lebenatmende
Empfindung gekennzeichnet. Er wurde mit leinen hlindert-
g?fetert ^ *"H"**" ^ Tausendkünstlern— enthusiastisch

rr.r1 1- - 3m Saale des Zivilkasinos gab vorgesternml Eerdlta Saroen  aus Petersburg einen mode-nen
^' d̂er- und Arienabcnd". zu dem die Künstlerin ein sehr ab-
wechsliinasrelchesund geschmackvolles Programm zusammen-
nestellt hatte. Bekannte Namen, wie Schillings Trunk'
Musiorgskv und S. K. Sckmid. waren u. a. vertreten Allen
o?» Ä ' Sarden eine naeödenkende Interpretin , die sichh-eg"
ur.d schmiegsam in die Empfindungswelt der verschiedenen
Tonsetzer einznstellen verstand Ihre Sopranstimme n?cht
besonders groß, aber von recht lieblichem Klang zeigte in
allen gesangtechnischen Dingen sorgfältige' Pflege ^ Besonders
bie Kopfstimme löste sehr eindringliche Wirkungen aus So
bot das Wiegenlied" von Strauß und .-.Ein kleines Lied«
Lf" „^ ^ ch in stimmungsvoller Ausgestaltung einen schün-n
Genuß. Dort aber, wo es galt , scharf ru charaktertsieren
Hoüevuakte zu entwickeln, batte die Natur ibre Grê en »?-

»em Schnee,chuhwattiaufen am E-nntagmUt-g ist nach nachzutragen: Ad-
fahrl der Tellu-hmer 1.20 llh- nach „Eiserne Hand". Teilnalimeberechtiat
ist leter WiesbadenerLäufer. Wegstrecke: Eiserne Hand, dann roter Punkt

? 8'l " 'M°lhelm« eg. um den Schläfer,kops. am Bcktzndamm entlang
bis EhaiiffeÄiauo. Bon da durch den L-ds- lgrund, Weilburgertal nach
Dotzheim. Die Strecke ist gezeichnet mit bunten Papierschnitzeln.

* Schneedericht. Die Trockenheit der vergarrgenen Woche bat die
Wî erfportveihältnlsse tm Gebirge in Höhen unter 1000 Meter »er-
^chlechtert. Der Feldberg i. T. hat 12 Zentimeter Schnee. SN- und
Rodelbahn stnd nur noch auf dem Gipfel und seiner unmittelbaren Nach¬
barschaft gut. Im Echwarzwald in Höhen.über 1000 Meter sind die
Schneeverhällnilse bei 60 bis 90 Zentimeter Schneehöhe dauernd gut. Aus
Oderbayern liegen solgeude Meldungen vor: Oberftdors 27 Zentii-

d - rtenkirchenH Zentimeter , Tegernsee 12, Berchtesgaden 14, Zuz-
fplfc« 250 Zentimeter. In West und Mitteldeutschland steht Neuschnee
beoor, sa daß stch die Schneeverhältnissewieder bessern werden

»ft». « rr v* durchgebends aufdringlich
.bres Amtes. Die Zuhörer spendeten freundlichenBeifall , ck!

^ * * *
w  aiA ^ rillvarzers Kebeimn- chlaß fand sich auch folgen¬
des. bisher unbekannte Gedicht. „Der Fischer" betitelt:

S ûte sitz' ick mit lässigen Händen
>;n stiller, behaglicher Ruh'.
Und schau den spielenden Fischlein
Im glitzernden Wasser zu. —
Sie jagen und »eben und kommen.
Doch, merk ich die Angel aus.
Flugs sind sie von dannen geschwommen,
And leer geb ich abends nach Haus. —
Versucht ichs und trübte das Wasser.
Vielleicht gelänge es eh'.
Doch müßt' ich dann auch verrichten.
Sie spielen | u sehen im See.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Wie aus Dessau  aemoltz»!

wrrd. Tagt* das Kuratorium der Anbaltischen Kulturstif-
^as ^riedrichtbeater untersteht, den Be-

schlu». das Theater an anderer E telir neu anf-zubauen.  Die Vorstellungen sollen in Hmerfor

lieferte bas Libretto für Mascägnis "̂ "?chnâ °
.̂'ldende Kunst und Musik. Nach Meldungrn aus N e w

eri « a.  oi « gegenwärtig an der New Yorker Metiaonlitn«
per gastiert, dort als Sopranistin fest verpflichtet Die

Staatsooer hofft. h« ß Frau Jetetza in Anbe?
acht der kurzen Soiekzeit der New Yorker Bllbne H

Pte tite^ und'Ä1?dLk,: ? ^ rd. - D « bekannte norwZM
ö ®' 1" d i n g ist, wie aus
Paris gemeldet wird, dort im Alter von 76 Jahren p e° r^
fto r b t n. Sntbitta war bet einzige norwegische BildbauEt
Scteil̂ D'/o4^ Auswirkung. Aus der

ü. i iÄ ' 3  Wolfis hervorgegcuigen. macht""
,Klassizismus bemerkbar wenn

N /-ch auch bemübie. ^TeinnntionaU  toS sum
9l T Verschiedene war in Droniheim

Ko7Lm und Aulentbalt .wischenB-rlüi.
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Gerichtssaal.
Fe. Ein Nntsdirdstahl . Bekanntlick wurde am 1.0. Mai

v. I . bei dem Fabrikanten Feirabend in Niedernhaufen von
vier Burlcken ein Auto gestohlen und nack Bad Ems gelenkt.
Drei derselben lind bereits abgeurterlt worden Am Freitag
stand der vierte , der 22jäbriae Bauhilfsarbeiter Johann
Kaiser aus Limburg , jetzt in Köln a . Rb. vor der Strafkam¬
mer. Er wurde »u ackt Monaten Gefängnis verurteilt . ,

Fe . Sckwerbeftraiter Selenenheitsdieb . Ein 18iabriger
Arbeiter aus Hockst a. M . batte auf einem Lagerplatz der
Militärverwaltung - in Griesbeim a . M . ein V-E '.sen entwen¬
det und wurde , als er ein Robr aus der Wasserleitung eines
Gartens in Nied entfernen wollte , festgenommen. Er erhielt
von der Strafkammer drei Monate und zehn Tage Gefängnis.

TV. Verurteilte Banknotenfälscher . Bor dem Sckwurse-
rickt in Konstanz standen die Donauefckinger Banknoten-
falscher. der Kunstmaler und Äbotogravb August Simon von
Donauelckingen mit vier Genossen. Die Angeklagten haben
bei der ersten Banknotenfälsckung 1300 Stück 50-Markscheine
angefertigt und bei der zweiten etwa 1000 Stück. Wie man
stck nock erinnern wird , haben die Banknotenfällcker rbce
Falsckstücke in versckiedenen Orten des Sckwarzwaldes ver¬
trieben . Die Hauvtanaeklagten . die Eebr . August und Emil
Simon und der Kock Aigner , wurden zu vier Jahren Gefäng¬
nis und fünf Jahren Ehrverlust . verurteilt , während die
übrigen , darunter auch. die Ehefrau eines der Angeklagten,
längere Gefängnisstrafen erhielten.

Neues aus aller Welt.
Ausbau des deutsche« Fnrcktetzes. Nack einer Mitteilung

der ..Neuen Berliner Ztg ." sind Vorkehrungen für eine be-
träcktlicke Betriebsl -rweiterung der Nauener Funkenstation
getroffen worden . Es ist beabficktigt. den drahtlosen Übersee¬
verkehr. der bisher stck nur auf die Vereinigten Staaten von
Amerika beickränkte. durch eine entsprechende Steigerung
der Stromstärke auch auf die südamerikanifcken Staaten , fer¬
ner auf Java und in den fernen Osten auszud-hnen. Außer¬
dem soll ein Ausbau der Souderaovarate unternommen wer¬
den. wodurch die Scknelligkeit der Übermittelung gesteigert
werden soll.

Im Sturm verschollen. Der Dampfer .Sunion " der
Samburs -Amerika -Lirie . der bereits als stark überfällig ge¬
meldet worden war . ist ein Opfer des Sturmes in den ersten
Januartaaeu geworden . Der Damv ^ r verließ Danzig am
31. Dezember mit einer Ladung Getreide , die nack Konen- -
Hagen bestimmt war . Dort ist er aber weder eingetcoffen.
noch ist eine Meldung von ihm dort angekommen. Da stir
die Reist dorthin nur wenige Tags notwendig stnd. muß
damit gerechnet werden , daß der Dampfer mit der ganzen,
aus dem Kavitän und 11 Mann bestehenden Bemannung
uutergegangrn ist.

Nus unserem Leserkreise.
(NichtverwendeteGinsendungen werden weder zurackgesandt, noch aufbewahrt)

* Man schreibt uns: In Ihrer Nr. 43 bringen Sie die Mitteilung,
daß zur «rähenoertilgung SiftbroSen gelegt  werden
sollen. Run wird« eine groß- An,oh! Hunbebesitzer ,u herzlichem
Dank verpflichten, wenn bekanntgegeben würde, In «eichen Feldern ul« ,
di« Giftbro-ken ansgelegt werde,! sollen, damit man seine armen Hund«
schützen kann, vier ans dem. Lande ist man gezwungen, einen Hund zn
halten, der das Kan, vor Einbrechern bewacht, »ie setzt alle lindlichen
Gegenden absuchen. Ein guter Hund ist seht teuer, andererseits aber auch
seinem Herrn »a» Herz gewachsen, » eil es in b«r jetzigen Zeit säst da»
einzige Wesen ist. dem die Treue noch nicht »bhenben gekommen ist. Wer
einmal den letzten Blick seine» treuen Begleiters gesehen hat, der an
einem Fr-chsgistbrocken zugrunde gegangen ist, der »ergibt ihn in seinem
Leben nick« mehr. Zur « läliennertilgung wird das List nicht entbehrt
werden klonen. aber die BeoSllerung l-llte, wie gesagt, in die Lage ver¬
setzt »erden, sich und ihre Tiere dadurch vor Unheil zu schützen, datz ihr
öffentlich und ausreichend mitgrteilt wird, in welchen Gemarkungendas
Gift gelegt wird.

Handeisteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Das wirtschaftliche Leben Deutschlands, das im Dezem¬
ber unter einer außerordentlichen Verstellung des Geld¬
marktes litt, hat (wie schon kurz berichtet) durch die in¬
zwischen wieder eingetretene Flüssigkeit eine hrleichte-
rung erfahren . Es lohnt indessen, auf die Ursachen der
veränderten Geldmarktlage einzugehen. Die Anspannung
war vor allem eine Folge der Abziehung der großen
italienischen Guthaben  aus Deutschland, wie
sie die dortige Geldkrisis mit sich brachte, andererseits
aber waren den Berliner Großbanken zum Jahresschluß
aus Steuerscheu erhebliche Summen entzogen worden, da
bekanntlich der 31. Dezember als Steuerstichtag gilt. Die
inzwischen eingetretene Erleichterung am italienischen
Geldmarkt hat es 'bewirkt, daß gerade m der allerletzten
Zeit neue Beträge aus Italien nach Deutschland ge|£gt
worden sind und andererseits ist auch von skandinavischer
Seite, und zwar von schwed Ischen  Banken, ein größe¬
res Guthaben in Berlin errichtet worden. Diese Summen,
bei denen es sich um Milliardenbeträge handelt, haben
naturgemäß wieder zii einer;Flüssigkeit geführt. Vor allemabfT sind die aus steuerlichen Gründen zum Jahres3 d-
Schluß den Banken entzogenen Gelder wieder zum größten
Teil zurückgeströmt. Bei der gegenwärtigen Geldflussig-
keit ist im übrigen auch zu berücksichtigen, daß für SDsku-
lationszwecke zurzeit doch nur mäßige Beträge m Anspruch
genommen werden und daß große Summen Bargeld aus
Kreisen des Publikums den Banken zur Vertilgung bleiben.
Ferner aber sind auch die gegen Ende Dezember für
Kuponauszahlungen bereiteste Ilten Summen dem offenen
Markt wieder zugeströmt Aus allen diesen Gründen er¬
klärt sich die Tatsache, daß die gegen Jahresende emge-
tretene Anspannung nun wieder einer wirklichen Ueicl-
fülle Platz gemacht hat.

Erfreulicherweise hält der Rückfluß an Z an -
lungsmittein  bezw . die Geldflüssigkeit  weiter
an. Nach dem gestern zur Veröffentlichung gelangten
Reichsbank - Ausweis  für die dritte Januarwoche
verminderte sich der Banknotenumlaul um "04.3 Mul. M.
aut 111-839.6 Mill. M., der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen um 130.6 Mill. M auf 8011.5 Mill. M. Insgesamtsind an Noten und Darlehnskassenscheinen in der dritten
Januarwoche 834.9 Mill. M. in die Kassen der Reichsbank
zurückgelangt gegenüber 636.8 Mill. M. in der Vorwoche
und 703.5 Mill. M. in der Vergleichszeit des Vorjahres. Die
gesamte Kapitalanlage ging uni 5347.3 Mill. M. auf 11J 401.6
Mill. M. zurück. Die bankmäßige Deckung für sich allein
genommen ermäßigte sich um 5336.5 Mill. M. auf 119 27-
Mill. M. Wie üblich, sind die fremden Gelder der Bank
der Bewegung der Anlagebeslände im wesentlichen ge¬
folgt, indem sie um 4247.2 Mill M. auf 17 889.1 Mill. M. &b-
nahrneu- . , . .. . .

Der leichte Geldstand hat im D et a ilg .es ch a 11entschieden eine Belebung hervorgerufen. Die Waren¬
häuser Berlins beispielsweise, die vor kurzem noch über
schlechten Geschäftsgang klagten, berichten jetzt von einer
Besserung. Die Umsätze zeigen gegenüber dem Dezember
eine Steigerung, und die Kahftätigkeit namentlich der
kleinen Kreise hat sich wieder erhöht. Auch die Nach-
jj—,tjp na qh Gebrauchs- und Bedarfsartikeln ist groß. _ Die
Konfektionsindustrie hat gleichfalls viel zu tun und Spitzen,
Tülle, Brokatstofle, Seide usw werden ziemlich viel ver¬
langt da in der gegenwärtigen Zeit der Ballsaison nach
diesen Erzeugnissen großer Bedarf herrscht.

In, Großhandel und in der Großindustrie
ist die Unsicherheit die infolge der starken Devisen¬
schwankungen seit längerer Zeit besteht bisher nicht ge¬
wichen ln der Maschinenindustrie beispielsweise, die stets
als Gradmesser für das allgemeine Wirtschaftsleben an¬
gesehen wird, empfindet man das Nachlassen, der Aus¬
landsaufträge sehr unangenehm, und die Lage ist hier
nicht einheitlich. In der Lokomotivindustrie sind vor
einigen Wochen Aufträge aus Rumänien eingelaufen. denen
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Maschinen für Spinnereien und Webereien werden nicht
mehr vief begehrt. Dagegen herrscht große Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Maschinen.

Berliner Devisenkurse.
tvt .B Berlin . 28? Januar . Drahtliche Anszaht « « gen fH»” *’* _ _ _ . . 1 n jnn 4 n r» an. 4/M (TnMan

Holland
Buenos -AiresBelgien.
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New -York
Paris . .
Schweiz.
Spanien
Wien D. Oe.
Prag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Sofia . .

7387 .60 O. Mk.
71 .40 Cf.

1573 .40 0.
3151 .80 0 .
4005 .35 0.
5044 .95 0 .

395 .60 0 .
386 .10 0.
852 .60 0.
200 .04 0 .

16 8 .35 0.
3906 .05 0.
3021 .95 0.

5 .78 O.
390 . 10 0 .

29 . 27 0 .O.
0. .

129 .10 0 . „

7402 40 & für KW Quid
71 60 B. .. 1 Peso

1581 60 a
3158 .20,*4014.05 a
5055 .05 a

898 .40 a
889 .40 a
854 .40 a
200 .46 8.

1661 .65 B.
391 \ 95 B.
3028 .05 a5.82 a

3909 .0 B.
29 .33 B.

B.
—a

129.40 a. . laa .m „ r- -
Weinbau und Weinhandel

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen

.100 Kronen
lOOFinn. Mark
106 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln . Mark
100 Lei
100 Lei

m. Bingen. 27. Jan. Gestern gelangten hier 1919̂ r
und 19°0er Naturweine der Weingüter des Heilig-Geist-
HosDitals und der Stadt Bingen zur Versteigerung. Bezahlt
wurden für die Weine des Heilig-Geist-Hospitals: Weißwein
17 Halbstück 1920er 14 600 bis 20 100 M-, 1 Viertebstück
9100 M., zusammen 291 700 M., durchschnittlich das Halb¬
stück 16 668 M. Rotwein 1 Halbstück 1920er Brnger 11 000
Mark. Gesamterlös 302 700 M ohne Fässer. — Die Stadt
Bingen erlöste: Weißwein 1919er 3 Halbstuck 21 900 bis
23 900 M,. 1 Viertelstück 175M M., durchschnittlich das
Halbstück 24 715 M., 1920er 24 Halbstück 15 100 bis 37 400
M«rk, durchschnitlich das Halbstück 22 750 M. Gesamt¬
erlös 632 500 M. ohne Fässer.

Verkehrswesen.
— Hamburg-Siidamerikanischc Dampischiffahfts-Gesell-

sehaft. Hamburg. Die außerordentliche General Versamm¬
lung genehmigte die Kapitalserhöhung um 4o auf 95 Mill.
Mark Die Mittel dienen dem Wiederaufbau der flotte.
Das Ergebnis des letzten Jahres wird als durchaus be¬
friedigend bezeichnet. Die Gesellschaft hat jetzt 14 Ozean¬
dampfer mit zusammen 116 000 Brutoregistertonnen. Als
ihre nächste Aufgabe betrachtet die Gesellscnaft, zusammen
mit anderen deutschen Linien ihre Leistungsfähigkeit so¬
weit zu erhöhen, um die fremden Elemente aus dem deut¬
schen Geschäft beseitigen zu können. Erst dann köime
auch das Frachtgeschäft wieder zu internationalen Ab¬
machungen übergehen, wie sie bisher nur im Passagier-
verkrhr möglich waren. _

SPoHlinutH. Institute Wiesbaden und Mainz.
Aus das der heutigen Gesamt-Auflage beiliegende

Flugblatt über die Selbstbehandlung schwerster Krankheiten mit
patentierten Wohlmuth-Apparaten (feinste, unsühlbare elektr.»
galvanische Ströme ) wird hingewiefen. Die Institute befinden
sich in Wiesbaden, Eltviller Str . 14 (hinter der Ringlirche)
und Mainz , Mitternachtg . I , Ecke Christophstr., Nähe Tietz. F323

DU Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
Haurttschriftletter: ft. 2 «Itsch.

reronkroortUch sllr den polltilchen Teil! tz. Sekisch; für de» Ante»
taltnngsreii: F. Günther : für den lotalen und prooln,teilen lall , lowktz
«errchtoiaal unt Handel- W. » tz: iür di« Anzeigen und « etlanmn«

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der«. ScheUenber, -scheu Hosduchdruckereiin« teedadM

Svrech stund« der Schrittleitung»» dt» > Uhr.

ch
chch Geschäfts - Ueber gäbe.

Meiner geehrten Kundschaft zur gef. Kenntnis, daß ich die
Schreinerei meines verstorbenen Mannes , Mauergasse 10, an
Herrn KARL MAURER verkauft habe.

Indem ich für das mir erwiesene Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen. Hochachtungsvoll

Frau Emil Dauer Wive.
Friedrichstraße 41.

Einer geehrten Kundschaft zur gef. Kenntnis, daß ich die
Bau - und Möbelschreinerei , sowie das Sarglager des Herrn
EMIL DAUER übernommen habe.

Ich werde stets bestrebt sein, alle Aufträge prompt und zur
vollen Zufriedenheit auszuführen . Hochachtungsvoll

Karl Maurer.
Werkstätte : Mauergasse 10.

NB. Aufträge werden auch entgegengenommen:
Saalgasse 32 , Hth . 2. St. u. Elsässer Platz 6, Hth . 2 . St.

I

h»ch

Fahrräder werden emailliert,  schnell und billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind . Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

„‘Traube" Spiegelgasse 5

Mittwoch, 1. Februar , abds . 8 Uhr:

Eröffnung
unserer neu errichteten 1. Etage.
Vornehrae Unterhaltungs - Stätte.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiJiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Geschäftleitung: Direktor
Arno Blum —Tulpenstiel.

Welcher Raucher
kenntsie nicht 9

BATTCHAR
CIGARETTENFABRIK - BADEN - BADEN

tvo puMorwy
F 15S

t



Den ganzen Tag
geöffnet!

Inhalt:
25 Bogen
25 Umschi,

reiwillig
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Ein PostenSonderpreise

I für

Papier-
Briefpapierkassetten

Leinen-, Elfenbein-, Hartpost- u. Büttenpapiere
weiß , farbig , gerändert , Herren - und Damenformat

Serie

und

8 Jdireib-
5 Waren

vom 30. 1. 22.
Ms 4. 2. 22.

Quartbriefblock
60 Blatt , u. 50 Umschläge

Quartbriefpapier. .
ohne u. m. Lin. kar . raut . 1 /

7
Q50

JOD

50 Bogen u. 50 Umschli

Briefpapier-Packung
25 Bogen u. 25 Umschläge

150

Mahle-Qrdnsr"I 8 cm

14 50
Quartbriefb!ock 14
100 Blatt u. 50 Umschläge JL*

Oktavbriefpapier
ohn u. mit Lin . kar . raut . /
50 Bogen u. 50 Umschläge I

3loüen Butterbrotpapier fl 60
ca. 300 Blatt . . . . . ü

IPislkirttnalii« kr 4"
Ko-mi-oDrehstift5M

Verpachtung
Der eraeisif-SfKiajl Sros-ZMM

9lm Montag , den 6. Februar l. X , nachmittags
3 Uhr, findet im Ratbaussaal zu Grob -Zimmern die
Verpachtung der Feldjagd der Gemeinde Grotz-
Zimmern durch öffentliche Versteigerung auf die
Dauer von 6 Jahren statt . Das Jagdgebiet , welches
ungefähr 1000 Hektar umfaßt , ist in drei Jagdbezirke
einaeicilt und wird sowohl im ganzen als auch ge¬
trennt ausgeboten . Die Vervachtungsbedingungen
deren Bekanntgabe im Verstrigerungstermin erfolgt
können vorher bei der Unterzeichneten Bürgermeisterei
eingeseben werden, woselbst auch rin Lügen tan des
Jagdgebietes ausliegt.

Die Jagd , welche leicht zu erreichen ist. da die
Bahnstation Groh-Zimmern der Bahnlinien Darm-
stadt-Grob-Zimmern und Offenbach-Neinheim in¬
mitten des von der Gersoren» durchflossenen Jagd¬
gebietes liegt , zeichnet sich durch einen guten Wild¬
stand aus . F25j

Groh-Zimmern , den 11. Januar 1922.
Hessische Bürgermeisterei Sroh -Zimmern.

_ __ Brücher.

1.

©lumen- und ^Kranzspenden
sfefs oorrälig

Fernruf 2091 RiNtz -BluMSNklQLIZ Fernruf 2091
Onstober Tsbrücier Losen . - . Dismarcstung 29

3.

Ver- aufssteUeo:
ka. Carl Lrrneeker , Wiesbaden , NerostraSe 2
Fa. Carl Braun , „ Scharnhorststr . 12
ra . Käihs Engelberts , „ Moritzstraß s 16
Fa. Wend. Hauck , „ Wielandstraße
Fa. Emil Hee , .. Schloßplatz

er Zu
c~~

00
s v

F68

Kais.- Fr .- Ring 8
14

£a. Fritz Ilofl mann,
Fa. Ir . Mayfarth , _
Fa. Franz Nehr, Jahnsträße 30

M. Minor, Caf6 und Konditorei , Wiesbaden,
_ Rhein <;tr >̂ se.

Wm  6iß aus HachsMenstt.16,Hth.2
Herrensohlen von 40.— Mk. an
Damensohlen von zz .— Mk. an.
Meine bi «gen Preis ? sind n cht auf Ver¬

wendung minderwertigen Leders zurückzu¬
führen. Vol e Garantie für adellose, sach-
männische Ha darbe t und bestes « eri>le>.er.

SN8T  Ein Versuch überzeugt. "Kq

SchuhmachereiR. Neusel
Kein La enk Kein Lade« !

Hochs,atte rstr. >«, HthS. 2, Eingang d. d. Hof.
Werkstatt für sä m tl ichr Qchnhiepar turen.

Rolläden repariert
8Ulr-AMHlch. “"» Sfcä .“

darunter neueste Frühjahrs -Ausmusterung
offeriere zu folgenden Preisen:

Solide Lausitzer und
Euskirchener

Strapazier-Qualitäten
bis zu 80% reine Wolle
per Meter von SO Mk.

bis 150 Mk.
Maßanzus

von 900 Mk. an.

Blaue Cheviots
und Kfloltons
darunter besonders

geeignete Qualitäten für
Konfirrrianden -Anzüge

per Mete von 60 Mk. an.
Maßanzug

von | 25 Mk. an.
Beste Kmmgarnc am Lager.

Bessere und beste
Aachener Fabrikate

reine Wolle
darunter sc önste
Frühjahrs - Muster

per Me'er
von 200 Mk. an.
MaBanzug

von 1550 Mk. an.
Verwendung nur bester Zutaten.

EW. WENZEL
Zwg’gniederiassunq Wiesbaden. Oranienstraßg 14. Telephon 1297.

Tuchgroßhandlung, verbunden mit feiner Maßschneiderei.

Gasgefüllte Lampen„
Flack . ietzt: E-ui»«n»tr. 25, gegenüber

9 dem Realgymnasium. Telephon 747.

Möbel «. Siena»
werden wie neu aufvol.,
repariert . Eichen - Möbel
umgebeizt in mod. Färb.
vraubner. Rhein,. Str. 1b

unD« Iliar-

Versteigening
Morgen Montag

>en 30. cr., vormittags 9% Ahr beginnend,
versteigere ich zufo ge Auftrags der Erben und
anderer Herrschaften in m. B -rsteigerungslokal

23 WM 23 (MISS)
rtb verzeichnete gut erhal ene Wobliea

öffentlich meistbietend g.gen gleich
bare Zahlung, als:

Iloa«» m i\S). Wm« , u-
lK:Mz , IM

8AöersiiihlM und 16ofnm.Umbau;
1Mt«HM« MH.-HMWIN« ,
Weh.ans: IIlilherstziu!, IDiplo
imleWMW. iiHmdiWe:
1W« slhMize-PchsziM«, be¬
sth. ans: IW, 8Wh!e, l MM.
I IruiMfüiiicgel ani>1M;
1Ml«HÄeii«mal MMrmI:
1lorapi. Ms« -MilhiiiU desleh.
aus:3WeMM mit WaMea
mtb1SlapflcDraiil mit ülipjen.

Ferner : 4 tadellose Polstergarnituren, bestehend
aus: Sofa , Sessel und Stühle , I schöner
eich. Diplomatenschreibtisch mit Sessel/
verschiedene einzelne Sofas , Sessel und
CH istlongueS, l Liegessfel , div Rohr-
u. Polst, rstühle, 1 gut erhalt. eich. Büfett
und Kredenz, versch. Nußb.- und Gold-
Trumeau-spiegel. g Sstere und kleiner
Wandsp egel, I Ausziehtisch, runde, ovale
und Viereck ge T sche, Nipp-, Näh- und
Bauerntische, versch. gut erhalt. Bert kos
und Kommoden, W. scbkommodenu Nacht-
tische mit Marm rplatten, 3 2-tür Kleider«
schränk', 2 Nähmasch nen, 1 Flur o e te,
Kleiderständer und Wandbre.te , versch.
Betten mit u. ohne Matratzen, 1 Kinder¬
bett, Bilder und Lüster, 1 schöne Blumen-
krippe, I gut erhalt, kompl. Küche, besteh,
aus : Küchenschrank. Ti ch und 2 Stühle,
2 Anr.ich en, 1 Fliegen- und I Eck chrank,
2 Steh eitern, 1 Ofenschirm, Borsetzer u.
Kohlenkasten. 1 Eisschrank, 1 Schrei pult,
Gasherde mit und ohne Tisch. I Partie
versch. Haushaltungs-Gegenstände, 1 Laden-
regal, 1 Wage, l Petroleumfaß m. Pumpe,
3 Oelfässer, 1 Rollpapierständer, 2 Maggi-
Si ppenschrä ke und 1 Marn ermatte.

Außerdem ein Posten gut erhalt Beklcidungs-
st>cke, wie : 3 versch. Kostüme, 2 gefü:t.
Covercoa jackn, 3 Blusenröcke, 1 tadeloser
Hegenmantel und 2 Str ckjacken, 2 graue
und 2 blau-weiß gestr ifte Kranke, Pflege-
Kleider, 4 ver'chiedene Blusen, 4 Paar
tadello e kchwarze und I Paar braune
Halbschuhe und 2 Paar Tanzschuhe.

Die unter Nr. 1—5 ang führten Genen-
stände kommen nachm. 3 % Uhr in meinem Lokal

43 mmttu  43
zum Aus. ebot.

Besichti ung in beiden Lokalen zu jeder
Zei. in den Geschäftsstunden von 8— 12 und
2^ —6 Uhr.

VMukmrf Mimm

miiu m
Monitor 000  Amor
handelsgerichtlich eingetragenfailtaftr.43. litsoateu. imiMii
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Eigene Anfertigung aller Bettwaren
r und Matratzen

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

Aeusssrst gestellt » Preise , sachgemäße streng reell»
Bedienung , sorgsamste Erledigung jeden Auftrages,
erweiteren täglich den Kreis meiner Geschäftsfreunde.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpflicher  Auswahl:

Metallketten — Messingketten —Kinderketten
Deckketten — Kissen — Reformketten
---- - ----- - Bettfedern und Daunen ■■
Matratzen — Wolldecken — Daunendecken

— Steppdecken —
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Betten-Spezialhaus Buckdahl 4 Bärenstrasse 4.

»Ml « MM«
Zubehör und Ersatzteile.

Ausemai .Heren und Vernickeln gebrauchter
Fahrräder und Teile.

Ed. Lübke, Wiesbaden. WellriM . 39.

fährt

loz und Nacht!
Fernruf 2640 und 88.

fflüth'vVSWT■■■-OPX;' '

Schützenholstraßo 13 Telepho* 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,

Stadt - und Fernfahrten 32

Gerade zur rechten Zeit kommt der

in*

| * |
l| | t

X

Durch die starke Inanspruchnahme meiner

Reparatur -Werkstätte
sah ich mich veranlaßt , dieselbe derart

auszubauen , daß ich jetzt in der Lage
bin , das

Schleifen
von Basiermessern, Schere« und Tischmessern

in bekannt Sorgfalt. , fachm . Ausführung
innerhalb zweier Tage zu erledigen.

A. EBERHARDT jr.
SfaWvaren 98

nor Faulbronnenstraße 6.

Gummi u. alle Zubehörteile 1 liefert
Hilf emotore (D . K. W.Hschnell
Alle Reparaturen schnellet . [ und
emaillieren u. auf arbeiten Jpreiew.

Hugo Bind , Wiesbaden , Herrngartenetr . S, Tel 481

INSPIÜOL-PRAEPARATE
bewähren
sich bei

GRIPPE

Sana

NOVAL

als
Vorbeugungs-

. mittel.

IHSPIRGl-PASTILLEN:L r*S2Ä H'”"‘
lUPQIfini mrCIIUP . zum Gurgeln U' d InhalierenIfiorillUL'LUtkUnh. wahrend der Grippe;«Einige

Tiopfen INSPIROL auf eine Tasse gekochtes
Was er ; Dampf einatmen ).

IRSPIRQL-IASENSALBE: EÄSi.
' Erhältlich in den Apotheken . W. I 7.

NOVAL CfaetRischs Industrie,2:5:W'ishadsa.
Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte

Empfehle billigst

MWMkili«WßK MwW
Fernruf 6971._ Bauer , Göbenstraße 16.

Wornsr MasehinenpreM
Melierte Kohlen
Zechenkoks, alle KorngröSea
Bnehenseheitholz

markenfrei.
Friedridi ZdRiep

Adelheids . 44. i ohlenlidlg . G. m. b. H. Tel. 3023.

Ps. ßsslisomliei Fellsly. Wer
eingett offen

bei

Lllltz, WeWn
LelephON 225. — MMelstratze iS.

Irssriige
Naaks1enß,v>a S00  gestempelt
18  kzr . Gold 759  «
14  kar . Gold 585  ,

Bok
6kar.Eelri 333 psteinpalty. 120.- an

Luorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138. 01

neu, preiswert Mayer,
WeUritzstratze 27, Hof.

lein Loden.

Gesdilediisleidea
und ihte Behandlung durch unscliädl che lan?-
erprolte Kräu ;erküren ohne Einspritzung und
ebne Beruistönmg bei Irischen und veralteten
Leiden . Aueführl . Broschüre mit Anweisung zur
Lelbstbehandiung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. k.—
Dr.S.S.Raueiser , med.Verlag, Hanno ?or,Odeoa«tr.3.

in allen Farben
zu bekannt billigsten

Preifen.
Koinpl . Anzngstpss c

3.10—3.20 Meter
von 28O M . an.

Mantelstoffe etc.
preiswert adzugeben.

M Laden!

»Wk
Tnchversand

MG -Mllö

in echtem Liudieder und Curd.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feinet Sitzmöb8l
Berg & Co . , Bismarckring 19.

Me -MMM mmmt
Klarenthal . .

Empfehle Bohnenkaffee , in Kännchen verabreicht 2.50
Kuchen nnb Zottt . Stück 2.—
Hausmacher Bratwurst mit Kraut . . . . 12 .—
Kotelett mit Kartoffelsalat . 15.—
Hausmacher Wurst. Portion 8.—
HaudkLs«, Butter » Brot . - - 3.—
sowie mein, selbstgekelt . natnrr . Apfelwein M . 2.50

HochachtungsvollW. Höhler.

00 ® @ 00 ® @
0 Hansa - Hotel -@
0 Restaurant ®
WL8 Mimmmmmmmmnnnmmmmmmmrmmmmnw

^Ijgjjh  Sonntag , 29. Januar 1922:

0  Mittagessen 0
Kraftbrühe mit Einlage

Heilbutt auf Feinschmecker-Art

Roastbeef mit Gemüse und Kar!offein

00000000
4-Lilllelk.+
Schöne volle Körveriorm
d;irck> uns. orient . Kraft¬
villen. auch für Rxkonva-leirenten und Schwache.

' " Med.
.. 6— 8

. . . nd <J>e.
wicktyzuu.. nat . unsckädl
Nerztl emuf.. ftrena reell
Viele Dankfchr. Vr . Do!«
100 Stück 12 Mk. Postan-
weif. oder Nackn Fabrik
N. Fram Steiner n Co..
«m .bS . Berlin W. 30/79

!«
em. San. torlumc ofarzt, .

im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,
FVaueni., Blutprob . et«.

Wiesbaden,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.

Gesangs-Hhteilnng
der Trisenr-fflieht-3mmng Wiesbaden
Zur Feier des Stiftungsfestes

Sonntag , den 29. Januar 1922, ab 4 Uhr:
Unterhaltung mit Tanz

im Kathol . Gesellenhaus , Dotzh imer Straße 24.
Freunde und Gönner sind freundlichst einge aden.

Der Vorstand.

afe-Eestaurant„Wi.helmshShe“ii
Sonnenberg ;;

SST" ab L Februar 1022 TW

wieder täglich geöffnet ij
Bes.: Carl Kremer.



Mittwoch , doi 1. Februar, 6 Uhr,
A't : Hanna WaJ ' z -Heidelberg.

Violi e : Hanna Tietfemann — Ernst GraelL
Orgel : Fr edr -cti Peie san»

Lieder v. Mendelssohn , Dvorak , Weingartner , Reger.
Sonate für 2 Violinen von Hflrdel , Oige hntasie

..Wachet a f“ , op. 52 von Reger.
Eintrittsprosrmnme zu Mk. u. 5 Mk. (reserviert
in den bekannten us kaüen - u. Buchhandlungen.
_Fei ertrag für den Orge fond -,

Wintergarten
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

Fr »!es Orchester . — Ja '*-Han ).

Cafe Orient , Unter den eichen
Heute Sonntag , ab S -/ , Uhr;

ff  VL- BALL
1« Kein Weinzwang. Jazr .Band.

NB. Samstag , ab 7 Uhr : Ball.
E ntri ! t frei.

KMM'mMm.Ma"« .
Wiesbaden.

Sonntag , den 29. Januar , nachm . 4 Uhrr

Familienausflug mit Tanz
nerf) Sonnenberg . „ Ruisersaal " (Mitjl . »Shler».

c Mitgliedschaft, Ftcundr und Gönner ladet
!l5undl chst e n tfl  P „ rji»«d.

Tanzschule Max Kapiaxa.
Anläßlich des Hljä ; r Bestehens der ’l anzscbule u

des oOjühr. Geburtstages unseres Ta lieft ers Herrn
Jt pan ve a st wir Sonnt .. 29. Jan ., in Souneitber-
„bassauer l of" em fubliäumsfest mii Tan « ,
wozu wir h m. je z geüthüler u A gehftr er” reu di
^laden . Anf Uhr Die Tanzschuier.

PELBCAN
Sttilti: Letzter Tag

der großen

Intern. Damen-Boxkämpfe
Beginn der Gala-Vors ellung ® Uhr abends.

GltKfl QU41ITATS1IK6BE1
SEIT * 1 ö 3 6 - WEITBEKANNT

Generalvertreter : i . Xrauss , Frankfurt a/M,
Betdnasti atie 23.

Mittwoch,
1. Februar,
abds. 8 Uhr XOMZEBTgroßer Saat

Ziv lkas no
Friedlichst!-.

Christian STREIB
vom Staatstheater , und

Walter HAEFLIGER
Pian st , München.

Zum Vertrag kommen Lieder u. Werke von
Braiim ;, Chopin, Schubert Schumann u. Wolf.

Karienvorv rkauf : Hofbuclr andlung Stxa <ft,
Born & Sch « ttcnfels , Stöppier , Rheinstiaße , und
Schottenfeis , Tue aterko !o n na ie.

Kinepfioii
7annnsstraße !

Fi23

Öomisopoie
Augendiagnose.
Holte meine Eorech-

itunden vom 1. Februar
in Wiesbaden . Atdrecht
itratze U . i. ab.

2. B-rr. Bierst. dt.

EikSS« . All) J (a.’ftig“.
Au» ium 1. progen Winterfest auf

bet „Riostermühle " am 29. Januar.
Dor fe bst gr . Humor . Unterhaltung.

Tanz und Preiskegeln.
Anfang 3 U r. — Anf. d. Kegelns IO UH,.
.h erzu ladet b rzl. Trr «g.

P.-G. „Ätt-Heidrlderg " MesdSdW.
^e . tr Tonntaa , den 29 Januar i9 ? ;

8 Großes Tanz-Vergnügen U
NN R staurant „ Schwaldacher Hoj « Lm er Str . 44

Kolb ), n o u wir alle Freunde u . Gönner des
«eteme iretr dl . ctnladen.
-l' n rtni 4 vhe . ? er Vorstand.

kaufen Micderverkauker
am biklig ten

bei

Bloch
Kaifer -Friedr .-Rilia 44.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tfiaiial
l )cr große

Mellt, r -Uniou -Film:
Der

Drani .i in ft Akten.
In der Hauptrolle

Boienrejsnn.
Berlammlung im Rest

M >rs . Rbrinitr . 03. a »n
Mvntaa . den 3g. Januar.
3 illre abends. Tbsma
-Wie lagen sich die
Grundgedanken d. Boden
reiortn verwirklichen ?“

Per  hervorragende
Lette Neumann,

Monumental - Film :

Eines großen
Mannes Hiebe
Schausp el in t> Akten

Charly Chaplin
der U««n gdes Humor
in sein r neuesten

Groteske:

Chaplin läuft Rdlschuh
Ak' e zürn tot lachen.

Nobody : 12. Episode
Die Frau um

Mitternacht
m t y v ster Schüller.
-Spielzeit: 3-10«„ Uhr.

Me « JeilHieii " f toMen
Sonntag, 22. d. M., nachmittag» ab 4 Uh »,

»m Saale der „Neuen ASolsshöh «" ,

Familienunterhaltung mit Tanz
fohi höflichste n!adett - - - - - - - _ Der Vorstand.

Klub Rheinfels 1807
Son»tag, -. 9. Ja uar , Tuniha le, Hellmundstraße:

Winter-Fest
bi-, bestehend in Theater, Tanz, Tombola
»'"zu lqtzetF eundeu. Gönner herz chst ein

Sfr Vorstand.

Stürmischen Erfolg«
erzielt die gefeierte be te deutsche

Charakter- S. ubre te

Mi Mnrgreiter
*" 10  Senaation *n — a end » 8 Uhr im

ATLANTIC . CABARET
Kirchgasse 15.

Abe-ds 11 Uhr S immunga . Mucih mit
letteinUgen bei freiem Lntree,

Sonntap * 4 und t Uhr.

K ammer:: Lichtspisle
Maijrllinssfr . 1~i,

C. Bech5tein
* J. Feurloh u. a.

Spielapparats
Piano-Magazin

H . SchüUen I
, . i hilmstr I6. Tel E83 1

leoeon toi
für PorwSrtsstrebende nErfinder!
Auf« . Anrea. und beste
Berdienstmoolidikeiibiet
Brolchure ntotis d. F16>

Hl. Erdwaun u. Co.. 'Berlin.
Koniacräber Straße 71.

Odeon
Kircbgasse 18 .

Liehllncsfrau des
Maharadscha

m t
GunnarTolnaes.

Anfang 3 Uhr.

Großesk riminalrirama
in « A ten mit

Emmi Donner u
Ernst Hofmann

m t Unter lüizungun
Mitwirkung d # -

Borlin.Kr mlnnlpolizel
Nobody 8 Episode:

'"« M
Kleine Finf rittspreise

Wiibelmstr.

| t.rö ter >ilte fl m
Car Gegenwart1

! Dsr Roman tm
Hienstmädchens.
E n Volkss ück

au der Groß t d
| von h ute öAkt

Hauptdarsteller:
ksmlmirl

Sftiünze!
Clan « Haid

(ruhml . bekannt a.
■»Lany Hamiiton «)
l ustiges Beiprogr.

Küi stier .it«*ik.

Park - Kaharett
im Park - Ho el, Wilhelm
«traß - 56. Kcrnspr. 6349
jj Konzession . KOnstlersp !»!». | |
jj Anf. punkt 1 ,9 Uhr . | ]
Das Jaminr -Elite -Pro : r - :

S.gsy Sootti, i,
Nonveg . angerin.

logeborg Inden,
-olo -Tanzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Kiins krin.

Valentine Gilda,
Rasse -Tänzerin.

Mas Vogel,
der ehern, gef ier e
Bonvivant v R.-gid -
Theater i. Ha nover.

Lena Düveke,
die bak. Kabarett-

Schrif 'stelierin
Herzo -Norm >nn

in ihren T mz-Schöpf.
Maria Einoiish . fer,

Vorl rags -Künstlerin.
Elenita Sehliiter-

Grünitz , Kgl. Rumän.
Kammersän rin.
Iso l l Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofopsr

Luei König,
Vort ags - Star.

Otto : etern.
Confer ncier.

Montag , 30. Januar.
Sondervorstellung.

Potasch und Perlmutter.
KotNSdie in 3 Akten

von M. » Iah und C. Klein.
An Szene gesetzt Mar Andriano.
Po ' a 'ch . . . . Mar 3lrtbtirmo
Perlmutter . Beruh . Aertmamt
7 ei >>nann . . Dr . P . Gerhards
ll an isk,, . . . Gultav Schwab
Boris Andrieff . Karl L . Diehl
Rabiner . . . . Sans BernbSft
Henry Stoyermann . Fr .Prüter
Senator Murphy . P . Wiegner
Farrell , Poliieibeamter

Wolkgaug Andriano
Ferguffon , Poliieibeamter

Guido vebrmann
Ein Herr . . . . Gustav Albert
Sidney . . . Ludwig Dörrxr
Ein Bote . . . . Arthur Bahrdt
Jrau Potaich . . Marga Kuhn
Irma Poiasch . Helga Reimers
fori. Goldichmidl . Helga Niesten
Irl . J -röhlich . . Toni Portzehl
Irl . Guirmann . Modell . st. Hi'ch
Irl . Relln » ,Modell . TH. Jllttner
Miß O ' Brien . . Amaste GstAer
Dienstmädchen bei ltzrau Pokalch

Seliue Koller
Rach dem I. Mi i», nach , dem

3. Akt 12 Minuten Paule.
Antana 7. Ende etwa 9.« Uhr.

r | i>IIll>W -k0IyM ]
Sonntag , 2S Januar.

Afconncmaiits-Xonzart#
Stidt KurorcOastar.

Leitung -. H. .Frimr , atiie.
Kurkapeilmeiitjr.

Nachmitta ?s i bis s. 30 tThn
1. Hochzeitsmarsch von Fett»

Mendelssohn
2. Ouvertüre zu -Oberon “ von

C. M. v . Weber
3. Fantasie aus DerTrompeter

von Säckingen “ von Nessler-
Nikisch.

. 4. Hn bist die Ruh , Lied von
Fr . Schubert

5. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
von R. Wagner

6. I . unga rsche Rhapsodie von

■Urania-
i 30 Bleichste . 30

Ersfaufführungl
Qis große Sensation!

U3i üp.illMii!'
in 2 Te l -n, zu je

4 Akten.
In den Happtroll n:

iarlAj nJrudsÖ8ifina:ii
Beide Teile

lauf , zusammen.
Ferner:

Das KsnLktisnskamiks.'
|Lust pel in 3 Akten.

Sonntag . 29. Januar
®ei oufqebobenrm Abonnement.

Tie Meistersinger von
Niirnberq.

Over in 3 Akten o. R . Wagner
Han , Da » <g. H. Andra
Voaner Aler . gtolatewici
Ronelae ' an . Hnn » Schub
Rach' iqall . Jritz Mechler
Peekmester ;  Ludw . Maichuer
.Octhner * R . meiffe-Winkel
3orn 2 . Walter Kenne
Eihlinger £ . . Karl Au tan
Maler 3 Karl Linke a . G.
Ortet . . Gmil Bastrdi
Schwarz A" dr »a, Bester
st̂oltz Alfred Wntlchel
Waliber v. Solzing . Eh -. Streik
David . Lehrbuhe A. Pe !er,a . G.
Eva . Hanna Mäller -Rudatrh
Magdalene . Lilly Haas
Ein Nachtwächter . Kerd . Wenzel
Nürnberg ! Um di, Milt , des

iS. Jahrhunderts,
Mustlal . Leiig . : Arthur Rother.
Nach den, l. und 2. Akte treten
'Hamen von je 15 Minute » ein.
'ilnf . 4.50, Ende nach 9.50 Uhr.

Fr . Liszt.

Abend , t  bi , 9.31 rstie.
l . Ouvertüre zu „Benvenuto

Cellini “ von H . Berlioz
. Das Erwachen des I.üwen,

Caprice vqn A. Kontski
3. Prolog aus „Der Bajazzo“

von R. Leoneavallo
4. Rosen a . d . Süden , Walzer

von Joh . Strauß
5. Spielmanns Abschied , Ro¬

manze von O. Hfiser
Trompete -Solo:

Kammermusiker A. Franke.
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer ' von F. v . Soppä.
7. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus „Dia
Meistersinger vonNürnberg“
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im klein . Saals,
Heiterer Abend
Emil Kühne.

Montag , SO. Januar.
KachoaiUar , j vs

TA.V/ . TSB
im kleinen Knnae . tejala.

JAZZ BAND.
Abends 8 ühr im gro3an Saals,

Konzert
zum velksiüml . Eintrittspreis.

Leitung : Ka , ! ma Ster
Fritz Ti,eil , Harburg.

Orchester . Städt . Kurorohester
Jon Brahu s : Symphonie Nr.tin C-m II.

I- Uu poco sostenute _
Allegro , -r. XI. An laute
eosteuuto . III . 1 n pooo
AH"grelle e grag osu. »
|V . A l l* O - plu Andante
— A legre ma non treppe,ma cou brio.

Frita Theil : . Intermezzo “ für
Streichorchester . „Siez des
Lebens ", syrapUon .Dichtung

Motto : Befreit vou Erden¬
daseins Sorgen — Schwingt

gott>frei empor sich
geschaffner Gaiat
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EINIADUNG
ZUM BESUCH DER WEISSEN WOCHE
BESINN : MONTA G, DEN 30. JANUAR 1922

V on dem Grundsal? ausgehend, unseren werten Kunden beim Einkauf von
Brautausstattungen , Hotel - und Pensionswäsche , sowie zur Komplettierung
derselben hervorragend gute Qualitäten zu außerordentlich billigen
Preisen zu verschaffen , veranstalten wir eine „WEISSE WOCHE “.
Trat? der in der Zwischenzeit eingetretenen Preissteigerung bietet unser Lager
infolge frühzeitig günstiger Abschlüsse noch eine außergewöhnlich vorteil¬
hafte Einhaufsgelegenheit . — Sobald jedoch unsere alten Vorräte geräumt
sind, müssen angesichts der fortdauernden Preissteigerung ausnahmslos höhere
Preise Platz greifen . — Gleichzeitig gelangt die in eigener Wäschefabrik
angefertigte Wäsche aller Art in tadelloser Ausführung aus nur bewährt
guten Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit , besonders
vorteilhaft zum Verkauf . — Wir empfehlen daher , während unserer

„WEISSEN WOCHE “ nicht nur den augenblicklichen Bedarf
zu decken , sondern jetzt alles zu kaufen , was dem*

nächst in unseren Artikeln benötigt wird

ch

- Wir empfehlen

aus unseren Spezial *Abteilungen:

Herrenwäsche ,Damenwäsche ,Bettwäsche,Tischwäsche
Handtücher , Gardinen , Stückware , Weiße Konfektion

Babywäsche , Taschentücher, Schürzen
Elegante Handarbeiten

in Damenwäsche, Bettwäsche, Wichel ä jour und Spiijendechen, Taschentücher,
Babywäsche, Bettdecken, Stores

Während der „WEISSEN WOCHE “ besondere Ausnahmepreise für komplette
Braut-Ausstaitungen. Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

von einfacher, gediegener bis zur elegantesten Ausführung

Unsere sehenswerten Schaufenster -Auslagen , sowie unsere
prachtvolle Innendekoration empfehlen wir gei Beachtung

B

Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands
für

Wä s cße ~A usstattun gen
Eedchardt , Kaufmann & C 2

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden
(jer fa . Nassauisdie Leinen -Industrie J. M. BAUM WIESBADEN, Ecke Kirdigasse und Friedrichs

Telefon Nr. 854
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t . 49. eonnlag,29. Januar 1922.
Sind nt WillUM.

tSprechdeutsch.)

Marzen-UWe. WM Blatt.

ttn elnrn großen Lchaufenfter
tin ich ftehon g«Llieben. Ich
sog' Euch. t« find Suchen cus.
gtjteai gewefen! Lunge Hub« Ich
du nach etwas Puffendem gesucht.
Endlich habe ich etwas gefunden
Et» llhrkettchen! Also bin ich in
den Laden hineingegangen. Denkt,
wem ich da getroffen habe? Mei>-'
nen Bruder Satl.

(Epiuchdeutsch.)
An dem großen, mit reicher
Auslage aurgeftattetem Schau»
fenfter blieb ich stehen, und,
nachdem ich mich nach län¬
gerem Wählen zum Kauf eines
Uhrkettchens entschlossen,
betrat ich den Laden, in
welchem ich zufällig mit
meinem Bruder Karl zusammen¬
traf.

«io I V? ^ 2 9! eh mif ba5  Volt spricht, erzählt , und
^ wir ln der c-chul- sprechen lernen . Das Unnatürlich «,
^ezwungene oon, ^ täglichen Umgang Verschiedene be-

lchlechtes Sprach deutsch und schlechtes
-Sf1 örave Schüler kann dann weder sprechen

^it Â 2 St ® Ein « Frage , über die die Pädagogen
ohne das, man bisher greifbar « Er»

cd M- 555 rs batte . In der „Neuen Schule" macht
i^ e^ rt / Karssruhe ) Vorschläge, um das zu bessern. Er

RLÄriv « Sv?achu>blin-g«n sollen täglich East in unserer2 Dl« Sprachform sei dem Kinde aus den Leib
Sache, nur am Gedanklichen will ein

im schulpslichtigen Atter sein« Muttersprache erlernen.
E.lt ^ >.di« Mut ^ r das Kind umgibt , bildet nur das Jn-

J 3? * ,®5 'st das Einzige , das das Kind^ Svrachtormclle , di« Sprache und der
be' >bm wenig Interesse . Stellen

« ldl^^ a. ÄE ^ rrich. nicht geblldeten Menschen vor ein
Formrichturkelt wird er wenig übrig haben.

w & Fa.  wr den lebendigen Vorgang auf dem Bilde . Alle
& o? Unternehmungen mühten daher das Inhaltliche

^cken. Deshalb muh dieser Unterricht
k tbtn M 5 Schülers zugeschnittensein, soll

ec.schopsrnsche Kraft auslosen . Das Kind soll Muster hören.
Dralle lernen ,a >o mündliche und schriftliche Svrachmuster.

bl{2 ere l!?Tn °tt kleine frische Eedankenzusammenhänge
:be-r’ wl e eB  £ erat£ der Unterrichtsverlauf oder Vor-

ä ! ^ ergeben. Schlecht siebt es mit
-P le ^ 'del entspricht noch halbwegs dem

2 ^beEnn . Aber ,'chon m emn höheren Schulklasse kom-
Kinder wie in einen Sturz bach des Svrachdeutsch

m!>" eln , und es sollte doch noch ein Ssrechdeutsch bleiben.
«P;Ie o2Ln "I? ®** das Beispiel am Anfang dieser Zeilen.
Jte Lcfebud>cr iofltjn in cntfadretn gc-bülffn
stm. damit di« Kinder erst allmählich rum .hochdeutsch der
Schristiorache emvorgeführt werden.

n§>? ^ r^alte !id für den zu Belehrenden sein. Dazu ist es
aus der Umwelt des Kindes , aus dem All-

f̂ Ebr berLeizufchleppen. Natur und Völkerleben werden
ebenso ww gut geschrieen - Lbens"

tmai- ei ®-as ?ssderes ist vollkommen vernach-
auüLnifJ 11̂ -  Seiterkeit braucht der Erwachsen« und
als ob ^ ? e'onders das Kind . Fast steht es aber so aus
als ab ' ". der Schule gar nicht unterhalten dürfte
L'5.-Ä der Unterricht darunter litte ! Ein Lacken im Un-
Schriftsteller^ und^ si^ täglichen Leben ein frischer Trunk.s," n Lehrer sollen das nie vergessen. Wir
£*?£ “* " b(?5 Lachen in dieser trüben Zeit , wohl aber ein
Freuds '»m 1* ^ Latzen ! Schließlich hat das Kind auch seine
Die Buchschmuck macht das Buch liebenswert.
aJL !Zl te? Sucher kranken daran, daß ste im Stoff Ken
Sl ‘Ätili Som- r «- - r

Ans Kunst und Leben.
Sefchfchte des Dessauer Softheaters . Das

ÜL. b̂at £ !*LnA -ub der Flammen« worden»Tf ^ i>ei aiamnteit geworden
, nu-T m den 65 Jahren , da das jetzt zerstörte

l'« ud. lonöem and , in früheren Zeiten eine nickt
n>ê ns "a«!Ä -s^ H Geschichte des deutschen Tbeater-
kuimr ÄL «ü ,atnfanf ! e$ er - bEehenden Tbeater-p »nn.;rsl\ ■ -M l'esen in der Reglerungszeit des Fürsten
r e D̂ -^ u,ebndl  Sranz . der 1777 in der zum Schloß gebÄri-

kleines Softbeater errichtet «. Bald ner-
dier die Truppe des Direktors Bossann regelmäßige

ÄunuhrungLM. und sie erhielt auch in Anerkennung " r-r
den Titel „Fürstlich Anbalt -Dessauische Hof-

schaup,elerse,ellchatt ". Di« Bossannsch« Truppe eröffnete
"A Ol. Zull 1/94 chr« Vorstellungen mir der komischen Over

-ate Käppchen« oder ..Silft 's nicht, so chadet 's nV
2m nächsten Jahr folgten dann Auffüh-

M -Sen von Mozarts „Zauberflöte « und Goethes „LlapE
alte Reitbahn nicht mehr genügte , so kaufte der Fürst

Erdmonn ^ ^ ucke au und beauftragte den Arckitekten von
v/uüu ?°n der hervorragendsten Baumeister des

im Jahre 17S8 mit der Errichtung
öoftbcarers . Der stattlich« Tbeaterbau . noch dem

^LU!ei . ^ römischen Amphitheater anfgeführt . war damals
einer der grchlen m Deutschland, batte eine Bühne von 34

G?f und . sah^ ioW Zuschauerjin bie cirt prachtoollen Bau tft nur durch mehr als .ein ba'Les
Mte Tbeaterkunst geboten worlLn Auf L

L,eiiauer Buhne begründete einer der genialsten deutschen
?s^ ?Ä, '^ .-Ä'd«'^ . Dewri«nt . seinen Rubm. da ervon 1605 bts 1809 diesem Theater angehort«. Im Rever-

neben
Daß natürlich auch sonst Fehler ' im Unterricht begangen

werden̂ bangt^ mtt chlchen ..Sprachlesebüchern« innig zusam-ZJ*  v « • Jülaven ..Lpramiefeduchern innig zusam-
men. Da « di« Kinder so zu viel mechanjsch lesen, statt zum
Eoossl ^ en erzogen zu werden, ist einleuchtend . Würden dieoe Srv ri** J7 . wwl ‘t vmi -cuufjtnio. LOuro<n Oie
Lefestucke so gehalten sein, wie das Volk spricht, dann könnte
das Kind leichter mechanisch Lesen lernen und leichter auch
beim he ên^denken̂ lernen . Der Lesestoff soll dem Kinde auf

f®!% " Schausoielkunst. die Possart . Saase . Clara Zieg-
e-n b5ma d ?>a'te  der Dessauer Bübne . Bei der

o;- , des Bestehens des Theaters wurde wieder
mit r î » CöSr "T' as  rote Käppchen« aufgetührt.
hatte E E' E die Kunstepoche der Dessauer Bühne begonnen

fco,veu  Nikisch. Nikisch hatte das Glück, als
Geiger bei der Grundsteinlegung des Bayreutüer

^ ' w^ houies Mitwielen zu dürfen , und wirkte darnach vier
^7 ° aI ?? ?? " Violinist im Wiener Hofopernorchester.
ln l6n htz  Wiener Hofkapellmeister Otto Dessoff
an Angelo Neumann , der in Leipzig die Over leitete und._ ... . .. VT 7, uic untre uiu
l ^ * ûr die Vorbereitung des ..Nibelungen
rmges suchte. Reumann engagierte Nikisch als Ghordirek-

er er zeigte sich bald für das Dirigieren so hervor¬
ragend begabt , dag er ihm probeweise die selbständige
Lei .ung eines Werkes übertrug . Es war dies die Overett«
Hih« ,*I?w“ nn̂ tte  und Jeanneton ". Die musikalischeAuf¬
führung dieser Operette durch Nikrsch machte das größte Auf-
wven: er erhielt allmählich größere Aufgaben und sollte in
Abwesenheit von Neumann ichli-hlich den ..Tannhäuser«

Al we-gerte sich das Orchester, „unter einem so
Ningen -6-.-enscheu zu ivielen . Neumann telegraphierte an
. b,,? lMter . ste sollten doch wenigstens die Ouvertüre un-
t?1 spielen und dann eine Erklärung abgeben , ob ste
>hre Weigerung aufrecht erhielten oder nicht. Was er ver-

Ein: der Erfolg des jungen Dirigenten
war nach der Ouvertüre !o groß , dah die Musiker selbst ihn
m stürmischer Wen« heglückwünichten und nun mit ihm durch
Dsck und Dünn gingen . Damit hatte der Aufstieg Artur
Nlklichs bec-onven und bald stand er in der Reihe der ersten
Dirigenten Deutschlands . Seine Macht über die Musiker war
jzewaltig und fast unbegreiflich . Karl Krebs gibt dafür in

Buch ..Meister des Taktstocks" ein gutes Beispiel.
W^ m.-Wrf, 4v,rn hg" ^ u1, • m,t . h*r . HEt mittelmäßigen
M .ye-oeerschen Kapelle vier Cinfoniekonzerte in Berlin zu
veramstattcn. ,,̂ d)  6a,Be nicht nur diese Konzerte, sondern
auch ihre Proben mitangehört ". schreibt Krebs . ..und habe
tchcm damals einen ganz starken Eindruck von Niki'chs Per-
wnlichkeit bekommen. Eine Partitur brauchte er überhaupt
nicht, weder bei den Proben noch bei der Aufführung , er
batte di« Programme aller Konzerte fest im Kovi. Es war
bewunderungswürdig , mit welcher eisernen Ruhe er am Dult
Itano. und mit welcher Gelassenheit er den MnNf-m, hi«.

Äder ' Psychologe ' wird" das aw
auntellen Sind die Kriegsgeschichten und

Seldenerzohlungen die richtige Kost? Dah auch die Form
Ew 1UffrJn* r( 0lf, -i u wünschen übrig läßt davon kann

® "* überzeugen der ein solck>«s Buch zur
öand 'iimmt . Man denke nur daran , wie es die Zeitung
versucht, ieme Leier zu fesseln. Sie versuch,t, in der über-
chntt . m der ent prechenden Gliederung , in der übersschtlich-

^ " sEiz zum Lesen zu geben. Um wie viel mebr
m>.gte dies ein Kinderlesebuch versuchen! Es muhte doch

■ ^rrmiren im ersten Jahrzehnt neben
die damalisen Bühnswgewaltiaen

tt LF « ..^ 'L, der Over wurde die Kunst
MdI . gevLt ' ^ KE
iolg.nÄen Jahrzehnten wirkt« unter mannigfachen Direk-

der kunstsinnigen Serzöse darauf bin. daß
hft «t ei£if ^ prett wurden . Am 7. Mär , 1855
w ? ' <"btbau Erdmannsdorfs nieder . Der Wieder-

a^l  i U "es Hauses wurde bald nach den Plänen des be-
rühmten Baumeisters Langbans unternommen , und schon am
27. Oktober 1856 konnte das neu« Debäud «. das nun eben-

.E' " Opf«r der Flammen geworden ist. mit einer Fest-
vorstcllung von Meyerbeers ..Robert der Teufel " eröffnet
j"Erd«n, Das neue Theater faßt« 1100 Personen : die Tiete
der Buhn« betrug 18 Meter . Seit 1870 bat besonders der

^ ?._!" r das Tbeater getan , und die ersten

stand, und mit wejchel ' Gelasstn'heit ^ r ' den" MÜsikern.' die
ax- i art  freie , aus geistigen Antrieben fliehende

vtabttlbrung gewoywen mutzten. Fehler um Fehler austrieb .«
£Ä. aI? Dirigent ŵird jedem unersetzlich sein, der ihn
bewundert . „Er zeigt« ein« eisige Ruhe , gebrauchte nur gan,
sparmm Sand - und Armbewegungen , und sein Gesicht blieb
>«!t unbewegt . Um so lebhafter arbeiteten sein Geist seine
nachcharfendr und aufbauende Phantasie . Durch welch«
Mittel er das Orchester rn le' nen Bann zwang , bleibt eins

??« .m EehelNiNlsie beim darstellenden Künstler , genug,
daß diese Macht darrst , und von ihm aus jeden einzelnen
Mustker uberstromt . über dies Geheimnis seiner Wirkung
betragt , bat er 'elbst einrnal gesagt ' Man will von mir
wissen, wie ich mein Fühlen meinen Musikern mitteil «: ich
tue es einfach obnc daß ich weih . wie . Wenn ich ein Werk
ülrlglere . lorstes  die erregend « Macht der Musik, die mich
wrtrerht . Ich folge durchaus keinen bestimmken und festen
^ >ege!n der ^ ntervretatwn : kfc setze rrricfi nicht etwa hin und
denke mir im voraus aus . wie ich jede Rote eines Werkes
vielen lassen werde. , So wechselt denn mein« Auffassung in

ft 1 ieJ* m Konzert , geleitet von jenen Mach"Getuhls . di« m mir besonders stark  erregi werden."

Itcherlieffs-Kabinen-Lagerhaus Mold Jocoby
Vfkteriastr. 2- 6. WIESBADEN Vikw-2- 6.

Grösstes Sichertieits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u«
Kaufmannsgiätern aller Art«

B«sicteti §urag jederzeit gestattet.

Haupttflrs: Dcfzheimer Str . 57 [später Taunusstr. 9J.
Telephsne : 550 — 40t O — 1256.

Spedition MöbeltransportSpeichere!,
Spezialität s Übersee- u. Ausland-Transporte.

prima Kernleder u. Guinmi, billigste Preise,
elegant « Maßanlertigun ".

B*eile, SKCbmSnnlsdbe  Bedienung.

aßc
&

N . Sierold , Schuhmacher meister
" ' - - “ 57 .’Friedrictastraße

!tßH3lftlfgJaifiiizu
. . . . „ - oecjaufen.

Lichtreklame in Form einer Transparentlampe
M. rotier auswech elb. Reklameteilen<a. Teutiche.,
«eichspatentj. Einzelteile beziehbar u. leicht zu»
,»mmenzusetzen. Millionenartikel f. ElektrizitätS-
Wmen. Blechwarensabr. oder mech. Werk. Stten,
sichre b. zweck!., da persönl. Besichtig, od. Begut-
uchtmig durch e. Vertrauensmann »nbed. ersord.
^erk. qeg. Fixum u. Srückabg. Becriebsf Mod. w.

K

mitgelies. Näh, u. H. P . 386 an Büschex& Sarx,
! :• m- b . H., Rnn ..Exhed.. Siegen i. W. F200f

Diejenigen, welche an den Nachlaß der hier.
Tattwusstrahs 82, verstorbenen

^unstmalerin
ItlMU  MAß-ine

5or &erngett stellen, wollen die selbn umgehend auf
anmelden o ^  Unterzeichneten , Bah Hofstraße 1, 1,

Der Nachlatzpfleger:
Dr . Tupfer , Rechtsanwalt.

Gemälde
alter Meister

erstklassige, meist. Niedrr-
land . Oriainai «. Stiche.
Miniaturen . Bomellan.
aus Nachlaß von Vri ' 'at
unterm Schatznngspreis!

Uebernabme
ganzer Rachlssse!

WitWiiätM-ßeiii
29 Tnunusttraße  29.

Unre- lt. iSlkiMch-Ketteit
(Wagners T. R. P .)

für Personen - u . Lnstkrafttvvgcn in allen Größ-n
ofott lieferbar . — Prospekte u. Preise kostenlos üurch

VertreterE. Nortmann , 3ngeiiisur
Wiesbaden . Rauenthaler Strakre 8

Tecpho 3435. 0

iSir raüsn Ihre fiasre!Vorlan/ran Ci^

\

,
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[ Ktkllm-NgMe ]
I Wewl' che Personen )
{ tlausmün nischr« Pers onal )

x«r vat ekrerLrin,
P gute Ltenotyp stin,
svrach mkundig !ü

ektionsbnro sofort
g such; Ai siübrl Ofs
mit Biid und Äehalt' -
forderung;n u. D. 701
an den Taqb!.-B r'ag. I

I . Fräul . s. Privatbüro
ges. Sckreibm.- u. Steno-
gravlie - Kcnnin. nötiß.
Off. u. M. 888 Tagbl.-Bl

2itiiiiiiitiiiiiiniiiif 1111111111111111111
aus achtbarer Fom lie

zu Oster« g sucht.
Kaufhaus

Würtcnberg,

L k̂ eugasfr 11.
Lehrmädchen

aus acdtb. Fom. für Abt.
Damenkanfekiion aeiuchl.

Girant u. Marr.

Lehrmädchen
zu Ostern nef. Gebrüder
Ptyrp. 13.

Zirnzes«öSchen
aus g. Familie wird für
ein Ubrcn- u. Go dwaren
Geschäft als Lebrmädckcn
gestickt. Offerten unter
§. 70t an den Tagbl.-V
k Gew»er,nm-« Personal )

Wegen Verbeirat. der.
zeit! er Elellonrnboberin
suche mm 1. Mürz als(fiaiäfsags*uni)
vMtMSMM

gebildetes iunn. Mädchen
mit gewandten Umgangs
formen Eebalt nach Vor-

i cinbanin». Vorzustellen
11—12 u. 4—6 Uhr.

Dr. Schlesinger.
Pt !sbe!mstrobe 60.

ftiit den Zeichen- ünv
Sortierraum e. Wäscherei
gewistenbaste

PttsW fiel.
Selbstaesckrieb. Ang. mit
Anaaben über leitbcriae
Täti -keit. Zei'.onisabsckir
uiw un er b. 688 an den
Taab--Verlag

Jemand
zum Ausdesiernv. Wäsche
autzer dem Hause gesucht

Alwimmstratze 6.
Telenbon 4166.

S.royöäraif.erln
gesucht. Offert, u. W. 886
an den Taabl.-Der lag.
Lehrmädchen

in Echäftefteooerei ges.
Ältbaus. Kliedrickftr. 55.

in aut bezahlte Dauer
stelle aefucht.

Nasovia
Ln ife nftrabe 24
Büglerin

evtl, für halbe Tage, gesSckarnb̂ rststratze 7.
Büglerin u. Lebrmädch

gesuchtEcker ntörd str. 3.

Lehrmädchen
zu Ottern oder früb. »um
gründlichen Erlernen d.
Bü^elns gesucht. Nach be¬
endeter Lebre dai
guter Verdienst.

Nas ovra
—Wö
sofort gesucht.Snitz, Göbenstratze

M .WMM«
für unsere Versandabteil,
sofort ges ..Ma tiaeum".
Bäcker u. Co.. D-isiillen-
„ Draaeetzonbon-Fnbrik.ldmler Sirene  44 . Büro

Junges Mädchen
für iaubeie' leichte Arbeit
gesucht. I . Simon , u.
P . Monteaur in Wies¬
baden. Riehmratze 27

Kinderfräulein
,u biäbrig. Jungen für
nackmit'ags gesucht.

Waintraub.
Rbeinbabnstratze3. 2.
Zuoerlälliges

flinOerfröBlein
für ein 2iäbriges Kind
oer sofort gesucht.

Denllon Lumbo'bt.
Frankfurter Strotze 22.

zu -erlä s ge e f. hr n
Um  incsp le erin

aus guter Familie f. 1.
od. 15. März v. beu sch
Familie gesucht. An' eb
in. Zengn.-Abschr. B !d
Empsehlu. ltzehaltSa>g
u. ». 689 Taob att-Ber'.

Fn framöllsches evang.
Biarrbaus wird ein fein-
gebildetes ^Fräulein
zur Gesellschaft gesucht.
Nickt unter 25 2 . Vorst.
1—2 oder 5—7 Ufir

Nerrckerastratze6 1.
Für Ee ckäfishaushalt

wird zur ielostand. Führ,
desselben, alle Hausard..
einfaches «lt. Fräulein
od. unabh Frau gesucht.
2 erwachs. Per!.. 2 Kind.
G' otze Wische auherbalo.
Christine Frauger-Lit er,
Dotzbeimer Sir . 25 Em-
g".na Hellmundstratze.

Sucke wegen Erkrank,
einsame tüchti"e

Köchin
nd Hausmädchen

iofort oder ivät. Mutter
u. Tochter oder 2 Schwest.
erw. Frau o. Kaufmann.
Sonn-nber er Etiahe 18.

628.
Suche Köch., Stützen,Haus-. Zim.- u. Allem

mödch.. w. koch. kann. Fr.
Eliie Lang, gewerbsmätz
Stellenverm.. Wagemann
strotze 31. 1. Test 2663.
Stütz« od. Haushälterin,

die gut kocht, für er
Hausbalt ge!. Walkmubl
strotze,51.

Gesucht
einfache Stü '-r. die naben
kann. Hob. Eebalt. Vor¬
stellen amen N̂eisekosst^ in

Stühe
Mit guter Schulbildung
zur Fübrung eines klein
bürgerl. Hausboltes bei
vollem Familien-Ansch utz

Seljeres HiGüdeif
oder Frau zur Stütze im
Hausbalt täalick 3 bis
i Stunden geiuckt

Pbi ivosbergstratze 31.Nart -rre reck:s.
Gesucht

sehr zuverlässige
Jungfer

oder . .eM3k-ß>sWirS"e!l
welches verfekt näben.
flicken, wamögl. frisieren
kann. Mutz kinderlieb sein
und die Biege eines
Hiübrig. Kindes übern.
Gebt mit auf Nellen.
Nur iolcke mit besten
Emvfeblunaeit u. Zeugn.
wollen kick melden. Ein-
triti setzt oder soät. Oll.
u. S. 676 an o. Tagblatt-
Verlag erbeten.

Ws,
,u kinderlosem Ebevaar
aeiucht. Köchin vorband.
(Keine Wäsch« .

Kirckc.aue 62. 3._
Erfahrenes Mädchen

für 1. Februar od. später
für Kücheu. Haus gesucht
Rbeinstratze 94. 1.

Franz. Famif.. Deutsch
ivrechend. iuckt sür sofort
braves tüchtigesBläschen
für Hausarbeit. Kocken.
Nur mit outen Zeugn,ff.
Guter Lobn. Melden von
8—11 und 3—4 Ubr

Wilbelmineiutr. 48. 1
Mädchen

gegen stoben Lobn gesuchtN..„a"sse 22 4.

31. Hartung.
Wielandstratze1. 2 <
Gut emvt. Alleiumä

w gut lochen kann

Geiuchtz wird ein tücktia.

hausmöcheii
von Frau Fustirr. Sieberl.
Adolf«allee 5. La
Gelacht tückt. Mädchen

mi» guten Z-uaniifen in
kinderlos Hausbalt bei
babem Lobn. 8 Schmitt.
Friedrickstratze 34. 2.

Franz., Familie , drei
Erwachs iuckt zum 15. 2.
(eventuell srüberl saub
e'rlirlies'üüeiilMdHei^
Man sarickt Deutsch. Vor-
zustellen Wagemannstr. 5.
im Laden.

kür sofort

MNchrnv fiünöe fa
IN guten Hausbalt . Gut. (•Lobn. Gute Zeugnisse er ,
ssrderlich. Offerten unt.
L 611 an den Tagb'.-V U

UßermahihSü liil
Wh tzWSMSÜPll

6>r Hausbalt von drei
Personen gesucht. Vorst,
erbeten Viktoriaftr. 25.
Pget . nackm. 6—8 llbr.

!« . fiaaimiaie- *
für kleinen Hausbalt ge- | liIuckt. Vorzustellen rj

Humboldtftratze8. tl
Brave»

ittlizes IRMifea
für alle Hausarbeit des
Hader Lobn u. g. Vervfl
Fifckerstratze 7.

We»Kammödlhei '
zum 15. Februar gesucht; „
verfekt Servieren, einfach »
Schneidern verfangt.

Direktor Metz, —
Nerotal 1. . . F
'i aeiiimflöd) «

mit gut-n Zeugnillcn zu
älterer Dame gesucht

Biebricker Stratze 35.
van 3—5 Ubr.

Gesuchtj
gerieftes durchaus erfahr.

Zimmermädchen
mit besten Zeuan. Vor¬
stelleno»n 1—3. 6—7 Ubr
W-llnber streike 5.
Mt. 3 mm>rmäöi)cii
nit besten Emvfeüiungen
iofort gesticktBalatt -Hetel.
Allein Mädchenm
'MS focken kann, gesucht, u.
IPöî e al'fterb.. mite Vcb
^ftpinstrofte 98 2.

Allein Mädchen
»UM 15. Februar gesuck
Vgi-nstrstze 31 2. ,

Erfahr. Hausmädchen
in Billa (3 Erwackjenel
"eluckt. Keine Wasche
Frau Eeb.-Rat Kortb.
Alwinenstratze 6. Tele- L.
vbon 4465.

Mim  lüJdjga 5?
oas seinbüraer! focht, >n >0
k B>ta nach ausw. gef.
H usmädchen rorh. Mi
Zeugn. voistelle»

Goeilrstratze !2. 2.

heileres üiüdren
ober unabbänaige Frau
sür tagsüber gesucht be!
gutem Lobn und Ellen.
Vorzust. Eonncagnachm. C
3—5 Ubr Eneisenauktr. 1. )Parterre links.
"^llnständ. besser« Frau ,
kann gegen Hausarbnt
schönes Zim. belommen. ,»
N"'' Taabl.-Verlag, dlv
Aufwartung

für vorm. 3 Stunden in
tlein. Hausbalt gesucht. **

Fützmann. u
Kavellenstratze 12. Part.

Saubere ebrliÄe_ _ "' fonütsjtüü ,vi für 3mal wöcbenll. zwei}
Stunben in stillen Haus- ^
balt bei autem Lohn,ge-
iucbt. Zu mcld. Sckier-1 st "' ner Strotze 36. 3. .
Monatssrau od. -Mädch

verm. sür 2 Sld . geiuch-
Niederwaldstrabe3 P l. b

Tüchtige Manatsfrau i
a od. Mädchen für 2 Sld

verm. täglich in kleinen
, nnuenl. Haush. geiuckl.Off. u. W. 832 Tasbl .-Vl -
t Anit. Blonatsmädchen

oder -Frau aeiucht für
täglick 1!4—2 Stunden
Gute Bezahlung.Werderstratze9. P . r. n
Monatssrau f

2mal wöchentl. 3 Stund . ,
gesucht. Herder. Rüdes- t

n beimer Stratze 30. ^ r. rt. Saubere Monatssrau s
r, für kl. Haushalt gesucht s
2 Müblgasse 13. 3. 2

Wiesbadener TagblatL. Morgen -Ausgabe . Zweites Mast . Nr . 19.

^ Aiünnliche Personen'
' klaustnünn -schr» P «rsönal)

liUli IHV lUUV̂*.
Putzfrau

Ordentl. Putzfrau

Lebrlina
.̂öbn achtbarer Eltern,

wird oer fofort ad. Avril
von dem Svezial-Gesckaft
(Bäckerei- u. Konoitorel-
Bedars--artikeN

Rssentbal n. Co.«

für Drogerie
Drogist

ölere NseOreher

Mi!

Drechsler

sucht F 238

f.  Baumaterialien hier
sofort oder später

gejutfjt
Kenn niss' d.Farben

und Lackuranche Be¬
dingung. Bei guten
L'nstungen Telhader»
schat mö'I ch und er
wünscht. Osseten u.
I». 687, an La bl-B.

Tlicht. Verkäufer

Für Texcigrotzhandi.

Derläuser

Möbel- Schmitt.

Ja . Kaufmann ges.
w. in Maschinenschrb
u. doov. Duckf. oeifett
ist u. selbst, korreinond.
tann. oer 1. Aoril ob.
früher. Offert, mit
Lebens!, u. Eeb.-A u.
O. 883 Tagbl. Beria».

oder bebe Provliion.
Wir fucken
tücht. Herren
m Besuch der Stadt.
Landkundschaft. Angen.

rbciten lkeine Vellick.

tag v.
10- 1

bei Mener.

Lehrling!
N' teilte.
Generalagentur
Robert Gotz.

Rbeinstratze 41.

Lehrling
zu Oitsrn gesMi

„...i erster bieliger Wein
grotzbandluna. d>e Ge¬
legenbeit zu gediegener
Ausbi duna bietet. . Be-
werber. welcbe bic Smule
mit dem Reifezeugnis zu
Obersekunda verlas!., w.
sich unter L. 708 an den
Taabt .-Perlaa melden.

Erfabren« Schwester.
in allen Teilen der
Krankenvflege erfabren.
sucht baldigst bei guter
Bebandl. geeian. Platz;
gebt auch zu Ausländern,
übernimmt auch Wochen-,

Lehrling
aus acktbar. Fam gesucht

Dahnbof-Drogerie.
_Dahnbofstratze 12,_ _

Hiesige Buchhandlung
iuckt einen

Lehrling.
8 -fl. Offerten u. F. 760
an den Taabl Verlag.
' Gewerbliches Personal )

Zur regelmätziaen Her¬
stellung von Matz nzugen
werden noch einige tücht.

KtzlliSllllllBlN
für dauernde Defckäftia.
aefuckt. Nur solche (evtl
auch n. auswärts » wollen
llck melden, die für
modernen Schnitt und
solide Arbeit garantieren
können Adrellrnana. unt.
Mitteil , des Herstellungs
oreiies für einen komöl.
Sakko-Anzug b»i Gestell
von Stoff u. Zutaten u
!« 618 an den Taabst-V
Rock.chneider

verlangt.
Krüger. Neuaalle 13. _

Perfekte Maichinenstrüksr
gesucht. Oll. unter T. 761
an den Tagbl -Verlag.

Lehrling
ür Zahntechnik

gesucht.
Märker. Marklltr. 31. 2,

Lehrling
für die Zabntechnik gef

Förster. Sviegclgass? ,T,
Glaferlebrling

gesucht Blüche.stratze 36
!sm!nelikNi.N

geiuckt. K. Fen. Hell-
wnndstratze 51.

Holzdrrher-Leürllna
gesucht. Güviber. Schwal-
bgcher Stratze 19.
Für Kutscher

bietet llck Drrtrauens-
stelluna in nrötz. Fubr
betriebe. Oll u. L. 694
an dag Tagbl -Verlag.

s ölMOMe j
' Weiblich« Perlonen J
f KanrnlSnniiche»PerfonalJ

Liichti e
Buchhalterin

in ungek. Vertranensst..
mit guten Zeusnillen. d.
iranz. Svrache mächtia
suckt zwecks Veränderung
Stelle, event. auch nur
für balbe Tage. Off. u.
E. 637 an den Taabl .-V.

Geb. Fräulein
sucht Stellung in Büro.
Hotel. Televbon. Euie
Handschr.. engl. u. franz
Kenntnisse. 15. Februar.
Offerten unter H. 633 an
den Tagbl.-Verlag.

Jung « Frau.
trüber 10 Jahre auf
gröberem Büro kelbstanü.
tätig, sucht nachmttlags
einige Stunden Veschäit.
Offerten un>er S . 633 an
ten Tagbl.-Derlag.

Jg .Frau
suckt Beschäftig, f. balbe
Tage in bell. Geschäft als
Verkäuferin. Kalliererin
oder sonstig. Vertrauens-
nosten. Kaution k. ge¬
stellt werden. Ollert . n.
L 638 an den Tagbl -V

Verkäuferin
der Lebcnsm.-Dr.. 22 I ..
nerb.. sucht llir balbe
Tage Stellung, eventuell
Aushilfe. Offerten unter
Z. 818 an den Tagbl .-Vl
l Gewerbliche« Personal >

Besf. Dame
iebr gewillenbait und
arbeits .ieb.. i. Stelle als
Lmvfanasdame u. Hilfe
in vbotoar od. zabnärztl
Atelier. Siebt mehr auf
gute Debandl. als hoben
Lobn. Ollert. u. H. 898
an d-m Tonbl -Verlag.

Zum Fcistandhslten
von Kleidern. Wäsche u.
dergl. wünscht best. Frau
2—3 Tage in der Woche
Betätigung. Offerten u.
G 634 an den Tagbl. Vl
^ Hauspersonal ^

H n W 684  Tagbl -V.
Lri'ti.elniM.lW-MAtiSkiske srin

iebr outen Zeugnis!
. . Wirkungskreis, am
liebsten bei Ausländern
(Etwas Kranz, ioreckA
Pff. u E. '6̂ 8 Taabl .-V1 Fräulein
ückt Stellung als Ki rdrr-
träul . Ge'ellschafterin od.
Haushälterin. nach dem
Auslande Patzan elegen-
beiten werden selbst be¬
sorgt Offerten unter
A 768 an den Taill>l.-D.
Junge Dame. 27 IJafjrc.

derzeit bei der österr.
Kaiserfamilie als Gescli-
ickafteiin tät .. sucht wegen
deren. Abreise Stelle als
S«usd«me oder Cesell-
schasterin in nur bestem
Hause. Gefl. Angetole u
F. W. 4628 an Rudolf
Molle. Worms. F 132
rprörirpM
aus guter Fam. und im
Hausb. erf.. sucht St . als

bei aveinsteb. vornebmer
Dame miitl. Al ers. Oll.
u. 8 . 838 Tagbl.-VerlaL

WM Jungfer
fucht Stellung bei Aus¬
ländern. geht auch mit
ins Ausland Beste Zeug-
nille vorb. Offerten unter
W. 887 Tagbl.-Berlaa.

Witwe.
gew. Gsschaflsfrau. sucht
für nachm. Beschäftzgung.
Off. u. L. 897 Taabl Bl.

Slelt. allciuiteü Frau
,. Besckäft in Sotel zum
Sollten u. Karloffechchal.
Rleichst rabe 16 Stb . 1.^

Tagsüber
5u* t ipnae Witwr De-schäsfianno. vollend für
Herrschaften dt« ^uberwenig Platz verfugen.
'War zuletzt als Iun ^ rkälig. Offert u G. 637
->n d"N Taa bl.-Ve rlao. .

2«. unaüb Frau,
welche kochen kann, setzt
über Mittag oder über¬
nimmt sonst etwas in
gutem Hause. Ollerien U.
'I. 761 Taabl .-Verlag.

Tücht. Frau
sucht Bci'bäs'igung . >m
Waschen. Näb. Dotztieimer
Strotze 68. Mtb . Dach r.
C Männlich « Personen"")
f Kaufmännisch-» Persenl »!
Wer beichäft. sebr verm.
tücht. Kaufm.. 60er. Halb«
lag. Oll. S.  68 <^ MeiL

4

Dame
mittl 3l>ters fuckt Stelle
zur Pflege von nlleiniteb.
alten Herrn oder Ebeo.
u. Wir fchaftsfübr.. wo
Hilfe oorb. Offerten u
X 66 "> an den Taabl.-V.

Junge alleinttrb. Frau
iuckt Stelle als .5' ausbälterin
'n;i Herrn. Offerten u.
X 697 an den Tagbl.-V.
Gute Köchin

sucht selbst. Stellung in
bell. Hause; übernimmt
auch die Fllbruna eines
Haushalts . Svrickt Fran-
wllsch. Oll. u. Z. 837 a»
aen Taa'll.-Verlag.

EinfacheS .ütze
uckt Stellung in rubigem
bell. Hausbnlt zum 1. od
15 Februar . Ollert. u.
F 887 an den Tagül.-D

Tüchtiges braves

llilerae &slieii
suckl fofort Slelluna.

fx'Nwundstrafte2 f>. 1

Iürit
übernimmt saib emntze

Nebenbeschäftrauna.
\a  Rcfr ». vorb. Oif. u.
T 6-18 an d. Taabl.-V.

Mer üi «»>r
w. in der deuischen und
englischen Svrache new.
ist. sticht Stellung als
Do' mctfcher ln Ges'6aft
oder Hotel. Offerten unt.
O 63i an den Taabl . V-

Weaen Auiga be des
eigenen G-fchäfrs fucht
stinaer Mann
Bercroiieas'MĤii

gleich welcher Art Off.
K. 666 an d. Tagbt' -

Verla" erbelen.

Junger Mann
ieitber leibst., verfelt in
MMl  u . PiMiLst

suckt voll. Stell Ofi. u.X 666 an d. Taabl . V.

SZIDS
sür eine Verwandte. l8I.
alt bis 1. Zloril Stelle,
wo ste d. Kochen aründl.erlernt.
Fremdenpenllon bevorz.
Vergütung wird gewährt.
Gefl. Zuschrif en an31. Weinbach.

Westbef en (He llen).
Bell. Diadchen sucht St.

als dllleinmüdck.. wo es

ÜG(pti erlernen I.
Off u. ?,. 688 Tachl .-V.

Bell, ält Mädckeu iuckt
Monat«st"lle. wo
Krankenpfleße
gew. wird. Uedern. auch
Kochen u. Hausbalt. auf
Verlangen auch Dauer¬
stellung. Gute Zeuonme.
Kefi. Offert u. T. 891 an
g"n Taabl .-Verlag._

fouieamüet
tücht. Kraft, in unaekünd.
Stell., luckt zum >. MaiAneues ?Irbeitsaebiet. Oll.
> E 78i an d. Taabl -L

]mm  Mllm
17 Yt Iabre . Sobn achtb.
Eltern kuckt für kof. oder
iväter in gutem kaufm.
Hause Volontär-, evcnt.
Lehrstelle. Ollerien unt.
K 80g an den Taobl.-B.

Lebrlina.
16 Fabre. iuckt Stellung
weeen Berusswcchsel. auf
Bureau. Oll. u. B. 701
an d"n Taabl .-Verlag.
t GewerblichesPersonal)

ZMUl NS«
2>Iabre alt, such! Be«
ichäst gung ür ha be
Tage Kaut on kann evt!.
gestill werden. Offert
ant.SIl 689 Tagbl.-Ber.

Durch den Krieg
verbindcrt aew. j . Mann
'19 2.1 Iuckt Lebritelle
gleick welcker ?lrt . Oll.
u. G. 831 Taabl .-VerlaL
Diener, 32 Jahre,
iuckt Bertrauenspalten a.
Bank ais Bote. Haus¬
meister oder dergleichen.
Kaution kann gestellt «.
Kefl. Offerten u. S. 837
w den Taabl . Verlag. ,

Erfahrene

Mmtmftm
mit guter Hand Hrist

gesucht.

ÎS .Blumenlhal& Co. |

Kontoristin]
gewandt in S enographie und dltaschinenichreiben,
l . April, evtl, srüber , sür K »tvrarbe .t n gesilch. e-W
gesckr ebene Bewerb ngen mit ausiüh lichem Leb ^
lauf, Aei guisabichr ften. Gehaltsansvrüchenu. Anga"
des frühesten Eintritt.termines erbeten an

Werfstätten sür kirchliche Knnst
Krieg & Schwarzer
Mainz , BretdenbacyerStraße.

xrt



sucht
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Kontoristin
Wiesbadener TagblaLt.

©nfaitt ^ e” *Um ^kortigen »der , späteren
stStüette LMMMorgen-Ausgabe.  Zweites Blatt . Seite 11.

jÜQZsre tüchtige Lratt . gesucht.
Anfängerinnen ausgeschlossen.

Strumpfhaus Schirg
Webergasse 1.

Mm.Mmesln.mit 3 Zimmer u Küchen,
benukung . gesucht. Offert.

ju - B^ .k95  Taabl .-VerlaaSuche für März

Hotelhaushälterin
lrcbtiae. __ n /»

tüchtige , gesucht. Vorzustellen von l l — 6 Uhr
Hotel Adler . Badbo » « .

s„ ,-̂ erfahrene Herren mit erstkl.
®°^&tIbun3' organisatorischen Fähig.

>n der Nahrungsmittelbranche
dei zufriedenstellenden

Leistungen steht leitender Posten in Aussicht.
S!tn9abenm seither ger Tätigkeit,

graphie erbetÄ ' ^ ^ renzen nebst Photo.

„ArVies " ,
Wiesbadener Schokoladenwerke

»orm . Ang. Reith , Akt.-« -?.

rat ’jjcari

2 Zimmer
E 4 Betten . 1 Eßzin
u. Küche. Offerten un
>*. 691 an den Taebl -S

TTÄBUL W.

WHHllH!illHmmiH44W4llHHHilIIHHilHlllHHHHHHHW44WW

Ich suche zum 1. April, auch früher , eine!. _ —' 0 * *. »ucy iruyer , eine

1«« ^ » » BuchhalteriniSÄf .ÄSaÄ it..»« ":»«'—-

Tüchtiger Stadtreisender gesucht.
SauerLChristen , Bahnhosjtr. 16.

elektr. Licht und Küchen-
denutzung. von kinderloser

I ruhig . Fam .. 3 Personen,
gesucht. Offert , u. B. 838
an den Taabl .-Nerlaa.

Ich suche für sof. mehr.

Warnt?3>Bi« l.
Off . 11. M 897 Taabl .-B.

ir ? un«es deutsch. Theo.nrmr Mon möbliertes

Rahn- il.Wch.
' nti* . **♦ swvuiwwwtgr
^wtt bestm. gmontfjat auf ctffcen ^ äufcrtu

©. Eberhardt. Hofmefserschmied
Wiesbaden , Langgasse 48.

Inspektor
numltifift mit Kücken¬
benutzung. in nur gutem
vause als Dauermieter.
Merten unter E. 883 an
drL - TSLbLMerla^

Ausländer lucht

. Innrer perr
b'chr »um 1. 2. einfach
mobl. Zimmer . Offerten
K-. D. 899 Tagbl .-Bei-lna

Best. , ung EeschäM
Ebevaar .(kinderlos ) fuchssofort bei,bares

Solider Arbeiter
sucht einfach möbliertes
Zimmer mit Kost, in der
Nabe Hauvtbabnb . Wies¬
baden . Adr. Tgbl .-Vl. lir

ueisoares

out RDM.3iRR?r
mit etwas Kockgelegenh.
Off , n. A. 798 Taobl B
Schlafzimmer

Suche einen für
jB | r» und Motor»
rabreparaturen

geeigneten

u. Bureau
evt. Wohnzim.. mögl . mit
Televbon u. elektr . Licht.
ver bald zu mieten " ge-

Eute Bezahlung.iuckt. wuit « tsuiiimiB.
Offerten unter T. 702 an
den Tagbl -Berlaa.
, ' Wer gibt
berufstätig . Fräulein in
sutem Hause , » ei leere
Zimmer ab. event . Front-
Zitze (ein Zimmer mit
Kochgelegenheit) . Nähe
Emser Straße ? Offerten
mrt Prers unter S . 889
an den  Tagbl .-Berlag.

in guter Lage der
Stadt , mögl. sofort
zu mieten. Offerten
mit Preisangaben
unter 8. t>,ö an den
Tagbl.-Verlag.

Ein leerer Part .-Aaum,
auch Souterrain , zu mier.
gesucht. Offerten unter
D . 898 3"na . f -Bei -laa

Direktrice
allererste » rast , durchaus tüchtig und selbständig. bei I
hohem Gehalt per sofort gesucht.

I . Sakrzewski , Damen-Moden
_ Luifenftrah « 3.

[Gr  Wiesbaden und Umgebung von alter 1 ! fmittt *
fr! 06? *"o1 dersichermngs -Gesellschaft 1
für alle Zwerge gesucht Sehr entwich- H
lungsfähige Stellung für Fachleute . Ge-
ergne e Nichtfachleute werden ein êa >beitet.
Direklionsvertrag mit Gehalt , Spesen und
Provision . Angebote mit Leben lauf unter
Offerten D . 68 ? tm den Tagbl .«Verlag.

Schlafzim.. Wohnzim.. m.
Benutzung der Küche. Off.
u « . 899 an d. Taabl .-B.

Junges Ebevaar sucht
sofort

Vir stehen
Wklilki GkUkuilurrrl es

möblierte
Wohnung

rum Zutritt

1. dlärr oä . früher

auf ein Rech ung unserer vHorm.-Hy.,. Präparate und
Äummiwaren an Herrn oder Darne mit Agentenstamm

I für Hei en-Na au und Oberhessen zu vergeben Er«
iorderl . 700- 2000 Mk. für Warendepot

Laboralorium Hyginia ", Berlin 8. 0. 26.
Bomiralftraße20.

Küche Bedingung . Offert
t " . V. 698 Taob ?.-Nerl -o

Fran -östsche Fam.. zwei
Personen , lucht aut möb!I*  t i Luui* ms

WchiUMl

für unsre
Ahteiluagea

ekiind.
Mäez

Off. Verkäufer Lehrlinge

2 Berten » und Küchen
benuüunn . Ofi . mit Preis
a_._ W . 838 T aabl .-Nexl^

Franz . Offiz.-Ebesaar
kumt ern jchon möbliertesiuktiL ,l«on movrrertes

BBg?p(t3iai»

and
und

init 2 Betten , möglichst
Zentrum der Stadt . Off.
u. E . «83 an d. Taabl .-B.

achtb.
. oder
lanfm.
event.
l unt.

Verkäuferinnen
in Danerstetlaas.

Lehrmädchen
aus Familien

cITtinfl
l. auf
3. 701
ag.

zu

Damen u. Herren wollen Offerten
mit Bi d Z -ugnis-Absi hriften u.
GehalLsansprüchen ein reichen an

achtbaren
gesucht.

. Ml . 3iBiinsr
f nähe Bahn o. Zentrum
I der Stadt, möglichst m.
I etwas Küchendenutzung
I von des!. Fräul . gesucht
IOff- D. 688 Tagbl.«B

Blumenthal& Do. , Handwerker
Iuckt Schlafstelle. Ost. u.i E. 888 Lagbl.-Berlaa

Trank$Marx
Kirchgasse.

Reisender gesucht!
2 Ö5Ä Wächter "

Unverheiratete und Gstegenheitsarbeiter zw clloS.
Wach- «. Schüestgesellschaft, Coulinstraße!

, Dame
iuckt in erstflasti«. Hause

^ern »ckon möbliertes
Schlafzimmer.

Off' ktz. mit Prtts unter
— Man ^ TMbMsû t

'leg
Mann
iritell«

Off.
LgXiSA.
chrs,
ten a.
Lasus«
eichen,
lli «.

697
lag.

Ä 'a *ä *ssTiÄ ^sLL»-L,r."Nü..-b ,.r
Emanuel Haas . Mainzer Str . 60

»»louialwale«- u. Zmkerwarengrskhandlung.

Junger Jurist
!3SL L -i zx - - - » » » - i

Vertrauensstellung

. ungestört . 8 mmer.
Prett »oft. u.B.693Taabt.«D.

Snche per V Februar
auf dauernd schön mötl.
Zimmer , seoar. Eingang
oder ungestört . Offerten
u. » , 693 Taabl .-Berka

Da

'" ..H^ bel̂ Jndustrie ' Berkehr. K.wit lbeteiliounoIr'N-'Ä.NLSx'-
Wir beabsichtigen am dortigen Platze für

unsere seit 60 Jahren bestehende
919

Berufsrät . SamTTuiSI
oer sofort in aut . Sause
elegant möblierte.

Wohn - und
Schlafzimmer.

§ ff& Breisang . u.

in verschiedenen Größen, sowie zirka
20 Büros, im Zentrumd:r Stadt,
per1. September zu vermieten.

Offerten von nur solventn Firmen
unterL. 701 an den Tagbl.-Verlag.

Für guten Preis 2— ä Zimmer mit Küche
ür gleich oder später gesucht. Offerten unter

U. 88« an den  Tagbl «Verlag.

Französische Familie
h« möbt Wohn« M, » ;b £—4 Aim  nni>fucht mövt Wohn» ,g »SN i—4 Mid z»stch.

d^ erÄ , «qen q te Beza' l«ng für
—U" nd. Otier ' en unter z . ^ «0 an Tagbl .« erlag

3 - 4 - 5 Zimmer
^öu möbliert , mit Küche event . Bad . von
ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht. Angaben
unter 0 . 694 an den Tagbl .-V erlag.

Gut möbliertes

WS» W
mit Frühstück, in bester Lage
der Stadt , zu mie.en gesucht.

Angeb. mit Preis un .. S .. 70 an d. Tagbl.-Berl.

Leere Zin>.. Maus , usw

S . 892 T aabl -Nerlan
' Möb " '

Ültöbtiertr Wodunngen.
HE « »lb° cher Str . 77. P ..

-̂ Mansarden nur zuui
Mobelemstellen zu om.

eine 4-6 MlM riwääwK1

an Möbliertes
I •?. Schlafzimmer
oder 1 Zimmer mit zwei
Betten , für Ausländerin
mit erwachs. Tochter, zum
b Februar gesucht. Evt.

> dauernd . PreisosfU. H. 837 an d ^ "

38?! Ml
mit Badezim .. Küche, in

Efrichien und bitten Herren oder Firmen,
«b J ,d> -? "^ er Sache gegen entsprechende
Proviionsbewüligung annehmen wollen, um An«

gäbe ihrer Adresse nebst Referenzen.
Änvalidendank Frankfurt am Main

Großer Hirsch., raben 11. FISO

Etagenoenfion . I» Lage
an nur feriöse Mieter,
auch für längere Zeit
zu oerm. Kavitalbeteil.
erwünscht, aber nickt Be¬
dingung . Anfraoen unt.
W . 889 Tagbl .-Perlag.

DliBttheiB! !

Möbl . Zimmer . Slanj . .,c.

NlilhMij, t Wohnungen.
Für Vermieter kostenlos.
Ma «the,Luisenstr. IS.Stb .S.Jmm(filßmM.-MeM ft„„iiff„riiifl„ ,

'" »Bäckereien, Sont.it., Koloniolw., Drogen und ttÜkMkWk 88 . BfiCt.
. Apotheken gut eingeführt ist, jucht ,» ort " " . "
? • A . Sieger.  Fabrik pharm . Präparate
Zersandbüro^ Wiesbaden , » reiweibenftr. 8. Untergesch.

Tüchtiger erfahrener

Chauffeur
Sesucht.

Franz Bürgen . Kapellenstraße 29.

schon mobl. Zimmer, mit
1 evt. 2 Betten , u. voll.Pension , u vermiet »«

Blobt L >m- mit Klavier
bessi H. od. D. , . vm.zheimer ' “ —

Witwe e. höh. Staats¬
beamten, m unbesetzten
Gebiet, nimmt Ehepaar,
Dame od. Herrn auf
,egen e. Darlehen , das
d. Wohn, und Berpfl.
amortisiert w., oder
einmalige Abfindungs«
fumme. Erstkl. .- ü̂che,
a. w. lei te Pflege
übernommen.

O fert. unter A. 706
an den Tagbl.-Berl.

.ständige Dame ?uä>l
mobl. Zimmer.
Ost, u. T. 898  Taabl .-B.
^..bis 2 möU Zimmer.

Stadtmitte oder Bahnhofsnöhe gesucht. Gefh
Angebote unt . 8 . 697 an den Tog - !.«Verl.

! . •twwv« mvw *. ounratr,
kkilw. Kuchenben.. event
Klavier , s. sofort Bank
beamter m Fr u. Tocht
Wiesb . od. Umgebung

Cagettaum
if Riirrk — _ a. _ . , v

mit  Büro , möglichst zentrale Lage , gesucht.
!Orkertsn unter L @95  an den Tagbl -Verl.

un . . .. _ _ _ . . ...
Dotzheimer Str , 35 P  I.

Feeundl . möbl. Jiramet
an tufeio. soliden Herrn

vermieten Jahn-

BügWe s

strabe ' lö '"Hth." 2.

2 elög. mW. Zimmer
aebild.... — . junges Ehepa«
ohne Kinder (Deutsche)

Sonnenseite ^ an Dameod. boh. Beamten zu

2—4  Zimmer
mit Küche oder Küchen

vermieten . Adresse im
Taabl.-Verlag. Ur

benutzung. leer oder teil¬
weise möbliert , »egen g.
Bezahlung ab ? Ost . mit

! drn_ Tagbl .-Berlaa .'
I _f> en >ufbt möbliertesZimmer. Off. unt. K. 69,
an den Tagbl .-Berlaa

[ Wohnungen
1 zu vertauschen

I Fräulein,sucht
Ilsttsg Mkbl. Zimmer

Ost. m. Pr.
>u. I . 694 Tagbl .-Berlaa

W » SSL « .
Mauthe Luisenstr. 16 Stb.2.

Tauche
meine 1-Z.-W.. m. Küche.
Kas . Elekt.. ». Veranda.
Frontko.. gegen 1. 2 oder
3 Zimmer . Offert , unt.
kl. 89h Tobl . Verlaa.,

. ^ lleinftehenve Dsme
^ sucht nett
. möbl. Zimmer
I zu mieten . Ost. m. Preis
1 u. I . 698 Tagbl .-Berlaa I

\ Sofort gekuckt ^
r gut möbl . Zimmer

IL?ff„ elektr . Lickt Ost. u. I

Sch. 2-Z.-Wohn., v P.
geg. l gr. Zim . n. Küche
zu . tauschen ges. Müller.Winkeler « traste 8

r̂ ^ . i'l'- ^ -Z.-W- hn..Molioallee . ' E .ĥ g°^ ,'
3—^-Zinrmer -Wohn. um-
juß3foi1en w. _ vergütet.
PJ i,  ,u. W. 699 TaasilÄu

Tau che

unter F . 694 an

Preisangabe _.
an den Tagbl .-Perlag.

u. 878 möbliert od. unmöbliert.*jv . uuiUUVlieil,
,u mieten gesucht. Offert.
u. D. 7M Tagbl.-Perlag.

!<5 arten ft. Part .. Vestend
uwe gegen «l. »rose im
Zentrum der Stadt zu.

Tausche ,
meiur sehr große und
»cheme3 - Ziiu. - Aoh».,!
untere Dotzheimer Ltr .,
gegen 6.Z .wmer-Wohn
ob mehr, in , eschäft».
saste, per sofort oder!
spater . Rn >,ebvte unter s
I . 6VN an Tagbl .-Berl.
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Wer tauscht
keine 3-Zim .-Wobn . oder
große 2-Zim .-Wohn . geg.weine icböne sonnige 2-
Zimmer -Wobnuna . obere
Göbenstraße ? Offerten u.
W 760 an den Tagbl .-V.

MA Z- ZU .- VWil.
Westendviertel . gegen 4-
bis 5-Z.-Wohn . baldigst
zu tauschen gesucht. On.
u. E. 871 Taabl .-Verlag.

Tausche
meine schöne 3-3 -Wohn .,
mit Maus .. Balkon . Gay
u. elektr Lickt. 1. Clock,
ohne Hinterb .. gegen eine
4-3im .-Wohn .. mit allem
Zubehör . Off. u E. 709
an den Tnabl -Ver aa.

Tauschs
meine gesunde preiswerte
4-3im .-Wobnung . mit all.
Komfort . DoNb. Straße,
gegen eine gleichwertige
3-3im . Wohnung . Offert,
u. L. 888 an v. Tagbl .jV.

Wohnungstausch!!
Eine schöne 5-Zimmer-

Wobnung . am K.-Fried-
rick-Ning . gegen e. mod.
3—4-3immer - Wobnung.
möglichst erster Stock.
Nabe Albreckt-Dürer -An-
laaen . zu tauschen «es.
Umzug wird event . ver¬
gütet . ONert u. K. 873
an den Taabl .-Verlag.

Sehr schöne moderne,
sonnige 5-Zim.-Wobnu »8,
gutes Haus und Lage,
üegen grobe 4—5=3 «« -*
Wohnung . Kaiser-Frredr .-
Ring oder Nähe Bahn¬
hof. zu tauschen gesucht.
Off. u. 85. 698 Tagbl .-Dl

Tausche
meine am K.-Friedrick>-
Ning gel . herrschaftliche

r-ziAWk-DeZAN
gegen 3-3im .-Wobn . in
guter Lage. Offerten u.
3 . 883 an den Tagbl .-V

Terusch—Umzugs-Vergütung!-
Wer hohe Mietsteuer sparen will , tausche seine\
3—4°Zinr.-L ohrmu«! in be serem Hause gegen meines
neue schöne2-Zim.-Wohnung ester Laue, preiswert!
am K.-Fr .«Ring. Off. u. K. 7C0a. d. Tagbl>Verlag. j

Ssldnckhr
t Kapitällen -Ängedote )

Bei WNiA
auf 1 oder 2. vvomhelen
anzulegen beabsicktral. » .
sich an die k 383

Direkt!»» der Hau». tt
<Üntni»fcffitt?r=» ?reinS.

K. ®. Wielbaden.
Luifenstrssie 19

Telr vb one 439 w. 623f.
Geld auszuleihrn

aus nur erstklass. Hypo¬
theken. Offerten unter
M, 88ß nn den T agbl .-Vl
Ich leihe le!ps»' Wxld aufHyv. oder kaufe solche.

Genaue Off . M. 842 T.-V.
Mt . ISS SSS.^

an zweiter Stelle in Teil¬
beträgen . 3 %,  an Selbst-
reflekt . Off . unter S . 884
an den Tagbl .-Verlag.

Junger svrachenkundig.
Mann sucht stch mit

8Ü- 10818 II.
als stiller oder tätiger
Teilbaber an rentablem
Geschäft irgendwelck. Art
zu beteiligen . Offert , u.
W 781 an den Tagbl .-V.

Sucke mi -b mit

tü. 11.
an rentabl . Unternehmen
tätig zu . beteiligen . Off.
mit eniinreck. Angab . u.
U 897 Taabl .-Verlag. _

31869 Mark
auf 1. Hyvotbek f. neues
Wohnhaus gesucht. Ols.
u. H. 70t Tagbl -Verlag.

ZmWdilim1
C 3nt mcbUi«n=i8erfrfüfe~%

SoeohtiCo.
Langgasse 9
Telefon  1 88 lf

immobilen
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
ßauberatung

Verwaltungen

Beteiligum ! mit «röß.
Kapital . e»t. Ueberilahme

gssticht . .
Angebote unter A. 7S3
an den Taebl .-Verlag.
f^ Kgpi taNen-cSriüch« ^

Welch edcldenk. Herr
oder Dame leibt einem
KrieasSeschäd.. in sicherer
staatlicher Stellung , zur
Vesreinna aus NotlageLW0 Mark
gegen sichere monatliche
Rückzahlung. Offerten u.
V 70!) an den Taobl .-V.

iS-
aus 1. Hypothek v. Sclbst-
geber sofort gesucht. Off.
u. L 888 an d. Tagbl .-V.

20000  Mk.
zur Vergröberung einer
Privatvenston von Seibst-
aeber zu leiben gesucht
Mehrfache Sickerbeit vor¬
handen . Ost. u. D. 884
an den Taabl .-Verlag.

Wahn .-Nach»>.-Büro I
Lion& Oe.

[Babnlwfftr . 8. T. 788.>Gröbte Auswahl »on
Miet - u. Kaufodiektcn ^

jeder Art.

Kleines Haus
mit Garten und Stallung
zu verkaufen. Offerten u.
O. 880 an den Tagbl .-V.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 49.

Villa
feinste Kurlage , mit all.
Komfort . 10 Zim .. preis¬
wert zu verkaufen.Villa
modern . Höhenlage. 12 Z..
grober Garten , wegzugs¬
halber zu verkaufen.Villa
feinste Kurlage , mit voll-
ständ. erstklall. Mobiliar.
Gärtnerbaus . Garage . 1
Mora . Garten . Stallung,
zu verkaufen.Villa
im Taunus . % St . von
Wiesbad .. Bahnstation,
schönes, solid geb. Objekt,
modern , auch für kleinen
Vensionsbetrieb geeignet.
Karten mit Obstb.. für
340 000 Mk. wegzugsb..
evt. mit Möbeln zu verk.

SMäil«
stör schöne herrschaftliche
Objekte. K.-Frdr .-Rino u.
in anderen Lagen zu oerk.

WMWk Ho.
Gegründet 1875.

Theater -Kolonnade 29/31.

Wegzunsbalber ist
Haus

mit b-Z.-Wobn .. in der
Näbe der Rbeinstr .. sofort
zu verkaufen. Offerten u.
0i 701 an den Tagbl .-V

ickvirmskiki&. Co.
Couünstr . 8 « Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken Finanzierungen

EchNell-
entschlossene Käufer für mehrere

BIM, wWWer. tzsiels. BeWm.
Beftaurenism Keine csllMM sefnißt.

Aussührliche Offerten von Ceibstr flektanten erbeten
unter it . VS8 an den Ta bl.-Veriag._

TfcL. oics

50- 100 Mille
für jeweilige geschäftliche
Eelegenb. ge!. Risikolos.
Off, u. F . 877 Tag bl .-V.

Kaufmann sucht tätige
Beteiligung mit

SS-
Offerten unter W. 883
an den Tagbl .-Ver aa.

Kapital!
Welcke Dame od. Herr

ist geneigt , einem jungen
Erfinder zu helfen eine
Fabrik zu gründen
um eine sehr gangbare
Erfindung zu verwerten?
Off. u.  M . 690 Tasbl.-V.

Große Auswahl in
Villen . Wohn» u.
Geschäftshäusern.
Hotels. Grundst. j

E. Bier
Blücherstr.3. Te!.4t61

Haus
mit neu . Stb . u. Werkst,
nördl . Stadtt .. mit demn
ireiw . Wobn .. unt . aünst
Beding , zu oerk. Off. u
^ 698 aNdenT ^ thl

6 Z 'mmer . Äüche Bad.
eiekt . Licht, Gas, Stall,
und ki. Garten , in guter
Lage,nahe Straßenbahn,
sofort bezieht» r , um.
.änoeha der sofort zu

verkaufen. Vermittler
verbeten. Offerten u.
W. 697 an den Tagbl.-
Verlag .-

~M)imMn  Aus
im nördl . Stadtteil oerk.
Ost >1 T. 786 Taabl .-B.
Kl.Blendsteinhaus
sofort an Ausländer zu
verkaufen. Offerten unt.
@L 679 an den  Tasb l.-V.

Hans mit Wirtichäft.
3 Minuten vom Kur¬
haus . auch für Eeschäfts-
zwecke geeignet, sofort zu
verkaufen oder zu ver¬
mieten . Off. u . I . 891
an den Tagbl .-Verlag

Kr Bukwtieü
Hans mit Werkstatt.

Torfabrt u. Hinterbaus.
Stadtlage , zu oerk. Vr.
80 000 Mk. Steigerungsf.
Mieten 5380 Mk. Off. u.
D. 886 an d. Taabl .-B.

SWilöS Plis
mit Torfahrt , in bestem
Zustande, zu verk. Näh.
im Taa '-l.-Berlaa . dir

JmmobMen-Kaufgefnch« )

1 Villa
für

gesucht. Evtl. möbl.
oder unmöbl. Ver«
schivre ienhe.t. Off. u.
U. 702 an Tagbl.-Berl.

Landhaus
6—7 bewohnb. Räume,
elektr. Lickt. Obst- und
Gemüsegarten . Stall ., für
viel Kleinvieh , möglichst
sofort beziehbar , zu kauf,
gesucht. Gesl. Ofrert . u.
O. 897 an den Tagbl .-B.

vuiro:
WILHELM-
STRASSE8

ECKE
BISMARCK

PLATZ

fOr . Käufer kostenlos

SrnBiftils-1 « »WM
» . m, b.

Schwalbachrr Straße4 relephon 5884.

«sk Berfas!
von ©Ulen, HerrschaftshäUsern, Hotel», Pensionen,
L.:»hn. n. « eschäftShäusernu. « efchäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.
L .MitEiBiIi! !iWi»M liMriii»M «LU uiM«U.iiuMi>«iiMliM >»

Immobilien
J . Chr . Glücklich

FOp  Käufer kostenlos.
r. 58 Iso«. Fernruf 3S5S

Kauf und Miete
von Gesckäftihftuseni

und Villen.

Kapital-Änlapu
Finanzierungen

Hypotheken.

In Wiesbaden od. Umgebung

kkMerMsWe-iii.

zu kaufen gesucht!
Zahle guten Preis — gegen dar. Evtl, auch hohe

Bet i'igung an solchen Unternehmen . G naue Offerten
unter Z.  6P3 an den Tagbl.-Verlag.

Kassler & Couillebaud
Immobilien,

Langgasse 27 Emg.Goldgasse 18 11
Telephon 8825.»«,

An- u. Verkauf van Villen, Land -,
Wohn- u. Geschäftshäusern , Hotels

u. Pensionen etc.

Bauberatungen.
On parle fran âis.

Verwaltungen.
Enqlish spoken

Hotel
mittlere Größe, in guter Lage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Angabe der Große und des Umsatzs
unter <£. D. 248 oft Ala , Haasenstein & Bogier.
Saarbrücken IN. FC9

Einige gute Geschäfts¬
und Etagenhäuser

in den besten Lagen, zu verkaufen.
Moeoemans, Bahnhofstr. S, 1. Etage.

Land' eD. iGiintiaus
mit Garten , b. 200 Mille,
zu kaufen gesucht: Off. u.
D. 883 an den Tagbl .-V.

Hotel
od . Pension

am liebsten am Babnbof.
gesucht.

Preisofferten u. T. 882
„n den Taabl .-Verlag . __

Etagenhaus
sofort gegen bar zu kauck
gesucht Agenten zwcckl^
Ollerten unter F . 791 an
den Taabl .-Verlag.

Grundstück
für mittleres .Einsam.-
Haus in Dotzheim
oder Nähe hi rvon, ev.

auch Wiesbaden
zu lausen gesucht.

Angebote mit Preis.
Lage u. Größenangabe
unter 1 . 872 an den
Tegbl.-Berlag.

f PHoat -BerkSufe )

SelWe ä ’ä
Mauthe . Lu ien t .16, $ *b.

e^ia ber «i vert . Ost- an
Hauptpost agerkart.24».

Kino.
Unter günstigen Beding,

schönes, gut gelegenes
Kino sofort zu verlaufen.
Schrift !. Anfragen unter
E. 835 Tagbl .-Verlag.

Ein Pferd
n, Landau « , auch 2svänn.
zu fahren , zu verk. Nah.

Herbster,
Lanaenickwalbach.

For -Wetbcheu,
rassenrein . 10 Wo« , alt,
zu verk. Näh . Adolss-
allee 17. Hth. .1

Ein Wurf reinrassiger
Schäferhunde

zu verkaufen . Anzusehen
von 5—7 Uhr abends bei
Rinn . Klinaerstraße 4.

Cchäserhündin
verlaufen . Abzug, gegen
Belohn . Rauch, Roüer-
straße 39/41.

Schäferhunde
(Rüden ) . 10 Wochen alt,
reinrassig , zu verkaufen
Göbenstraße 4. 1 r.
Schäferhund 150 Mt . vk.

Wolf . Steinaasse 14. 1.

1MeWiWr. 2̂ 3.
1 Rehpinsch« . IS I ..1belg. Griffon. 5Man..
2 8 W a. reinr . Dackel.
1 Seidensuitz. IX I ..
zu verkaufen bei Krämer.
Riehlstraße 11. Bdb . 4.

ReW Dogzek
11 Monate alt, mit 8
Hütte, prelswert zu verk. 8
Bierstadt ,Hainerstr.3.P . tz

Fünf schöne junge
FvX-Hunbe

billig zu oerk. Eggerling.
Westendstraße 8. dtb . 1.

3 ftubenn. Kät'chen zu
oerk. Helenenstr . 31. 3 r.

18 Hühner
zu verkaufen . Schmeiß,
Wilhelmstraße 16.

Zu verkaufen ein P.
gold. Ohrringe
lAauamarin ). 1 schwarz.
Samtbut mit Reiber.
Andreas . Drudenstr . 10 93.
Mod. Trauerbut zu oerk.

Wendlin ». A3ellritzstr. 50.
Bleu Band -Hut,

brauner Diwetine - Hut.
Dam .-Nickel-Schlittschube.
wie neu . Er . 24. Gerade-
Halter für Mädchen z. vk.
Lösch. Hämcrgasse 16.

Gelegenbei -skauf.
Herren -Pelzmant .. innen

ganz gefüttert , brauner
Waschbär, für große Fig .,
euch sehr geeignet als
Autodecke. Nah . bei Wolf,
Albrechtstraße 5. 2. Stock.

1 sch» . Frübi .-Jacke
zu verk. u. noch oersch.
Näh . Wienand . Wellritz-
straße 48. Hth . 2 St . r.

dunkelblau , neu. Neine
Figur . Preis 650 Mk.. zu
verkaufen bei Schmuck.
Rbeinstrabe 117. 2.

Zu verkaufen'
ein schwerer schwarzerMantel
bester engl. Stoff , für
-' eseßte Figur . 1 dunkel¬
grauer Mantel
a. Taille , für !ckl. Fis ..1 Covercoat
für ichl. Figur . Zu bestcht.
nachm^ 1—3 bei Hrller.
F îedrickstrabe 89, 2.

Graues Kostüm (44) .
Blusen. Hüte u. Schube
(39) ivottbillig . wunderb.
Fsletdeckchen zu verkauf.
Pinske . Hotel ..Römer,
Büd in gcnstr. 8, Zi n . 1.

Konfirmandenkletd.
wenig getragen , bill . zu
oerk. bei Knapp . Zieten-
rina 13. Hth. 1.
Kc-mmum-Kleid zu verk.

Wa aner . Rbeina . Str . 26.
Elea. seidener Jumper,

fast neu. 330 Mk .. Herren-
Steh - u. -Umlegkragen , f.
neu. 4—6 Mk.. Weite 42
bis 43. zu vk. Weierhoff,
Walkmüblstrabe 9.M aeaer Statt!
auf Seide , billig abzug.
Leb. Vahnbontr . 10. 1.

Anzug
modern gearb .. dunkel,
mittl . Größe, wenia aetr ..
billig zu verk. Michels-
b-xa  7 . 1 bei Bauer.
Aelterer Herren -Anzua?

Stiefel (42). Mädchcnkl..
Blusen, Stiefel (38/39 ),
zu oerk. Händler verbet.
Selfer ich. Nero tal 3. 3.

Kenslrm .-Anzug. .Kragen u. Mansch, zu vk.
Jüraer . Adlerstr . 29. 3 l.

Jünglings -Änzüä . ^
dunkelbl. Cheviot , bester
Stoff , oreiswert zu verk.
bei Seid «"' "nn. Bahnhof-
strabe,3 .̂ Stb . 2._
Gebrock-Anzus . Eutawaq

u. Weste zu vk. Kleinert.
Jabnstrab e 20.

Cutamay
u. gestr. Hose für kl. Fig .,
1 Dam .-Kostüm. schwarz,
zu verk. Daniel . Saal-
aasse 24/26.

Zwei Ulster, . " "1 Eutaway . verschiedene
Anzüge zu verkaufen der

E. Di « .
Blücherstrabe 3. 1. Stock.

Ren« Maß -Paletot
zu oerk. Preis 550 Mk.
Näb . Henre. Rbeingauer
S traße 3. 4. Etage.
Reu « hochfeiner Livree-

Mantel bill . zu vk. Würz,
Friedrschstrabe 8. Mtb . 2.

lleberzieher . ~
gut erhalten , sowie ein
Eutaway mit Weste, bl.
Reck. Hose u. 2 Westen
verk. bill . Körte , Stein-
gasse 19. Stb . 1.
3 B. Maßstlefel ' (Gr . 38

u. 41) billig zu verk.
Huth. Luremburgvlatz 2,
S chuhmacherei ._
91. Schaftstiefel (45) vk.

Börner . Albrecktstr . 6 H.
1 P . Schastenstlefel,

gut erh.. zu verk. Bletzger.
Hellmundttraße 11. 2 r.
Für Brautleute!
Verschiedene Ti 'chdecken

billig zu verk. Vuloius.
Neuaasse 26. 3.

1 handgestickte Kasfee-
deckr für gr. Tisch. e,n
Reise-Necessaire. 1 Paar
neue schw. Dam .-Gamasch.
ein echter Straußfeder¬
fächer. 1 Tbeater -Beutel,
25 Stebumlegkragen (421,
1 Zylinder zu verkaufen.
Neander . Zimmermann-

K!avt « decke. ~
gr. knvferfarb . Tuch mit
Handstickereien, fast neu,
für 185 Mk. zu verk. On.
u. I . 781 Taabl .-VerlaL
lotse MMWH

(4X5 m) zu verk. Flu ege,
Meilstraße 4. Dart . _

Lederner

[ßiipaSfofer
gut erhalt ., preiswert zu
verkaufen ab 11 Ubr.

Sckmits.
Ranentbaler Str . 8. _4. .

Gut erhaltene Meteor-
SchrêbMaschine

sowie zwei fast neue
Musterkoster

(55X38V20 cm) preistu.
»n verkaufen. Kleber.

Schlafzimmer
in Birken . Eicken, solide
SckreinerarbeU . zu verr-

H. Schäker.
Stiltst raße 12. ParteM

Zwei Rsbimarmatrase«
zu verk. Händler verüet-
Vostlin . Karlstraße 4. 1-

t



nt.  49. Sonntag, 29. Januar 1922.
Wölb. eis. Kinderbett

mit Matr .. dkl. Winter- !mantel (Gr. 42). Kinder-
tdihtten zu vk. Schröder.
Seerobemtr aße 21. ,
MeeWeHettftelle
zu verkaufen. Dickeicheid.Dotzbeimer Strafte 6»

®ieCermeier>6aIon
Mab., geldseid. Bezüge
darunter 2 gr. Ottoman.

Wiesbadener Tagblatt.
I l PaarSchneefchühel

zu verkaufen, fast neu,
2,10m lang, Schuster--

bindung, 25,- Mk.
Darns

B-erstadterhöhe 90
Haltestelle Grenzstr.

Gebrauchter
Zrmmer-Ofen

mit Robr zu verkaufen.

!Gut erhaltene! Piano
Morgen-Ausgabe. Zweite» Blatt . Seite 19.

Korbmöbel
1und trat erhaltene Möbel Tisch, z Sessel Sofa.

Schreibmasch.. Schreibt^
mit Sessel u. Kleider¬
ständer zu kaufen gesucht.
Lied. Kleine Schwasbacher
«trabe 4. Tel. 1883

um «ut ervauene Wto
Zn' - ae. em,ae Ueber-ieb. ^ kaufe Kr. Klavver.Raglan. Schlüpfer, sowie Kl Schwalb. Strafte 1«
ein,. Kaien, alle Karben. ‘ - 'ÄÄäF Piano oder |
werden auch angekauft. ~ ' -* =

Steimann.
Rauentba êr Strafte 7.
-bmter der Rinqkir» ,

Stutzflügel Deckbetten!

fln- h, Taabl.-Berl. renn* E . Backofen u. Drill trilett « mit Splegelau

MähägoUCawnjPP '" AfiPl
kompl.. zu vk. Bernhardt.Rbeinstrafte 113.
Schönes dunkel eich.

vrerswert
.Andres.
I«ierstadter Kode

.Sit finmaüet.
Kristall-Lüster

Schliszimn
französische Modelle, lack
2tur. Sviegelschr.. Wasch-

gelauf-

kauft aus

satz Nachttisch. 1 br. Bett¬
stelle. ledes Zimmer für
3800 Mk., so'. Borrat r I t ' z , V, 1
Rosenkranz, Blücherol  3 . 1m laufen gesucht.

Vrivathaus
^ S. Schock.
Jahnstraße 31. 1. Stock.

Toleobon 2993.
Grammophon

mit Platten zu k. gesucht.--»obn. Kirchaalle 20.
Schreibmaschine

Suche 1-. 2- u. 1KI4I.
Deckbettu. 4 Kissen sow.Matratzen u. Bettwäsche
Legen sehr g. Bezahl. Off.
mit Preisangabe unter
S. 873 Taabl.-Perlag.

Brillanten

. Schlafzimmer.
7SSUinf *s«Ä«‘ 11? (Mamm.. wie neu. mit Glas und! . rrt -If Ü-If fntflS ^r mQ t’ billig zu verkaufen. Marmor. Küche. 2 Sch'- I ^ xMarteniamml.
v8JM »mkl • Heber. Bleickftrabe 29. yrma Eckr.-Arö.. te !.r - tnizL  IiRitie trfu.rr»„ n !fflofi-« « »»n». _ kauft stets Seibel. Jahn-lBitte schellen!l | Wobnz.. Speise-, Serren'z„

Wenig gebr. lliuoersal- l̂ wie vass. Einzelmöbel".

billig «bruge_
AlbrechMraft/llT' 1 fit IL % (ts  u . Amveremeter. j Nachttische, einz. u. ^,« ei

^aM H'aue wi- ne n^  Birnen . 4 Volt , zu «/eiche Betten mit Einl..
sehr bill ^ ez Bend» Kohlhaas. Nettel- Kindeibett uiw. usw. verk.
Adlerstraßê61 3 beckstrafte 12. A_ billig, Mo be!lag er und

MSerweie ^ Amr ^ '— 0tf Ihnt ^oftrflntui ^ ^ ^ ubner.

L % .!ts  u . Amveremeter.20 Birnen. 4 Volt zu I«leiche Betten '

(Eine eis. 8MW 3. .» «
1.25 Dur» ,n.. 4.35 Höbe. Budingenstrafte. - Tele-

« . Bledermeicr-Bitrine,

Mald- n« . lLL°nM67 ' "" »
verkaufen. Näheres zu er
fragen Montag von 101
bis°t Uhr Mollenhauer"IeJn .®”n "?ricÄ % terIgal »Pmtnsvhzs-
Pol . |d)ü). Enlnnjtyrrnif itta&e 8. Lelenbon 19 30 "

kauft stets Seibel. Jabn-
ratze 31. Tel. 3263.

Wel-Wch!
Benötige noch für drei
Zimmer und KücheeliiMk« e!

i°w:e Schlafzimmer,!
Speisezimmer u.

Salon.
Gef. schriftl. Offerten!
an Kra» G. Steuer,

Mühlgas'e 9,  I.

Litthöm HölljAjl
[1Schreibiiich, 1Bücher
Ilchrank, sowie Polster
^garnitur zu kaufen.

Frl . Messer
Jahnstraße 36, Part.

ch kaufe ständig
t-Einrichtchhnuugs
sowie

„ ganze
stungen.

innen Eichen. Prachtstück
billig abzugeben. Rink.
Rokcnlatz6 Part , rech-«
Kletderkckrank zu verk.

)b5 cm br.. 69 tief.
221 6o<| ). Nab. Preilivver.
Kiedricher Strobe , P

I uerlcufen:
Kassenschr chem. Wage
UMter Glas), auch für
Iuwencre geeign.. schmal.
j?,siaer Laboratoriums-
M . 2 kl. Gasöfen, ver¬schied. lfj neue Easkoch..
Futterraufen u. Geschirr-
balter usw. für Pferde¬
stall 1 Paar Ekie. Vogel¬
stander. 1 lj . Kanarien¬
weibchen und Rasiersessel.Adr. ,m Tanbl.-Verl v,

Mj. WAoslh M
massiv, f neu. 300 Wein-
naschen fassend, zu verk.
Mittrr . 9Nau»' rn. 19 f> l.
~  Geschäfts .Regal«.
10 am, zu verk. Taulteia.Am Romertor 5.

Seb. Srnger-Nähma ch.
zu verk. Scavoini. See-
robenftrafte 16. Gib. P

Auto 8/20
Gefchäftswagen. mit 4=
Sitzer-Perfon.-̂ Karosserie.
Kf, verk. Näh. d. Helm,Niederwaldstrofte14

25 Pfund
Rotkleesamen

Izu verkaufen. W. Keld.
!Lackermst'.-.^ Adl̂ ItL_ö1.
lyi verkaufen bei Debus' Cckernfördeftratze 2.
1( HSndler-VerkSukê^

SehreibmascSi.
zu verk. od. verleih.
Uebrrsetzungsbüro

entmeni NengasseS
„Dute Mähmaschine verk.
Engel. Bismarckrina 43.

N

zimmer. bochaoarte Mo
delle. bill, zu verk. Roseskranz. Bluchervlatz 3.
Billiger Blobeloerkauf

fwifj, f * •Im m. A4.

einz. Möbel
!auch revaraturbedürftig.
Segen hohe Barzahlung.

Haselau.
Smwalbacher Strafte  43.

. Suche zu kaufen einen
alteren 2türigen

Kleiderschrank
und Waschkommode, auch
revaraturbedürftig. Eefl.
Offerten unter K. 881 an
den Taabl.-Berlas.

Liegeftuhl
gebr.. gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Ott. unt
O. 698 an den Tagbl.-Bl.

Vollständige

per sofort gesucht.
Gensburger,

Mexandrastrane 12.
Telephou 861.

r
zum Auslandkurs

| Platin, Gold- und Silber-
gegenftände und Bruch kauft

8 kös!m8t3i!- !<Moi' L Sorkin
I Wiesbaden , Marktstraße6, 1. Telephon 3912.

Brillanten, Gold- u. Siibersacheti
Bestecke, Aulsätze, Service, Platin, Zahagebisse‘«iS Stmmner.

Hold-n.iilberpggnstdnde
Piatiaa 9 geisr . Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Uhrmacher. WeUritzsiraCe 4.

Gebrauchte Nähmaschinen.
Rabmaschinengestelle mit
Tlich. einzelne Kasten u.

_ Irina ....

^im6U1 ffricbrirf)"tf ' 29Dfri : | fiefenenOnA?190

ocfa mit ilmb. 1000 Jl.
Ebaiselongue 550 ,41. ein
Nachttisch mit Marmor
r % egale Nachttische
1 ß:  Sofatisch 250.11.Nickb.-Stagere 200 Jl
2 u 4 egale Zimmer- u.
Kuchenstuhle. g. Leder¬
gamaschen u. fast neuesweift. Kinderbett äußerst

>billig zu verkaufen.
Schsrndorf.

Laden.

Infolge Betriebsumstellung

Schlosserei- Wecheuae
preiswert abuigeben.

Müller & Zentler . Lothringer Straße 25.

«esucht. GrobätscheckUll-mundstrafte 58.
Möbel!

KmKette Einrichtung.Nachlasse. Vrano. Tev-
v,Äe sucht zu kaufen

Julius Jäger.

P!le Fahrraii^estelle
Mid -Teile kauf« AdolfWenzel, Dorckstrafte 11.
Treibriemen

b. l.»W - | mMÄi .’? ™ W | ZTT b; „T * , .T ™ "* ianae >—_ Jteiepfion 5017. ,u kaufen gef. Maurer. ! f“ ' c;7J? ”,D„®t?. ?! ß, ? V r̂“lbander»^ roseben ete._ Teje obon 5017. ,u kaufen glANWWWttSM

Kaufe als Fadimonn
ohne marktschreierische Reklame Piafin , Gold-
U. SUbersadhen , Keifen , Rin ^e , Be-
s #etke,S «himjcksadien , Zabn ^ebisse
und dergl., ’mgmzmMli  gewissenhaft u. zu kon-
w;e bekannt Es kurrenzlos hoh. Preisen.
ßoid- und Sil&erscfimiads-WeitstattM. Schäflein
Obere VVebenrassa 58. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu  achten.

Bitte oldst verwediseln!

=Zahle mehr
^ als ie^er andere
4aiwr nicht verkaufen, bevor Sie mein Aaeebot

gehört haben für B
Briilanten und Perlen.
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siihergegenstände,

1 Wü «Z
gesucht.

Burckhardt.
AdelbeiduiaH 53. 2 St.

Side ĉar
zu verkfiufen, bes'ehend
aus: . Motor„ Wanderer“
—2Zyl., n uest. Modell.—,
2. Side- car „Af?a“, mi
F .nstezschutz u. Ve deck,
gänzl. neu, nie gef hrea

Sich ge kl. wenden Kais.
rrtedr.-Rin'.- 26, 1. St ock

Erntewagen,
neue Kederrolle. 25 bis
30 Zentner Tragkraft,
»u verk. Jung . DotzheimerStraße 117
Kraft. Federhanßkarren,
auch für Schreiner ge
eignet, billig zu ver
kaufen bei Scherf. Fried
richstraße 5.  _
Gut erb. Kinderwagen

otzes, kunstgeschmiedetes

Firmenschild
zu verkaufen,

Luremburgstr . 7, Toreinfahrt, links.

Zahle

veck- u. Gesa-.... ,
zu kaufen «esucht. .
n. H. 696 Tagbl.-Berlaa.  j

■ Sauberes
Zeitungspapier

iedes Quantum zu kauf,gesucht.
Damenhut-Großhandlung

für 2 Zimmer und KücheI Luttenstr' 2l"*?rn' ftnf r
von Brautpaar gesucht. 1 ^ T
Offerten unter S. 878 an
den Tagbl.-Berlaa.

Möbel.

ÄAsgejillhe
!t  zu kaufe« ges.

Off- an Postfach 82.

lu verk. Beter. Seienem
kttoße5. Slb.

Eleg. Kinderwagen
SU verk. Klein. Cchwal-
bacher Straße 21. 2.
W. Kinderklappwagen

0. Verd, zu verk. Schober.Rauentbaler Ctr . 8. .?> 2
Fast neues Fahrrad

iu verk. Ullrich. Scharn-
horststraße 26. 3 l.

Ein fast neuer erst-
riod-n ausgestatteter 2so.Vstitt-llM'ez
>in tadellosem Zustande)
vreiswert zu verk. Zuerfragen bei

Fa. L. Rettenmayer.
?>aiivtbureau.

Nik-ilasstrafte 5.

Bobsleigh
Auto enkung, zu verk.

:: Alomobil-Ptlaterial::
_ Klarcntaler Straße 8.
Regnlierofen (neu) ' 600,

Wnsherd mit Backhaube
ao0 Mk.. 1Easzuglampe

MgkfKWj
öd.LöbeiiMWWsWst
in guter Lage, zu kaufen
oder zu oackten gesuchtOtt u. U. 706 Taadl -N

die höchsten Preise'L

^. , Halt!
3RÖf )0l Ausschneiden!

' .Ueberbiete jeden Drei
kür Ihre brauchbare»

^ wie iede and Konkurrenz.
Empire. Louis 14. bis 16. p .Aus Bestellung werdennur beste Stücke, aus dieselben oünktlich abge-
Pnvathand zu kaufen ge- voll, auch auswärts.

C,. , , Vs X . 7 I j urustuvi
Silber-Besteck«, Leuchter, Service, Körbe

Tasche«, Etuis (auch Bruch)Zalmgebisse
(eh ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaflte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut

Wagemannstr.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen tu Nr. 27 .

Ladenl I.Stsck
• Tilepfaon 4424.

für

Dublee-Schmuck
iauch zerbrochen) kauftSeesen,
„Wagemannstrafte 31

Gold-.Silber-
Gegenstände taust zu
Höchjien Preisen. 22
E. Struck, Goldschmied,

Mickelsberi 13 'Tel. 2196/

MMD . abgelegte

illeiöer, kchiihr,
Pstzs.

Komme ins Saus. Karte
geniigt.

M. Minski
Frankenstraft « 3, z.

— .. Angebote
i v, JP- 695 an denTagbl.-Derlag erbeten.

tlhilisziM«
Speisezimmer, au
Büfett. Cchreibti' einz.,

sow.

Bezahlung gesucht. Off.
u. K. 6§5 Tagbl.-Berlaa.

.Schlafzimmer.
Büfett. Soiegelschrank,Ausziehtisch. 6 Stuhle v.
lungem Ehepaar gesucht.
Offerten an Wiegand.

Klaschen-Sandlnn«
L. Herbst,

24 Jabnstraße 24. Hof.

IMMWek
Felle, Metall

kauf«
D. Sipper,

Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Wein und
il bMiiMM Uäsch-, Kiedri cher Straße 10. P'

Möbe, gesucht! Kognakflaschen
Sfte - Seife, Wn , » etoll

in,5
finh frtnfftrtexs

II
(keine Schmuckstücke)

kaust laufend
Hammel& güSers
Erbacher Straße 5.

Telep hon 1231.

. kaust D. Sipper.
Riehl strafte 11. £,i. 4878

MsikWilM -MW
ßebr.. zu kaufen gesucht.Offerten unter F. 888 anden Tanbl.-Nerloa

Masken-Anzüge
'U kaufen ges, N. Metzger.
vellmundltrafte 11, 9 -

b . E . SWkk
Oiani.nsir. 23 Tel. 3471>

wuft  zu Tagespreisen ..
L°L5 Bittwäsch- 0.5"

Waschkom.. Tisch. Stühle . \rosa , sowie Bettwäsche ^ k>er Art kauft u. h.
. .... — S . E . Sipper

Orgnienstraße 23.
^Telephon 3471.

mmen gute Bezahlung.
Otterten mit Breis unter

10 , 873 an den Taabl.-N
Mehrere gebrauchte

Tische Jedes Quantum
brauchbare

und

Ent erhilliene isettöds
zu kaufen gesucht. Ott m.
Preis - u. Erößenang. an

K Sartmann . . . . .
Iätraibia 5Ef(teteieu

Kleiber, Schuhe ete.

Kejl.üldHW
(Biedermekerl. sowie alte

Stühle
zu kaufen aesncht.

unter E. 781
M- dM..Taa bl.-Verlag.Gebrauchtes Bett

in ov>7 ou taufen ge uwl. II
HlUl- Offerten unter B. 888

lurtok Straße 1. kden Taghl--Perlag.

(Er . 44—46) und gut er
baltene Dam.-Leihwä che
»û kaufen gesucht. Geil.an

für eine minderbemittelte
Familie wird zu kaufen

esucht. Angebote an das
'lädt . Wobliahrts - Amt,

Är. StuhlbezLgê 'od'eV' züI^ Rud! Äumeaui »ie,etDekorationszwecken
eignet, gegen Hobe»ablung - '
». 0 . ~

le- u. Stühle zu kaufen ges.
-v-z,. r “ i Offerten mit Preisang.

Offerten an Wilhelm Neuerbur».
-Lurlu«. KlarentLaler Straß « 7.

kauft stets ,u höchstemTagespreise
Klaicheabandlung-

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager: Borckstraße 7.

Bestellungen w. abaebokt.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-. Mani,-Kram kaust Mitter.
Muueraaü« ld. - th. 1.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Vnllanten und Perlen
-egen

hohe Preise zu konsen gesniht.
Wagmann

MMeAMMon M.
Ich kaufe stets

— Bücher —
einzeln, sowie Bibliotheken.

Antiquariatsabteilung
der Buchhandlung Schwaedt

Rheinstraße 43. — Telephon 6089

Briefmarken'
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K. Pirofb , Frankfurt a . M..
Altegasse 29, 1. Tel. K. 2142. Kein Laden. F200e

Auch onntags zti  sprechen.

Guterhaltene Möbel
Wnihl Wohnungseinrichtungenund einzelne Stücke,
^ "fde, Teppiche, Porzellane, Kunstgegenst., Pianos,
Kassenschranke usw. kauft aegen Kasse u d gute Be.
Zahlung Klapper , Friedrichstral-e 55. Telephon 1627.MLIsln-ii.tfOBiiftFlasdiGi3 it

U ii ii iiiiiriiii iiiii)niiiiiiiiiii'i‘iTrf?riiiiiiiiiiiiiiimii ii iiiiii|||||||l|l|
für alle anderen Flaschen Tfcgesprsise.

Sch . Still , ßlücherstr. 3.
Telephon 6033.

Aeiteste Haschenhandlung am Platze.

2lusgekämmte Frauenhaare
_ . „ kauft stets zu höchsten Preisen
» . Kortin», « r. Burgstraße8, 3. Stock(kein Laden,.



Kognakflaschen
hier nicht öffentlich Ncnne, so
zahle ich, wie bisher, doch die
:: höchsten Tagespreise. ::

S . E. Sipper , vMMjttO 23
Telephon 8471.

Auf Wunsch wird jedes Quantum abgeholt.

MM . Aklmmle. SartofBet out
SarMmILIve in fenfen Mt

S--M . Ang>bot« an Petri , Rhengauer Strafe 10, I.

JllMlhtlllMj

Zu erfr . T° sbl .-Vl . Nx

[ MmG
Mainzer

Pädagogium
Mainz

Kalser -Fr:edrich*tr . 28.
Borbild , für Einj., Ob -
iek.,Prirn . u-AInl., auch f.
Dam. Herbst 20 u. Ostern
1821 bestand, alle, außer
I Schüler. Heilst 21 be¬
stand. alle Prüflinge das
ReichSverbandsex.(früh.
Sinjähr .f, 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschttler
erlangt , nach laum einj.
Borb. d. Einj .-Frei «,. -
Zengn. u. die Reife f.
Oberfek. Lintr . jederz.
Profp. frei. Sprechzeit
II —12»/, Uhr. Fern,
fprecher 3173. F lfil

Franz., Deutsch, EmrL
Studien -Assessor Grün,

DotzheimerStr. 31, 1 r.
Enal . Unterricht.

Prof . Karma.
Niederwaldstrabe 1.

EnglLndeNn ert . Unterr
Konverf.. Ueberketz. Mrs
Osterbans . Moritzstr . 4 2

Ejinnii®. RiseSilL
Platierstr . 2, Zim. 48, 2—3.

Stenographie,
Mafch.-Schreiben
Schön« u. Rund¬
schrift, Rechnen,
Buchführg. usw.

KanfmSnnifche Privatschule
Walter Paul
Friedrichstr. 51

Eek« ttirchgass «.
Tages» ». Abendunterricht

tu allen Einzelsilchern
beginnt jederzeit.

Stenographie
Malchinenfchrb.. Buchführ
usw. lernen Sie rasch d
arünvl . Einzelunterricht.
Beginn täglich. Näheres

Fr . Mever.
Dnüdeimer Straße 44, 2.—ja»—=«ründl . Klavierunterr-
9mal monatlich <5 Mk
Off , u. W. 848 Tasbl .-Vl

LntN . Klavier -Unterr.
v. kons. ausgeb . Lehrerin.
2mal wchtl.. mtl . 40 Mk
Off , u. « «9 5 Ta sbl..-DO

PraMchen
Ge?8ell'!l!lterr!lht

a. Haus erteilt
Alerander Martzinn,

Webersasse 38. 1. St.
Es mögen stch nur Er»
wachsen« melden._

Wer erteilt ib!  Mann
Mandolinen -Urrterricht7

Gefl . Offerten mit Preis
uüier O. 791 Tögbl -Pl

OesKWemM

|7iiiiiii1iiiiiuniiiimiiiiiiuuiiiuiiiiuiiiumii>H. .
Der

II Mt -nassaulsche
!f Kalender 1922

ist erschienen und durch in»
wie durch jede DuchHand¬
lung zu beziehen. Laden¬
preis Mark I .— zuzüglich

Teuerungszujchlag.
L. Schellsnberg 'schs Hof-
buchdrucksrsi Wiesbaden
.Togblatthaus"

Geburtsanzeige. ^
Ein liebes ^ Ein kräftiger

Mädel Bub
Ed. Geyeru. Frau

. Lina , geb. Dornauf.

Chr. Geyeru. Frau
Ida , geb. Kolb.

Wiesbaden , SchütienhofstraPe 18. Barmen , Hindenburgstraße 7.

emp.. ^ . .. .
jeder Art , auch Aushtlfe.
Näh. bei Winter . Dotz-
beimer Straße 112, 1.

Nehme noch Ta « rum
Flicken au. Näheres bei
"rau B.. Nelleloeckftr. 23,
itnterb . 2. St . l._

Näherin
nimmt noch Kunden an.

n 5 7011 Tagbl .-V
Weißnäherin u. Flickenn
e. sich. Ors. Bt. Duoianeau.
Lleichstraße 19. 3 links.

s AGisdem j
Hiesige

mil umfanoi . Kellereien
übernimmt

fioifiptioMlagtt
in» ob. ausländ . Weine,
unter leidweifer Ueder-
laffuns der Füller . Re
flektanten erfahren Näh

— — ^unter M.  7 99 Tagbl .-Bl
Keichäftsverbiirbuirg mit
ktnlmDüle.i-Neraiit
gesucht. Emler Straß « 16.
Lartenh, . ?. Stock,- —

München!
2 Meter Beiladung jum

Möbrlwae . nach Mu
sofort gesucht,
unter S . «9«
Tagbl .-Berlag.

irrten
an den

na
erteilt namhafte Konzert¬
sängerin (Deutsch. Enal ..
Franz . Helländ .). SchrTt!.
Änsraa . unt . „Belcanto
B . 833 an den Tagbl .-V

Tanz -Unterricht
(auch einze n > erteilt jederze * ungeniert

Tanzschule Klapper
Kleine Schwalbacher Str . 10 ,E,na . MaurftuSstraße ).

Alloren»GeWen
200  II. Wohnung

demi.. 1 der mir Nachricht
gibt über meinenSeel-Wss
Montan , 23. 1.. Manopol-
Lichtsniele. »erl . Mcder-
bringer hob« Belohnung

Hotel Weißes Rost.
Entlaufen ~

schwarzer Verahardlnsr
weiße Brust . Vor An

-kaut w. gewarnt . Wiedrr-
bringer erhall Belohnung

chillinnstnche l.

lall einvj. stch für gr.
Möbelgeich. od. für Hotel
zum Arbeiten , auch im
Hause. Offerten
an den Tagbl.  "

Aufarbeiten
von Matratzen 60 Mk..
Svrunar . 70 Mk.. sowre
alle Pollterm . b. Drey-
bauvt . Alkrechtstr. 37. 1.

auf den Namen „Test"
hörend, entlause ». Seg.
gute Be.ohnung Rück»
gäbe erbeten

Adolsöallee 48.

For -Terrier
entlaufen . Rücken schwan.
Pfoten weiß u. br . Abzug.
Westendstraße 8. Sth . 3 l

sMöllUkWUlWIllf
Irös besux

portrails ü I'ku .le psr
srtist « krsntzsi e. Okkiess.
F . 682 su Tagbl -Verlag.'Nssahrenv.WgMs
usw.. Holen v. Stämmen,
Brennholz , mittels Last-
auie »der Pferden em .
billigst « üttler &. Wink.

' Dotzheimer Straße 121.
Telephon 3898.

wird angen . Offerten u.
T. » 7 an den TatzbL-vl-

Verlag.
sss

tetb-md
Ofen-Reparaturen

Reinigung
führt preiswert aus
Pfeffermann

Lrudenstraße S
Telephon 1830.

StSntz-Lagerin grbr.
Herden und vefen.
Schick arb . gut empfobl.

nimmt einige Land« -̂
Damen als Kunden an.

i. S . 881 Taabl .-V

Matz-Korsetts
a . besten Stoffen « erden
vreisw . angefert .. desgl.
Aenderungen . sowie Rep.
Förster . Höbenstraße 4, 1

Schnittmuster-
Atelier

H. Och» . Müller
Schnittmuster für Kleider.
Mäntel u . Wäsche nach
Aiaß . Daselbst Zuschneid..
Richten u . Anprobe der
Stotie . Erstkl. Maßanfert.
von Kostümen. Mänteln.

Kleidern usw.

DoftieilM 611.106,2.

Eine über 8viährige

Greisin
bittet edle wohlhabende
Personen um Lebens¬
mittel jeder Art . Bitte
etwaige Liebesgaben an
Herrn Däckermstr. wros.
Wellritzstraße SS. abzu¬
geben von wo fte sofort
an die Bittende ab«e-
liefert werden . . .
Gtiusih. hübscher Junge.
8 Monate , in nur gure
Hände als eigen abzug.
Offerten unter 2 . 837 an
den Tagbl -Derlag.

Was Sie suchen
Wen Eie Durd) midj!

Aut Grund meiner dir.
veriönl . Beziehungen in
allerbesten Kreisen bin
ich im stände, sofort vall.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lila Dreß. Wwe..

Erstkl. Ebrvermittlungs-

Jch sehne mich, einem
einsamen , gebild.. vor¬
nehm empfindenden, über
35 Jahre alten Manne
Lebensinhalt zu geben u.
wäre mir bei gegenseitig,
wahren Verstehen baldige
Ehe erwünscht. Bin tem¬
peramentvoll , aufrichtig,
sdeal gesinnt u. lebens-
tavfer . mir viel Liebe für
Natur . Schönheit u. Tiere.
Ernsth . Zuichr. verm. u.
A. 15105 Ann.-Er »«d. D.
Frenz . G. m. b. $>.. Mainz.

î ftitul ..
Größte 53rnj, - - ...
Rin g. in lud . Kr tätig.
Tel . 1599^ Öuilenftt . 22. l.
Größte Prarss am Platze

Welcher
gebild . Herr

ans . FiG . edl. oft. Cbar .,
in g. ^Perbältn ., sehnt
stch durch Heirat » . nach
«ufr . Gattin ? Bin kinderl
Dame . Wwe.. S7 I .,. jüna
Auss.. somv.. g. Eigensch
Nach Wunsch ist kl., schor
eingerichtetes Landhaus
schöner Garten , vorhand
Babnstat . ' Unterfranken .)

Offerten unter M . 899
an den Tagbl .-Verlag

I . Frau mit 11i. Töcht..
etwas Vermögen u. Aus¬
teuer , wünscht Heirat m.
bell. Handwerker , brs
36 Jnbren , Offerten unt.
U. 839 Tagbl .-Verlag.

Vkl!S« nA!!ilr«SI
Vornehm , diskr Anbahn
deal . Elideal . Ehen durch meine
Bezieh, bis r
Gesellichaltskr

inten ». Guts des.- u.
-̂Töchter, wo Einh»eauftr mich vall

Leerer

Möbelwagen
eht v. 'L<1rSbgVen über

Kö!u nach dümmer --»
dach. Wer will Möbel
etc. befördern lassen in
dieser R chtung'?

H. Slckmeyer Rachf.
Wi'helinstr. S2. T. 6845.

Welcher alleinstth . autstt.
Herr oder Llt. Eheoaar.
Inhaber aröß. Wobnana.
würde diese terlen mit
zwei «eb. Damen gesetzt.
Alters , gurr Kochtn. und
tückt. vausfr .. bisher
Rentn .. die den eigenen
Hausstand aufg . möchten,
zwecks Jusammenle «. des
Haushalts und Perional-
erivarnis . Gefl . Oft . u.B. 638 an den Tagbl.-
Verloa erbeten.

ls zu den ersten
^ .. ^ ,.^- .tskr Damen m
roß . Vermög .. sow.̂ reicheFabrikanten "

Landw -̂Töö
erw.. beauf . ,
Ehen zu verm. Vermitk
auch in jüd . Kreisen.

Frau Ella Tischler.
Grabenstraße 2. 2. « tock
Viel« vermiiß Harn ä vr.
baldige Ificklich» DnlnsfI
Hc ren , w. auch o. fluil ui,
Verm ., erh . koitenl . Ausk.
d. Concord :a Berlin 0 . 31.

2 Freundinnen
25—30 I . (ausT gut . alter
Zeit ) suchen Bekanntsch.
zweier wirtlich netter
'»erren aus derselben

,Z«it . zwecks Heirat . Oft.
u. S . 799 Tagbl .-Derlas,

Witwer . «7 Jahr «,
mit Sobn von 16 Jahren
in guter Stelle , w au
diesem Wege mit Fraul.
oder Witwe ohne Kruder,
im Alter von 40—45 3 -,
mit etwas vermögen u.
mter Herzensbild .. zwecks
>eirat bekannt zu werd.
>ft u D 892 Tagbl .-Vl

Ich wünsch« zu leihen
Bettücher

SssOel«. S« M
n. ändert Sinrichtungs-
Segenttänd «. Oft. unter
K. 898 an den Tngbl .-Vt

Umtausch.
Gut « Konzerr-Zither m.

Kasten gegen italienische
Mandoline . Näh Jrrse.
Schiersteiner Straße 21b.
ionntaas . 10—1 Uhr.

Wer fertigt Pelze ^ .
in u. außer dem Sause?
Oft . mit Preis unter
K, 897 an denLagbh-M,

Wo kann is Mann o.«WmMlle»
erlernen ? Offerten unter
E «8« an den Tagbl .-

^fcTrasnrsi
wisnens, duktl. Gesprächen

Partner ( in ) )?es.
Studiena sessoi trüa
Dotzheimer ~̂tr . 31, 1. r.Skat.
Zwei Mitipielertinnenl

aus guten Kreisen für
einen Abend rn d. Woche
von junger a . Svlelerrn
gesucht. Zuschrrftcn unter
U. 898 an d. Tagbl .-V

ürrfflm bruxeftlßls
reinrall - }■ Decken gesucht.
Ke« . Elialler Platz 4.

Zwei hübsche nrtte^

Freundinnen
aus guter Familie . 19 u.
20 Jabre . suchen da hier
fremd, die Bekanntschaft
zweier geh. Herren

zwecks Hetrat.
Oft . H. vA 'TlMMVellere» Mädchen.
in Stellung , evang., bl..
Mitte 30, mit Einricht,
u. einigen 1000 Mk. bar,
wünscht Heirat mit Be¬
amten od. bell. Geschäfts¬
mann . bis 42 I . Oft . m.
Bil d n. U. 693 Tagbl .-Vl.

Fräulein . Mitte Ä,evgl., jugendl . iErschevn.,
g. Berg ., mit Ausst. u.
etwas Verm W"hnnng
vorh .. w. charaktervollen
Herrn mit sicherem Einr.
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Witwer mit 1 bis
2 Kind , nicht uusgefchl
Ott , u. Z. 898 Tanbl .-M.2 Damen
22 u. 36 I .. gel. an Leib
u. Seele , «roß. häuslich
erzog., mit ernst. Lebens-
auftall .. red. beit . Wesen,
s. Lebensgefährten rw«ks
Heirat . Deutsch u. reli.g.
gesonn. Herren , ev«.. in
nur gut . Lebensstellung,
nickt u. 27 I .. woll . ernst-
gem. Antw . u. G. 887 an
een Taabl .-Nerl . richten.

Eed. jung. Dame
iebr häuslich und wirt¬
schaftlich. arbeitsfrob . mit
sonnigem Gemüt , ohne
nennenswert . Vermögen,
jedoch mit Jnlelltgenz-
beruf . suchf geb. charakter¬
vollen Herrn , »w, 35—40
I . in guter Lebensstell..
zwecks Heirat . Zuschriften
mit voller Namensiertig.
unter 3 . 689 an d. Taa-
blatt -Verlaa erbeten.1-P.erlc

Fr.Sulein
schlanke distina . Erich..
31 Jabre . evang .. mit
Vermögen , sucht sich, mit
Herrn in gesim. Position
m verbeiraten . Offert , u.
D. 699 an d. Tagbl .-B

SGösts-ADW

Mary Kirchhoff
Adolf Blumer

Verlobte.
Coblmz. Wiesbaden

Michelsberg 28.

Slisabeth Link
' SRobert 97Iichel

Öerloble.

Stiftsfraß « 12. OTaur!fluss!raße 7.
iDiesbaden , den 30. Januar 1922.

Georg Faust
"VTlma. Faust

geb . Kailwoda

Vermählfe.

Wiesbaden , Scbvalbadier Slraße 41.

Ihre VermSblung geben bekannl
Emsf Sonnenfeld
Hecü Sonnenfeld

geb . Heinemann.
Wien . Wiesbaden.

Asthma
!»nn geheilt werd. Evrech-
tund . in Frankfurt a. M ..
Eamgnvstr . 89. 2. jeden
Freitag u. Samstag von
10 bis 1 Ubr. Dr. med.
Alberls . Svezialarrt . Ber-
lin . SW.  11.  F 162

Korbmöbel
in solider Ausführung
empfiehlt in t . Preislage

Thüringer
Korbmöbel -Industrie.

Grabenstraße 2. 2. Stock.

Fässer
neue und gebrauchte, in
allen Größen, sowie ge¬
brauchte 50er

eingetroften und preis¬
wert abzug. Fabbandlung

N. Grünfeld. _
26 Scharnborstltraße 26;

Tel . 1949.

^ngewanötr KunO Viesdaüen'
llsieabaörn «

ntreiMftr . 3, r »t. «m

s . m. v.

Leipzig
«chtotzgaffe II

Frankfurt a. M.
peterostr . I»l *L 9 -8354

Naumkunfl. Nunstgewerbe.
Orad - enkmal - aZrieöhofskunstWiesba - en"

Barteakunst. Werdekunst.
Nüngterlgtzc r «Uu!>, : Nuel Architekt V. w . 0.

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder ,md für

Brennmaterial für verschämte Bedürftig«
nehmen entgegen die Mitglieder der Fürsorge»
Deputation , die Ka,se des Fursorseamts . Rbein-
straße 36 lDartenbaus ). sowre die Herren Kaufmann
August Engel (Hauotzeschaft, Tauinlsstrabe 12—14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2. Rbemstratze 123,
Neugalle 2 und Faulbrunnenstraße 131, Kaufmann
Emil Hees (vorm . E Acker) . Große Burgstraße 16.
und Kaufmann Karl Koch. Mtchelsberg 2. sowie der
Verlag des ^Wiesbadener ^Tsablatts .

Wiesbaden , den 15. November 1921. *
Der Magistrat . Fiirsoraeamt.

Vergröberungen
nach ied. Bild in fernster
Ausfübr . Solid « Preise.

P . Rrebold.
Dotzheimer Straße 41.

Berg eht di-1hungernden |
Vogel nicht! I

/
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